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witmtig neu Kurz - 
Weichen stellen für die 
Zukunft 

Die Geländefragen heute und im 
künftigen Luftrecht standen im Mit- 
telpunkt von zwei Arbeitssitzungen 
der Vereins-Chefs mit dem DHV in 
Hannover und Friedrichshafen. 

Das neue Luftrecht und die Gelän- 
deprobleme berühren jeden Drachen- 
und Gleitschirmverein in Deutsch- 
land. Heute müssen die Weichen 
gestellt werden, um in der Zukunft 
noch fiiegen zu können. Weiteres 
Besprechungsthema: Die DHV-Sat- 
zung soll den heutigen Verbandsauf- 
gaben angepaßt und modernisiert 
werden. 

Schräglage mit Sky & Rock 

Sky & Rock 
Markus und Dirk von Mallinckrodt 

stellen unter dem Titel "Sky & Rock" 
eine neue Dia-Multivision vor. 

Himmel und Fels sind die Schau- 
plätze dieser neuen Überblend-~ias- 
how. 90 Minuten lang präsentieren 
die Autoren über drei computerge- 
steuerte Projektoren Extremes, Infor- 
matives und Unterhaltsames aus den 
Bereich Gleitschirmfliegen, Drachen- 
fliegen, Sportklettern und Big-Wall- 
Klettern. Gegen einen Pauschalpreis 
zeigen die beiden ihre Show auch in 
Vereinen. Interessierte wenden sich 
direkt an Markus und Dirk von Mal- 
linckrodt, Alpine Sport- und Actionfo- 
tografie, Linda~hst~aße 39, 7315 
Weilheim~Teck, Telefon 07023/6908 

Geliindeversicherung 
ver bessert 

Ein Grundstückseigentümer hatte 
Angst vor Haftungsansprüchen gegen 
sich und wollte deshalb seine Wiese 
nicht als Landefläche für Drachen 
und Gleitschirme zur Verfügung stel- 
len. Der DHV hat wegen dieser Frage 
mit dem Gerling-Konzern verhandelt. 
Dort besteht für alle Fluggelände, 
deren Halter dem DHV angehören, 
automatisch Versicherungsschutz. 
Das Verhandlungsei'gebnis: Der Ver- 
sicherungsschutz ist ab sofort auf die 
Grundstückseigentümer erweitert. 

Stuttgarter Regelung 
Die Bundesanstalt für Flugsiche- 

rung (BFS) hat für den Nahverkehrs- 
bereich des Stuttgarter Flughafens 
neue Regeln für den Segelfiugbetrieb 
festgelegt. Diese Regeln gelten auch 
für Hängegleiter und Gleitsegel. 
Genaue Beachtung ist nötig! Der 
Regelungstext mit Karte sind bei der 
DHV-Geschäftsstelle erhältlich. 

Höchstens Klasse 2 
beim Prüfungsflug 

Die Flugprüfung zum Befähigungs- 
nachweis A für Hängegleiten und 
Gleitsegeln darf nur mit Geräten der 
DHV-Klassifikation 1 oder 2 abgelegt 
werden. Diese Sicherheitsmaßnahrne 
soll zum einen dem Trend entgegen- 
wirken, daß Flugschüler sich mit 
höher klassifizierten Geräten über- 
fordern, zum anderen die Prüfer bei 
einem Prüfungsunfall haftungsrecht- 
licli entlasten. 

Packerlehrgänge 
Am 22.6./23.6., am 6.7J7.7. und 

am 20.7./21.7.1991 flnden in 
Altenstadt bei Schongau 1-tägige 
Packerlehrgänge für Selbstpacker 
von Rettungsgeräten statt. Interes- 
senten melden sich bitte direkt bei 
der DHV-Geschäftsstelle an. 

Arbeitsgemeinschaft 
Natursportarten 
gegründet 

Auf Einladung des Deutschen 
Alpenvereins und seines Vorsitzen- 
den Dr. Fritz März trafen sich am 27. 
2. 1991 in München die Vorsitzenden 
und Geschäftsführer folgender Ver- 
bände: Alpenverein, Verband Deut- 
scher Berg- und Skiführer, Deutscher 
Camping Club, Verband Deutscher 
Gebirgs- und Wandervereine, DHV, 
Deutscher Kanu-Verband, Bundes- 
verband Die Naturfreunde, Verband 
Deutscher Radfahrer, Deutscher Ski- 
verband, Deutscher Skibob-Verband, 
Deutscher Sküehrerverband, Deut- 
sche Triathlon Union. Die Verbände 
vertreten mehrere Millionen Mitglie- 
der. 

Ergebnis des Treffens war die 
Gründung einer Arbeitsgemeinschaft 
Natursport, um die gemeinsamen 
Interessen als Naturnutzer zu formu- 
lieren, das umweltbewußte Verhalten 
der Mitglieder zu vertiefen und der 
Öffentlichkeit die positive Bedeutung 
von gewissenhaft ausgeübtem Natur- 
sport nahezubringen. Als Vertreterin 
des Deutschen Sportbundes hat des- 
sen Vizepräsidentin Erika Dienst1 die 
Gründung der neuen Arbeitsgemein- 
schaft begrüßt. In den vierköpfigen 
Koordinierungsausschuß wurde auch 
der DHV-Vorsitzende Peter Janssen 
berufen. 

Neue Fragenka taloge 
für b~rüfung ~rachen 

Die Prüffragen des DHV zum 
Befähigungsnachweis A für Drachen- 
fiieger wurden grundlegend überar- 
beitet. Sie sind beim DHV erhältlich 
und werden bei den Prüfungen einge- 
setzt. 

In Vorbereitung ist die Neufassiing 
der Prüffragen A für Gleitsegelpilo- 
ten. Wie schon bei den Drachen-Prüf- 
fragen, erhalten die Flugschulen vor- 
her Nachricht. Die neuen Kataloge 
stehen wieder rechtzeitig für die Prü- 
fungsvorbereitung zur Verfügung, 
bevor sie bei den Theorieprüfungen 
eingesetzt werden. 





I Versicherung Deckungs- 
summe 

DM 1,5 Mi0 
pauschal 
Personen- und 
Sachschäden 
maximal 
DM 500000,- 
pro verletzte 
Person 

I Fluglehrerhaftpfiicht I DM 1 Mio 
Personen- ~~8@&~m~&~@r~&+~ - ~ -  

P--=-  -=- - - -  
P ~ 
P __ -, schäden 
Startwindenhaftpflicht DM 100000,- 

Sachschaden 

I Geländehaftpflicht I 

I Veranstalterhaflpfiicht DM 300000,- 
Sachschäden 

Luftfahrzeug-verkehrs- 
Rechtsschutz I 
Boden-Unfall DM 5000i 
für Mitgliedsvereine I bei Tod 

-- - s&-tU,fd-~f st&@&K==+- DM 10000,- 
-= -P- - - - - ~- _ L bei Invalidität - - L-- -- - - -- - - - = P- 
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I Flug-Unfall, Tod und Invalidität I 
I Aug-Unfall, nur Invalidität I DM 10000,- 

DM 10000,- 
bei Tod 
DM 20000,- 
bei Invalidität 

Deckungs- 
bereich 

weltweit 

Europa 

Deutschland 

weltweit 

Deutschland 

Jahresprärnie 
inkl. Vers.-St. I Umfang 

Anmerkungen 

Hängegleiter + Gleitsegd 
DM 4 5 ~  bei DM 500,- SB 
DM 60,- ohne SB 

Nur Gleitsegel 
DM 40,- bei DM 500,- SB 
DM 50,- ohne SB 
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rn kostenlos 
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I für alle Mitglieder 
2 kostenlos - 
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1 Lehrtatigkeit der Fluglehrer und -anwärter 1 

Halter und Bediener der Startwinden 
inkl. der Seilrückholfahrzeuge beim Schleppbetrieb 
ohne Personenschäden im geschleppten Luftfahneu 

inkl. Personenschäden im geschleppten Luflfahrzeug 

I Halter von Hängegleiter- und Gleitsegelgeländen 1 
0 
U> 
n für alle 
m 

Mitgliedsvereine 
5 kostenlos 
L 
a> 
.C 
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Alle genehmigungspflichtigen Hängegleiter- und 
Gleitsegelveranstaltungen im Versicherungsjahr 

Wte Kfz-Rechtsschutz 

al 

Verzehnfachung mßglich. Mitversichert: 24-Stunden- 
Risiko gemäß AUB inkl. andere Sportarten, Straßen- 

DM 3 0 ~  verkehr, Arbeitsplatz 

Kapital-Lebensversicherung Vers.-Summe Prämie nach Alter und Bedarf Prämienbefreiung bei 50% Berufsunfähigkeit. 
mit Berufsunfahigkeits- Kein Risikozuschlag für nichtgewerbliche 
Zusatzversicherung Hängegleiter- und Gleilsegelpiloten 



ANZEIGE 

Jüngste Zahlen aus dem 
Jahrbuch 89 des Verbandes 
der Lebensversicherer ma- 
chen deutlich, in welchem 
Umfang die Bedeutung 
der Lebensversicherung für 
die soziale Sicherung der 
Bundesbürger gestiegen 
ist: Während sich im Jahr 
1970 durchschnittlich für 
jeden Privat-Haushalt mit 
erwerbstätigem Haushalts- 
vorstand ein Lebensver- 
sicherungsschutz von knapp 
15 000 DM ergab, so steht 
dem im Jahr 1988 eine 
Versicherungssumme von 
85 000 DM gegenüber. 

A i s  langjähriger und ver- 
Iäßlicher Partner des Deut- 
schen Hängegleitewerban- 
des, DHV, bietet der Gerling- 
Konzern ein interessantes 
und ausgereiftes Lebens- 
versicherungskonzept. 

Gerling & Co. 
Organisations-Gesellschaft mbH 

Die Leistungen der Gerling- 
Lebensversicherung sind 
der Höhe nach garantiert. 
Sie wachsen noch erheblich 
durch die Gewinnbeteili- 
gung, denn Gerling schüttet 
nahezu alle erwirtschafte- 
ten Uberschüsse wieder an 
die Versicherten aus. 

Die am Ende der Vertrags- 
dauer fällige Versicherungs- 
summe plus Gewinnbeteili- 
gung fließt dem Berech- 
tigten einkommenssteuer- 
frei zu und die während 
der Vertragszeit geleisteten 
Prämien können im gesetz- 
lichen Rahmen vom zu ver- 
steuernden Einkommen 
abgesetzt werden -jeweils 
unter der Voraussetzung 
einer Versicherungsdauer 
von mindestens 12 Jahren. 

ür alle DHV-Mitglieder F - 
bietet Gerling einen beson- 
deren Vorteil: Die Kapital- 
Lebensversicherung bis 
200 000 DM erfolgt zum 
.Fußgängertarif" ohne Risi- 
kozuschlag. Und bei den 
nichtgewerblichen Hänge- 
gleiter- und Gleitsegelpilo- 
ten kann die Prämienbefrei- 
ung bei Berufsunfähigkeit 
(Berufsunfä higkeits-Zusatz- 
versicherund ebenfalls 
ohne Risikozuschlag mitver- 
sichert werden. 

- 
Wer mehr wissen möchte 
zum Thema - incl. Berech- 
nung der bisher erworbenen 
Rentenansprüche - schickt 
den ausgefüllten Beratungs- 
Scheck direkt an den 

Gerling-Konzern 
Abteilung Leben 
Postfach 97 01 27 

i Beratungs-Scheck nir DHV-~itgiieder 
I 
I Absender: 

I Name: 

I Straße: 
I PLZ/Ort: 

I Geb.-Datum: Meine Tel.-Nr.: 

I 
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Schutz suchen: 
Wegen seiner zuver- 
lässigen Flugbedin- 
gungen war Brasilien 
als Austragungsort 
der WM gewählt wor- 
den. Zuverlässig war 
nur der Regen Start in die 

Regenwand 

Die Schi~mmschlacht 
auf dem Weg zum 
Gipfel des Ibituruna. 
Manchmal war ohne 
Schneeketten kein 
Weiterkommen auf 
der lehmigen Bergs- 
trane. 

Mannshohes Schilfgras 
in überschwemmten 
Feldern und ertränkte 
Varios: Außenlanden 
für Wasserratten 



John Pendry-s Fehl1 
Aus mehreren Wunden 

IDW- :+;.+q 
-und hängt sich John sofort in 

den nächsten Drachen, lanc 
Stunden später in unz 
chc Gelände, wird schlie 

mbends nach weitem rui 

ie deutsche Mannschaft hat- 
te glücklicherweise den orts- 
kundigen Mario Campanello 1 vom Skycenter Rio als Team- 
Assistent verpflichtet. Die 
Zollschranke ging sofort 
hoch, das Team hätte sich 

ohne Verzögerung ans Trainieren ma- 
chen können. Aber wegen den anhal- 
tenden tropischen Regengüssen konn- 
te ein Training, das diesen Namen ver- 
dient hätte, nicht stattfinden. John 
Pendry sagte nach der WM, in deren 
Verlauf er erst allmählich zu seiner 
gewohnt guten Form fand: "Mir hat 
einfach die Flugpraxis gefehlt. Ich bin 
extra sehr früh nach Brasilien gereist, 
um mich genügend lange einfliegen zu 
können. Aber das Wetter ließ es nicht 
zu". Und auf die Frage, ob er denn 
während der WM Fehler gemacht ha- 
be; "Ich habe in jedem Durchgang 
mehrere Fehler gemacht. Ich habe die 
falschen Wolken angeflogen und habe 
mich oft einfach nicht genug darauf 
konzentriert wirkiich gut zu steigen". 

Bösart'ige Krankheiten 
Nicht nur das Wetter' war nieder- 

schmetternd. Schwere Darminfektio- 
nen mit hohem Fieber breiteten sich 
aus. In der Trainingszeit fand man Pi- 
loten zusammengebrochen in den Ho- 
teltoiletten und die Hospitäler quollen 
über, weil die heimische Bevölkerung 
von einer regelrechten Lungenentzün- 
dungs-Epidemie heimgesucht wurde. 
Allein im deutschen Lager hätte ein 
Arzt sein Auskommen gehabt. Ande- 
ren Teams gings nicht viel besser. 
Robbie Whittall war froh, daß die WM 
wegen Regen 2 Tage verspätet los- 
ging, so reichte auch ihm die Zeit leid- 
lich zur Genesung.Zu dieser WM 
konnten die 10 besten Nationen je 2 
Piloten mehr als die anderen entsen- 
den, aber jedes Land durfte nur 4 Pi- 
loten für die Teamwertung anmelden. 
Im deutschen Team schienen zum 
Zeitpunkt der endgiiltigen Mann- 
schaftsnominierung die Krankheiten 
durchgestanden. Einstimmig wurde 
entschieden, analog der Ligaplazie- 
rung Toni Bender, Christof Kratzner, 
Knut von Hentig und Bob Baier zu 
melden. Detlef Ziege, der leistungs- 
stärkste deutsche Pilot bei den Welt- 
meisterschaften in Kössen und Aus- 
tralien war mit dem WM-Gelände 
nicht vertraut. Ihn traf es besonders 
hart, daß vor Ort kein Training zu- 
stande kam, da er zum ersten Mal in 
Brasilien flog. 



In voller Montur: 
Das Deutsche Team v.1.n.r. 

Toni Bender, Christof 
Kratzner,Josef Stellbauer, 
Bob Baier, Knut V. Hentig 

und Detlef Ziege 

Letzter Durchgang: Gerard The- 
venot stellt sich zum Start i n  
die Reihe und hängt sich ein - 
und zwar falsch. Er führt aus 
Versehen die Gurtaufhängung 
um die hintere Unterverspan- 
nung seines Compact herum 
(schwarzer Kreis). Kaum i n  der 
Luft droht der Drachen zu "stal. 
len" und wi l l  zur Seite kippen. 
Geistesgegenwärtig reagiert 
der Profi, steigt ins Trapez, öff- 
net den Karabiner und hängt 
sich richtig ein. 



Ab diesem Zeitpunkt verschlechterte 
sich Bob Baiers Gesundheitszustand 
dramatisch. Bob ist hart im Nehmen. 
Obwohl ihn ein Kreislaufkollaps am 
Aufbauplatz regelrecht umhaute, star- 
tete er nach hastiger Behandlung 
durch den Startplatz-Arzt, flog zwei 
Durchgänge vollgepumpt mit Medika- 
menten, trotz hohem Fieber und 
Schüttelfrost, lag aschgrau, einem To- 
ten ähnlich unter dem Drachen, den er 
pflichtbewußt ins Ziel pilotiert hatte, 
um die Teampunkte nicht zu gefähr- 
den. In diesem Zustand nahm er die 
Cuthürde, aber ein weiterer Einsatz 
kam nicht mehr in Frage, es hätte ihn 
umgebracht. Bob wurde nach Hause 
geflogen und ist dort wieder genesen. 

BabD.3twrAbmise 
Mit Bob Baier's Abreise war auch die 
deutsche Hoffnung auf eine gute 
Teamplazierung dahin. Denn das Re- 
glement ließ nicht zu, daß statt den 
Punkten von Bob Baier die Punkte von 
Detlef Ziege für die Teamwertung ein- 
gesetzt wurden. Der 48-jährige flog 
zunächst so leistungsstark, daß ein 
30-jähriger Drachenflugtourist mein- 
te: "Jetzt hab ich keine Angst mehr vor 
dem altwerden, ich hab ja noch 18 
Jahre vor mir, um so gut zu werden 
wie Detlef Ziege". Aber dann lief auch 
mal ein Durchgang nicht so gut und 
schließlich fiel Detlef dem Sumpfwas- 
ser zum Opfer, das er beim Landen zu 
spät bemerkte. Er wollte im letzten 
Moment sein Vario vor dem Absaufen 
retten und crashte, wobei er sich eine 
innere Blutung im Oberschenkel zu- 
zog. Der schwoll so an, daß Detlef 
beim nächsten Durchgang das Gurt- 
Zeug unmöglich schließen konnte. Im 
Flug stellten sich Beinkrämpfe ein und 
Detlef landete auf dem 50. Platz. Seine 
Punkte hätten dem Team dennoch für 
den 5. Nationenplatz hinter England, 
Brasilien, USA und Australien gereicht 
- hätten sie gezählt. 

J 
osef Stellbauer, der 6. im Bunde, 
fand erst im dritten Durchgang 
wieder zu seiner Form. Dann 
fiel schon das Cut-Fallbeil. Josef 
hatte einen Punkt zu wenig und 
mußte ausscheiden. 
Nach Beginn des ersten WM- 

Durchgangs durfte die Teamnominie- 
rung nicht mehr verändert werden. 

, Robbie Whittalll 



o aber sah das Endergebnis 
Deutschland auf Rang 8. Itali- 
en, das nicht genug Piloten un- 
ter die besten 80 nach dem Cut 
brachte, lag gar auf Platz 11. 
Am meisten beutelte das 
Schicksal Österreich, das mit 

Klassepiloten wie Herbert Kühr, Man- 
fred Ruhmer und Ruppert 
Plattner antrat und schlußend- 
lich Platz 14 noch hinter Neu- 
seeland und Argentinien beleg- 
te. Obendrein hatte kurz vor 
Beginn der WM ein Neuling im 
österreichischen Team ein 
schlimmes Unglück verursacht. 

Yair Sahcir ist tot 
An diesem Tag klarte nach 

einem verregneten Vormittag 
plötzlich der Himmel auf. So- 
fort setzten sich die Mann- 
schaftsbusse der flughungrigen 
Teams in Bewegung und quäl- 
ten sich den verschlammten 
Eselsteig auf den Ibituruna 
hoch. Die Piloten bauten wie 
immer entlang des Berggrats 
unter einer Hochspannungslei- 
tung ihre Drachen auf. Die Son- 
ne schien und die allgemeine 
Stimmung besserte sich merk- 
lich, als Robbie Whittall einen 
Alleinstart riskierte und trotz 
der wasserdampfenden Vege- 
tation eine erste zarte Thermik 
nahe des Startberges auskur- 
belte, zusammen mit großen 
schwarzen Urubus. Als wollte 
er die Ästhetik seines Lasers 
vorführen, zog Robbie maje- 
stätisch langsam hoch über die 
Köpfe der Piloten hinweg, die 
unterbrachen ihre Tätigkeit 
und beobachteten wie Robbie 
weiter vorn erneut Thermik 
fand. Diese souveräne Demon- 
stration muß den jungen Öster- 
reicher gereizt haben, viel- 
leicht wollte der auch dem Na- 
men seines Heimatclubs 
"Innsbrucker Himmelhunde" 
Ehre machen, jedenfalls starte- 
te er, stieg neben dem Start- 
berg bis zur Wolkenbasis und 
setzte jetzt zu seiner Art von "Demon- 
stration" an. 

Mittlerweile war Yair Sahar am 
Startberg eingetroffen, zusammen mit 
seiner Lebensgefährtin, die mit la- 
chenden Augen Begrüßungsbussis 
verteilte. Die beiden waren so froh, 
den nächtlichen Bombenalarmen und 
Scud-Angriffen zu Hause entronnen 
zu sein. ObwoN Yair Fighter Pilot ist, 

durfte er den heimatlichen Kriegs- 
schauplatz verlassen und an der WM 
teilnehmen. Minuten später starb er 
unter seinem Drachen. Er war gerade 
im Begriff eine Segellatte ins Unterse- 
gel zu schieben und bemerkte gar 
nicht, wie da einer in Flugtagmanier 
die Drachennase senkte, um ganz 

gelnd über den Boden, ein Ende traf 
Yair, man fand ihn leblos auf dem Ka- 
bel liegend. 

Alle Wiederbelebungsversuche blie- 
ben erfolglos. Seine Freundin stand 
daneben mit schreckgeweiteten Au- 
gen und verkrallten Händen, gestützt 
von Knut, der wie die anderen Piloten 

knapp über die Köpfe der unfreiwilli- 
gen Zuschauer auf dem Berggrat zu 
heizen. Der Schau-Pilot sah senkrecht 
nach unten, um die Höhe abzuschät- 
zen und nicht nach vorn, wo ihm die 
Hochspannungsleitung den Weg ver- 
sperrte. Mit vielleicht 100 km/h knall- 
te er in die Drähte, flog taumelnd mit 
minimaler Fahrt weiter, die Stromka- 
bel stürzten herab, peitschten schlän- 

dem tödlichen Stromstoß knapp ent- 
ronnen war. Wären sie alle nicht so 
geistesgegenwärtig auseinanderge- 
stoben, es hätte eine Katastrophe ge- 
geben. Der Unglückspilot blieb bei sei- 
nem Crash gegen den Berghang un- 
verletzt. Er nahm an der WM nicht teil 
und reiste ab. 

Beinahe hätte auch der Schwede 
Peter Wicander nicht teilgenommen. 



Ihm riß während einer Steikurve 
die Aufhängung aus seinem franzö- 
sischen "Air-bulle"-Liegegurt. Der 
Gurt ist falsch konstruiert. Weil die 
Carbonplatte im Rückenteil brach, 
hing der Pilot plötzlich mit dem 
Oberkörper auf der Trapezbasis lie- 
gend völlig frei im Raum. Ohne 

Hauptaufhängung kein Rettungs- 
gerät. Er hatte Glück, daß der Bruch 
gerade in dem Moment geschah, als 
er die Basis unter sich hatte. Nur 
mit den Händen am Trapez geklam- 
mert hätte er keine Chance gehabt. 
Die Beschleunigungen, die der Dra- 
chen bei dieser Schwerpunktlage 
vollführt, ziehen jedem die Finger 
lang. Den Versuch, sich ins Trapez 

zu stellen gab Peter Wicander schnell 
wieder auf,' weil das Gerät dabei in ei- 
ne Steilspirale geriet. Der Schwede 
konnte den Flügel wieder soweit stabi- 
lisieren, daß er über den breiten Fluß 
am Stadtrand von Governador gelang- 
te. Dort ließ er sich ins Wasser fallen, 
sobald die Flughöhe abgenommen 

hatte. Er kam mit Prellungen 
davon. 

Tags darauf waren Gurte 
mit Gütesiegel stark gefragt 
und der bei der WM anwesen- 
de deutsche Gurthersteller 
Wolfgang Genghammer kehrte 
mit vollem Auftragsbuch nach 
Hause zurück. 

Die Widernisse nahmen im 
Verlauf des Wettbewerbs kein 
Ende. Wer hätte gedacht, daß 
man Schneeketten brauchen 
würde, um den vom Regen auf- 
geweichten Schlammweg am 
Ibituruna zu meistern? Die 
Rückholautos litten gewaltig. 
Vielleicht verlangte deshalb 
der Autovermieter vom spani- 
schen Team plötzlich mehr 
Geld. Weil er es nicht bekam, 
rückte er mit der Polizei an. 
Die gilt im Staat Minas Gerias 
nicht als korrupt sondern als 
brutal. Es heißt, wer ins Ge- 
fängnis kommt, wird so sehr 
verprügelt, daß er nie wieder 
dorthin will. Wird er doch 
nochmal gebracht, fährt ihn 
die Polizei vor die Stadt und er- 
schießt ihn. Die spanischen 
Wettbewerbspiloten wußten 
das wohl nicht. Nach einem 
hitzigen Wortwechsel hatte je- 
der Pilot plötzlich eine Pistole 
an der Schläfe, wurde an den 
Haaren ins Polizeiauto gezerrt, 
jeder in einen Käfig gepfercht, 
in den ein Erwachsener nur 
reinpaßt, wenn er die Arme 
um die Knie legt. Im Gefängnis 
mußten sie sich ausziehen und 
rein in ein 5 auf 5 m großes 
Verlies, mit einem Loch für die 

Notdurft in der Mitte. Das Verlies war 
voller Kinder! - Das Team kam wieder 
frei. Nach schrecklichen Stunden ge- 
rade noch rechtzeitig um den näch- 
sten WM-Durchgang mitfliegen zu 
können. Die Piloten hüteten sich da- 
vor, irgendwas an die Presse verlau- 
ten zu lassen. Sie hatten Angst vor der 
Rache der Polizei, sie fürchteten ernst- 
lich um ihr Leben. 

Endlich gutes Wetter: Nur 
an wenigen Tagen gab es 
zufriedenstellende Flugbe- 
dingungen für die Piloten 
aus 30 Ländern, die zur 
WM angereist waren 

Massenandrang: Die 
Weltmeisterschaft war 
ein Publikumsrenner bei 
der Befölkerung von Va- 
Iadarez und Umgebung 



en Prestigekampf unter den 
Drachen-Herstellern hat bei 

I 
dieser WM Bill Moyes ge- 
wonnen. Dem XS von Sucha- 
nek sagte man nach, er wür- 
de fantastisch steigen und 
besser gleiten als die ande- 

ren Drachen. Das ließ sich wohl kaum 
nur mit der proffierten Trapezbasis 
begründen, die sich Suchanek in 
mühevoller Heimarbeit gebaut 
hatte. Mit dem Mylarsegel wa- 
ren andere Wettkampf-XS 
auch ausgerüstet, dieses Tuch 
hatte sich in vorausgegange- 
nen firmeninternen Tests als 
leistungsstärker als alle ande- 
ren Segelstoffe erwiesen. Das 
Geheimnis liegt wohl eher dar- 
in, daß Thomas Suchanek, wie 
er sagt, sehr genau seine Gerä- 
tepolare kennt und beim Glei- 
ten konsequent die Segelflug- 
theorie anwendet. Mit dem für 
ihn etwas großen XS erlaubte 
sich der federleichte Pilot Pau- 
10 Coelho den Spaß, die Gegner 
in Grund und Boden zu fliegen. 
"Es nervte mich, daß sie stän- 
dig hinter mir hergeflogen sind. 
Da flog ich mit ihnen in ein Ge- 
biet ohne Thermik, sie waren 
ein bißchen tiefer als ich, ich 
wußte, sie mußten vor mir lan- 
den, ich habe geringeres Sin- 
ken. Ich wartete solange, bis 
sie mir nicht mehr über die Hü- 
gelkante folgen konnten, hinter 
der die nächste Thermik war. 
Ich kam gerade noch drüber 
und sie standen.".Die Story ist 
wirklich wahr. 

Echte Neukonstruktionen 
gab es auch bei dieser WM 
nicht zu sehen, abgesenen von 
dem UP-TRX mit seinen Carb- 
on-Graphitrohren. Der machte 
hauptsächlich dadurch von 
sich reden, daß eines Morgens 
der amerikanische Teamchef 
beim Briefmg besorgt anfragte, 
ob man denn auch aus medizi- 
nischen Gründen sein Gerät wechseln 
dürfe. Der Amerikaner Tony Barton 
konnte den TRX nicht länger fliegen, 
weil er eine Allergie bekommen hatte. 

Der Trend zu immer kleineren 
Flächen scheint vorerst gebrochen. 
Larry Tudor wechselte angesichts des 
schlechten Wetters noch schnell auf 
den großen AT. Der geht so gut, daß er 
Airwave offensichtlich für den neueil 
K3 Pate stand. Die Australier Drew 
Cooper und Steve Moyes, beide über 
die Jahre etwas massig geworden, 
überboten mit ihrem 169er XS die 

Konkurrenz an Quadratmetern. Dage- 
gen nahm sich der schlanke Laser 
schon eher filigran aus. Mit diesem 
Gerät hat es erstmals ein deutscher 
Hersteller geschafft, die Großen im in- 
ternationalen Drachenmarkt nervös 
zu machen, seine Leistung läßt nicht 
zu wünschen übrig. Das demonstrier- 
te Robbie Whittalll eindrucksvoll. Im 
Hochgefühl, erstmals mit einem voll 

Ein üditbkk 

Und doch gab es bei der WM in Bra- 
silien einen großen Lichtblick aus 
deutscher Sicht: Toni Bender. Er stieg, 
wie die Konkurrenz munkelte "abartig 
gut". Der lila Mylar K2 von Toni Ben- 
der spiralte von unten durch die Pulks, 
es sah aus, als hätte er nur zweitklas- 
sige Gegner um sich rum. In den Er- 

Toni Bender 

konkurrenzfähigen Gerät zu einer WM 
zu fahren, hatten sich die Firebirdpi- 
loten Christof Kratzner und Knut von 
Hentig eine besser Plazierung erhofft 
als Platz 37 und 40. Aber im richtigen 
Moment fehlte halt das Glück des 
Tüchtigen in diesem tückischen Wet- 
ter, das auch berühmte Namen in den 
Ergebnislisten abrutschen ließ. Als es 
sogar Larry Tudor erwischt hatte, wei- 
gerte der sich bis zuletzt zu begreifen, 
daß er wirklich abgesoffen war. Er öff- 
nete den Gurt einfach nicht und setzte 
voller Zorn seinen Drachen ins Gehölz. 

gebnislisten pendelte Toni zwischen 
dem dritten und vierten Platz. Das hat- 
te es lange nicht mehr gegeben, daß 
bei einer Wh4 ein deutscher Name so 
weit oben rangiert. Ein Platz unter den 
Top Ten im Endergebnis war schon 
abzusehen, aber das kümmert einen 
Toni Bender wenig. Der will gewin- 
nen. Er hatte es zu Hause fertig ge- 
bracht, in einem Jahr zugleich Deut- 
scher Meister im Drachenfliegen und 
im Gleitschirmfliegen zu werden, hat- 
te letztes Jahr die Drachenliga gewon- 
nen. Nun griff er nach den Sternen. 



Zum Beispiel an dem Tag im Finale, als das Wetter end- 
lich gut aussah und das 100 km entfernte Caratinga als Ziel 
ausgerufen wurde. Eine wilde Jagd bahnte sich an. 
Zunächst wollte keiner vor dem anderen losfliegen und die 
Thermik markieren. Die Zeit verrann, ohne daß einer der 
Favoriten gestartet wäre. Aber dann zogen die schnellsten 

I Piloten der Welt ihre Gurtzeuge an, klinkten sich ein und 
drängten zu den Startplätzen. Nach ihren Berechnungen 
mußten sie jetzt unverzüglich starten, um die thermik- 
stärkste Zeit zu nutzen und vor allem um das Ziel vor Ther- 

mikende zu erreichen. Toni 
sah interessiert zu und tat 
nichts dergleichen. Das 
ganze Startfeld stieg auf, To- 
ni blieb cool am Boden. Die 
ersten Pulks eilten schon von 
Wolke zu Wolke, da machte 
sich langsam auch Toni 
startklar. Ein letzter prüfen- 
der Blick zum Himmel, ein 
gelassener Start, ein gerader 
Gleitflug durch Thermik, die 
sich hier und da bemerkbar 
machte, da - plötzlich 
schwingt Toni seinen Kiss in 
eine starke Schräglage und 
spiralt wie eine Rakete noch 
oben weg, fliegt im nächsten 
Moment schon unter der 
Wolkenbasis ab, jagt den an- 
deren hinterher. Überblick, 
Flugweg, Konzentration und 
fliegerisches Können, d e s  
stimmt, harmoniert. Nach 
zwei Dritteln der Strecke 
zum Ziel hat Toni schon den 
Spitzenpulk eingeholt. Nun 
braucht er nur noch gemein- 
sam mit diesem Pulk die Ziel- 
linie zu queren und er ist Er- 
ster, denn er hat die viel 
schnellere Flugzeit. Da ver- 
düstert sich der Himmel vor- 
aus, der tägliche Regen 
kommt auf. Robbie Whittall 
und die anderen im Spitzen- 
pulk gleiten resigniert die 
Höhe ab. Toni will nicht bei 
ihnen landen, er hat sie in 
diesem Flug schon alle be- 
siegt und soll nun doch nur 

I dieselbe Punktzahl bekom- 
men? Toni dreht um, fliegt weit zurück in die Sonne, hofft 
solange zu "überwintern" bis der Regen durchgezogen ist. 
Aber die Abschirmung breitet sich weiter aus und Toni 

1 muß an seiner Warteposition landen. Das kostet Punkte. 

1 Ales auf eine Karte 

Beim letzten Durchgang steht Toni vor der gleichen Enk- 
scheidung. Die Engländer sind früher gestartet und gerade 
noch durch einen überraschend aufkommenden Regen- 
schauer an der Wende durchgekommen. Die Amerikaner 
müssen wegen des Regens landen. Toni dreht vor der Wen- 
de um, fliegt gegen den Wind weit zurück in die Sonne, 
sinkt immer tiefer, findet wieder Thermik - und diesmal 

geht die Rechnung auf! Der Regenschauer gibt die Wende 
frei und Toni ist auf dem Heimweg schon im Begriff zum 
Spitzenpulk aufzuschließen, da erhält er vom Teamchef die 
Funk-Warnung vorsichtig zu fliegen, die Engländer seien 
auf ihrer Route zum Ziel sehr niedrig geraten. Toni wählt 
deshalb eine andere Route - und steht, während die 
Engländer kurz darauf wieder aufsteigen und ins Ziel flie- 
gen. Das bedeutet Platz 12 für Toni Bender im Endergeb- 
nis - aber auch die Gewißheit: Mit Toni Bender hat 
Deutschland wieder eine Fliegerpersönlichkeit von hohem 
internationalem Rang. a 

Endergebnis 

1 Tornas Suchanek Tschechoslovakei X6 155 8282 

P e ~ e  Looes L ! @ I ~ A "  P M 2  7966 
3 ~W~lOOoeihb Brasilien X% 155 711% 

B Jim Lee USA W AT 7469 
E ~@@iHa@y GroObr'intt!@v. I&_11~rndur  ll 7462 

7 Robbie Whittal Großbritannien Laser 7445 
l:$@l$e - Brasilien HP AT I46 7360 

3 Bruce Goldsmit4 GroBbritannien r ~gr-7~- K2 
7326 

i! t-i- momgen 4 146 I iZg@ 
il LarrvTudor USA #AT 158 7241 - 

@*ni~enc . t u  -@40 : 
USA HP AT 7212 
t!s&[rnich. V&a@ I1 . 7~02- 1 

1L Randy Haney Canada HP AT 7103 

17 Are Jaastad Norweoen K3 fiqqq 
P - ---- 

B B s s o n  ~ a t s  Schweden K2 il??] k-mgifl 
19 Erminio Bricoli Italien iompact CO% 6938 

[ 20 i 6 e w  cooper Rustrallen XS '69 F. 4 @@@& 
21 Alex Silveira Paraauav K3 6777 

23 Gerard Thevenot Frankreich Compact Cobra 6730 
i"roW~n-SA @z 

- 
P 

25 Terry Reynolds USA UP TRX 6713 
Pedm Matos 

27 Vladimir S ~ ~ ~ O V S K V  
3 r a s i i 1 @ ~  m@@@ZJ 
Schweiz HP AT158 fifilfi -- .- 

BI Steve Moyes - 4istr&$~$]j$& XS 169 'a  
29 Federico Martini Schweiz K2 6567 m, ~ a r k @ e ~ l a n d ~ c t ~ f i ~ ~ ~ ~ $ ~ ~  !@@-$@@@@j ~:~~~~ 

37 Christoph Kratzmr Deutschland Laser 6309 
1 40 ' ~ n u t  v.Hen& leutschlant ~ase r  .3j F 

50 Detlef Ziege Jeutschlanri rdil Combat 152 5983 

Nationenwertung 

1 Großbritannien 29905 16 Tschechoslovakei 12987 

m W%@!@ 
3 USA 27630 

m 
18 Canada 

7 Japan 23763 22 Liechtenstein 6566 

-1 W l h  
Norwegen 

m l n h c i  . --I 
24 Luxemburg 6233 

j, 10-1 SovIeNtiNtiiy m b 1 i e o m 3  
11 Italien 20652 26 Venezuela 3628 

I 12 1 1  A r ~ ~ n t i h - B m  m B ~ e i  m 4 l  
13 Neuseeland 16997 28 Chile f 6M '  

15 Schweden 16349 30 Irland 11321 



I M r  geht. Peter Cröniger 





Prinzip der Gewichtskraft= 
steuerung 

ment um die Längs- oder Querachse. 
Ist dieses Steuerdrehmoment - kurz: 
Steuermoment - m-ößer als das Stabi- 

Im stationären Geradeausflug lie- litätsmoment des-~rachen, so beginnt 
gen Druckpunkt und Körperschwer- der Drachen um die jeweilige Achse zu 
punkt senkrecht übereinander. Ver- drehen. Die Drehung um die Querach- 
schiebt der Pilot seinen Körper- se heißt "Nicken" (engl.: Pitch), um die 
schwerpunkt, so entsteht ein Drehmo- Längsachse "Roilen" (engl.: bank). Die 

4 
Steuermonient 

Druckpunkt 

/ \I Hebelarm 

/ \ Körperschwerpunkt 

I Gewicht 

Dar Steuermoment entsteht aus Gewicht und Hebelarm 

Drehung um die Hochachse, Das "Gie- 
ren", ist eine Folge des Roilens und 
wird vom Drachenpiloten nicht ge- 
steuert 

Die Größe des Steuermoments er- 
gibt sich aus Gewicht und Hebelarm: 

Gewicht des Piloten = Masse des 
Piloten X Beschleunigmg 

Länge des Hebelarms = Verschie- 
bung des Körperschwerpunkts 

Das Gewicht des Piloten bleibt im 
Flug nicht konstant, sondern ändert 
sich infolge von Flugmanövern und 
äußeren Einflüssen, z. B. Thermik: 

Das "Gewicht", das die Waage am 
Boden anzeigt, enthält bereits den 
Faktor 1 für die Erdanziehung (Erdbe- 
schleunigung - 1 G). Dieser Beschleu- 
nigungsfaktor 1 gilt auch für den sta- 
tionären Geradeausflug in ruhiger 
Luft. 

Bei positiver Beschleunigung - der 
Pilot wird in das Gurtzeug gepreßt - 
erhöht sich das Pilotengewicht und 
dadurch das Steuermoment. 

Bei negativer Beschleunigung - der 
Pilot wird aus dem Gurtzeug gehoben 
- verringern sich das Pilotengewicht 
und damit das Steuermoment. 



Im Extremfall der negativen Be- 
schleunigung - die Pilotenaufhän- 
gung hängt locker - ist der Pilot ohne 
Gewicht "schwerelos" und das Steu- 
ermoment Null. 

Ohne positive Beschleunigung 
kein Gewicht 

Ohne Gewicht keine Reaktion des 
Gerätes auf Steuerausschläge des 
Piloten. 

Verschiebung des Körper= 
schwerpunktes 

Beim Steuern im Flug dient der 
Steuerbügel nicht der unmittelbaren 
Steuerung wie das Lenkrad eines Au- 
tos, sondern er ist nur der Haltegriff, 
mit dessen Hilfe der Pilot seinen Kör- 
per und damit seinen Körperschwer- 
punkt in die gewünschte Richtung ver- 
schiebt. Erst auf die Schwerpunktver- 
schiebung reagiert der Drachen mit 
der Drehbewegung. 

Bei gestreckter Körperhaltung liegt 
der Schwerpunkt innerhalb des Kör- 
pers im Bereich des Bauchnabels. 
Streckt der aufgerichtete Pilot zur 
Landung seine Beine vor, gerät auch 
der Körperschwerpunkt bis zu 30 cm 
nach vorne. 

Das Steuermoment in der 
Flugpraxis 

Ein hohes Steuermoment erreicht 
der Pilot durch weite Verschiebung 
des Körperschwerpunkts und durch 
Erhöhung des Pilotengewichts. 

Das Pilotengewicht und damit das 
Steuermoment vergrößern sich 
F bei allen Flugbahnänderungen nach 

oben (Abfangen) 
b im Kurvenfiug 
F beim Einfliegen in Aufwind 

beim Verlassen von Abwind. 

Pilotengewicht und Steuermoment 
verringern sich 
F bei allen Flugbahnänderungen nach 

unten 
beim Verlassen von Aufwind (z. B. 
Herausfallen aus Thermikbart) 

F beim Einfliegen in Abwind. 

Beim Starten wird das Gerät erst 
steuerfähig, wenn die Aufhängeleinen 
straff sind. U 

normal 

Yverddert stark vermindert 1 

Schwerpunktverlagerung beim Schwerpunktverlagerung bei der 
Kurvenflug Landung 



Der Kurvenf lug 
B ei einer stabil geflogenen Kurve 

sind nach dem Einleiten bis zum 
Ausleiten der Schräglage die Flugge- 
schwindigkeit und die Sinkgeschwin- 
digkeit konstant, der Drachen schiebt 
nicht nach außen und rutscht nicht 
nach innen, der Pilot hängt in der Mit- 
te der Ste~e~bügelbasis. 

Aerodynamische Vorgänge 

Die Schräglage wird durch seitli- 
ches Verschieben des Körperschwer- 
punktes eingeleitet. Je größer das Pro- 
dukt aus seitlicher Verschiebung und 
Gewicht des Piloten ist, desto höher ist 
die Rollgeschwindigkeit. Das Gewicht 
als Produkt aus Masse und Beschleu- 
nigung vergrößert sich im Kurvenflug 
auf Grund der Zentrifugalkraft Z (Kur- 
venbeschleunigung). 

Bei zunehmender Schräglage er- 
höht sich das Gewicht: 

1 
a = Schräglagenwinkel; - = Lastvielfaches 

cos a 

Das Kurvengewicht eines Piloten 
von 85 kg erhöht sich bei einer Kur- 
venschräglage von 

15" auf 88 kg 
30" auf 98 kg 
45" auf 120 kg 
60" auf 170 kg 

Bei zunehmendem Kurvengewicht 
wächst auch die Stallgeschwindigkeit 
mit der Wurzel aus dem Lastvielfa- 
chen. 

V S t d  Kurve = V Stau Normal ' 
cos a 

Die Stailgeschwindigkeit wächst bei 
einer Kurvenschräglage von 

15" um Ca. 2 % 
30" um Ca. 10 % 
45" um Ca. 20 % 
60" um Ca. 40 % 

Beispiel: Bei einer Stallgeschwindig- 
keit von 30 km/h im Geradeausflug er- 
höht sich die Stallgeschwindigkeit bei 
einer Schräglage von 

15" um 0,5 km/h auf 30,5 krnh 
30" um 2,5 km/h auf 32,5 km/h 
45" um 6,O km/h auf 36,O km/h 
60" um 2,O km/h auf 42,O km/h 

Dieses Beispiel zeigt, daß bei geringe- 
ren Schräglagen als 15 Grad die Stall- 
geschwindigkeit praktisch unverän- 
dert bleibt. 

Da bei zunehmender Schräglage 
das Kurvengewicht größer wird, muß 
der Auftrieb im gleichen Verhältnis 
wachsen, um den Flug im stationären 
Gleichgewicht zu halten. Der höhere 
Auftrieb erfordert einen größeren An- 
stellwinkel oder höhere Geschwindig- 
keit. Der Pilot muß den Anstellwinkel 
im gleichen Maß erhöhen, wie das 
Kurvengewicht mit zunehmender 
Schräglage ansteigt. 

Die KrQfte bei S<hrQglage 



In der Auftriebsformel kommt die Handhaltung zu eng. Zu frühes oder zu starkes Drücken 
Vergrößerung des Anstellwinkels in Folge: Schlechte Kontrolle der Körper- bei Schräglageneinleitung. 
einem höheren Auftriebsbeiwert CA haltung, Verwindung des Körpers um Folge: Drachen steigt, Geschwindig- 
zum Ausdruck: die Aufhängung. keit sinkt, Strömung kann am Innen- 

flügel abreißen. 

Um ein Abtauchen des Gerätes 
durch selbständige Geschwindigkeits- 
aufnahnle über die notwendige Kur- 
vengeschwindigkeit hinaus zu verhin- 
dern, muß der Pilot bei zunehmender 
Schräglage den Steuerbügel drücken. 
Dies vergrößert den Anstellwinkel und 
damit den Auftrieb. 

Beim Kurvenflug dreht das Gerät 
nicht nur um den Kreismittelpunkt, 
sondern auch um die eigene Quer- 
Längs- und Hochachse. Je größer die 
Schräglage, desto mehr dreht der Dra- 
chen um die Querachse; bei theoreti- 
scher Schräglage von 90 Grad nur 
noch um die Drehachse. Diese Dre- 
hung hat eine Anstellwinkeländerung 
vor und hinter der Querachse zur Fol- 
ge. Anstellwinkel und Auftrieb werden 
vor der Achse kleiner, dahinter 
größer. Dies bewirkt eine Druckpunkt- 
verschiebung nach hinten; der Dra- 
chen wird kopflastig. Um dies auszu- 
gleichen, muß Pilot durch Drücken des 
Steuerbügels seinen Körperschwer- 
punkt mit dem Druckpunkt nach hin- 
ten verschieben. 

Häufige Fehler 

Der Pilot verwindet seinen Körper 
um die Aufhängung (Kopf und Ober- 
körper rechts, Beine links). 
Folge: Der Körperschwerpunkt verän- 
dert sich nicht, Hebelarm und Steuer- 
moment fehlen, Gerät reagiert Gerä- 
tes auf vermeindlich starken Steuer- 
ausschlag nicht oder ungenügend. 

Bei der Kwveneinleitung gleichzeiti- 
ges Ziehen des Steuerbügels und 
seitliches Verlagern des Körper- 
schwerpunkts. 
Folge: Zuerst schlechte und träge Roll- 
Reaktion, dann Abtauchen des Gerä- 
tes. 

Bei der Schräglageneinleitung kein 
Blick zum Horizont, sondern zum In- 
nenflügel oder nach unten. 
Folge: Fluglage wird nicht kontrolliert, 
Gerät taucht ab oder steigt weg. 

Handhaltung zu weit auseinander. 
Folge: Wenig Feingefühl und begrenz- 
ter Steuerausschlag. 

Phasen des Kurvenflugs 
1. Gescliwindigkeit 2. Einroiien 3. Schräglage 4. Ausrollen 

anpassen stabjiisieren 

Technik Begründung 

AUS DER TRIMMGESC~~FW~~>IGKEK er- Ern GESCHW~ND~GKE~TSAUFSCHLAG je 
höht der Pilot durch dosiertes Ziehen nach geplanter Schräglage ist wegen 
seine Fahrt auf die seiner geplanten der höheren Stallgeschwindigkeit bei 
Schräglage zugehörige Kurvenge- Schräglagen notwendig. 
schwindigkeit: die Handhaltung 
nimmt etwas mehr als Schulterbreite 
am Steuerbügel ein. 

SOBALD DIE HÖHERE GESCHWINDIGKEIT WENN DIE EINLEITUNG der Schräglage 
stabilisiert ist, verschiebt der Pilot während der Geschwindigkeitser- 
seinen Körperschwerpunkt von der höhung erfolgt, ist die Reaktion des 
Bügelmitte zur Kurveninnenseite des Gerätes schlechter. 
Trapezes. Diese Bewegung ist überla- 
gert von einem dosierten Drücken des 
Steuerbügels, das die Fluggeschwin- 
digkeit konstant hält. Während dieser 
Phase überwacht der Pilot seine 
Fluglage durch Blick zum Horizont. 

KURZ VOR ERREICHEN der gewünsch- DER AUFTRIEB muß bei Schräglage 
ten Schräglage verlagert der Pilot sei- vergrößert werden. Das Gerät wird 
nen Schwerpunkt wieder in Bügelmit- bei starker Schräglage kopflastig. 
te; dabei bleibt der Bügel konstant ge- 
drückt. 

WÄHREND DES KURVENFLUGES hält der 
Pilot Schräglage und Geschwindigkeit 
durch frühzeitige und feinfühlige 
Steuerbewegungen stabil. Er kontrol- 
liert die Schräglage und den Anstell- 
winkel durch Blick zum Horizont und 
die Geschwindigkeit durch Geschwin- 
digkeitsmesser. Ein hoher Sinkwert 
auf dem Vario und ein schrägstehen- 
der Wollfaden zeigen Kurvenfehler 
an. 

DER PILOT ERKENNT mit Hüfe des HO- 
rizonts frühzeitig ein Abtauchen oder 
Wegsteigen des Gerätes. 

Bei einer richtig koordinierten sta- 
bilen Kurve geht das Schein-Lot 
durch die Bügelmitte. Um die Kopfla- 
stigkeit zu kompensieren und den 
höheren Anstellwinkel zu halten, 
muß der Steuerbügel in Schräglage 
weiter vorne gehalten werden als für 
die gleiche Geschwindigkeit im Gera- 
deausflug. 

VOR DEM ERREICHEN der gewünsch- DURCH DAS HÖHERE KURVENGEWICHT 
ten Flugrichtung wird der Körper- reagiert das Gerät sensibler auf Steu- 
schwerpunkt zur Kurvenaußenseite erausschläge. 
verschoben. Sobald das Gerät mit 
Verringern der Schräglage reagiert, 
wird der Steuerbügel so koordiniert 
zurückgenommen, daß er bei Hori- 
zontallage des Flügels in Trimmstel- 
lung steht. 



I gels in Trimmstellung. 
Folge: Das Gerät steigt weg und wird 
zu langsam. 

Sonderform I der Schriiglageneinleitung 
Bei trägen Geräten mit hoher Sta- I bilität umdie Längsachse müssen ho- 

he Steuermomente mit großen Steu- 
erkräften erzeugt werden. Neben 
starker Verschiebung des Körper- 
schwerpunkts kann der Pilot sein Ge- 
wicht auch kurzzeitig vergrößern: 

Aus erhöhter Geschwindigkeit wird 
mit Verschiebung des Körperschwer- 
punkts der Steuerbügel nicht dosiert, 

2 
g sondern kräftig nach vorne außen ge- 
g schoben. Dadurch erhöhen sich das 
L 

Pilotengewicht und das Steuermo- 
ment kürzzeitig. Das Gerät rollt zü- 

Zu spätes oder zu schwaches Starke Steuerausschläge in Schräg- gig. Die anschließende Geschwindig- 
Drücken bei Schräglageneinleitung. lage. keitskontrolle erfordert Übung. 
Folge: Drachen taucht unter Ge- Folge: Durch das erhöhte Kurvenge- Diese Technik kann bei allen Gerä- 
schwindigkeitszunahme ab, Rutsch- wicht reagiert der Drachen unge- ten angewendet werden, um die An- 
kurve (Slip) mit hohem S i e n  und wohnt gut, dadurch Übersteuern und sprechzeit auf die Steuerimpulse des 
schlechter Kontrolle. unruhiger Flug. Piloten zu verkürzen. d 
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Sicherheitsmitteilung 
Gurtzeug Scorpio 

Das Hängegleitergurtzeug Typ Scorpio 
wurde vom Schweizerischen Hängegleiter- 
verband unter der Nummer 015-86 typenge- 
prüft. Die Typenprüfung ist auf Grund frühe- 
rer Vereinbarungen zwischen DHV uns SHV 
pauschal anerkannt. 

Der am Gurtzeug befestigte Container für 
das Rettungsgerät ist durch ein Klettband 
verschlossen. Dieses Klettband kann unter 
ungünstigen Bedingungen blockieren. 

Die Herstellerfirma Scorpio, Anschrift R.N. 
5 Margencel, F-74200 Thonon, bietet einen 
neuen Container zur Nachrüstung an. Die 
Nachrüstung wird aus Sicherheitsgründen 
dringend empfohlen. 

Sicherheitsmitteilung 
Parasail Rettungsgerät 

In mindestens einem Fall ist es bei einem 
Parasail-Rettungsgerät mit Mittelleine vorge- 
kommen, daß beim Packen durch die Firma 
Parasail die Packschlaufe in der Mitte der 
Bahnen nicht entfernt wurde. Im Ernstfall 
konnte dies zu einer Behinderung der Öf- 
nung des Rettungsgerätes führen. 

Um sicherzustallen, daß dieser Fehler 
nicht noch bei einem zweiten Gerät vorliegt, 
empfehlen wir allen Besitzern von Parasail- 
Mittelleinenschirmen dringend, ihre Geräte 
vor Beginn der neuen Saison bei uns packen 
zu lassen. 

Parasail Systems GmbH 

Check-Pflicht erst ab 92 
Im DHV-Info Nr. 59, Seite 25, wird der 2- 

Jahres-Check für Gleitsegel durch einen 
Setzfehler "ab Jahresbeginn 1991" angekün- 
digt. Zutreffend ist "ab Jahresbeginn 1992." 

Unberührt bleibt die außerturnusmäßige 
Nachprüfpflicht für die Schulungsgeräte der 
Ausbildungsstätten bereits ab Mitte dieses 
Jahres. 

Bullet ab Juni 88 
Durch unsachgemäßen Auf- und Abbau 

kann die hintere Unterverspannung stark 
geknickt werden. Dadurch kann das Draht- 
seil an der Stelle, an der es aus dem Kielrohr 
kommt, brechen. 

Bitte überprüfen Sie die entsprechende 
Stelle und schicken Sie die Unterverspan- 
nung im Zweifel an uns. Wir schicken die 
überarbeitete Verspannung umgehend 
zurück. 

Drachenbau Guggenmos 

Sicherheitsmitteilung 
Gleitsy elgurtzeuge 

Seit 1988 wird beim DHV-Gütesiegelver- 
fahren für Gleitsegelgurtzeuge auch die Eig- 
nung für Rettungsgeräte geprüft. Dabei 
kommt es vor allem auf die erhöhte Festigkeit 
wegen des Entfaltungsstoßes an. Ab 
01 .01.1989 haben die Hersteller für die älte- 
ren Gurtzeugtypen weitere Gütesiegelplaket- 
ten nur dann erhalten, wenn die Eignung die- 
ser Gurtzeuge durch Nachprüfung festgestellt 
worden ist. Die älteren Gurtzeuge, an denen 
die Plakette bereits angebracht war, durften 
übergangsweise weiter benutzt werden. 

Betroffen sind alle in der nebenstehenden 
Liste aufgeführten Gurtzeugtypen, die ab 
1989 auch nicht mehr in den DHV-GÜtesie- 
gellisten geführt wurden. 

Ab Anfang des Jahres besteht auch für 
Gleitsegel die Rettungsschirmpflicht, Bei 
Auslosung des Rettungsschirms besteht die 
Gefahr, da0 die oben genannten Gurtzeuge 
dem Entfaltungsstoß nicht standhalten. 

Für diese Gurtzeugtypen und für alle Gleit- 
segelgurtzeuge mit DAeC-Gütesiegel wird 
deshalb das Gütesiegel vorläufig für ungültig 
erklärt. Die Gurtzeuge dürfen nicht benützt 
werden. 

Den Herstellern dieser Gurtzeuge bleibt 
anheimgestellt, die Eignung für Rettungs- 
geräte noch prüfen zu lassen und die Gurt- 
zeuge erforderlichenfalls nachzurüsten; die 
Gütesiegel würden dann wieder gültig. 
Bereits im Jahr 1988 waren die Hersteller in 
zwei Rundschreiben dazu aufgefordert wor- 
den. 
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Sicherheitsmitteilung 
Rumour 14,s 

Am Hängegleiter Rumour 14,5 der Firma 
Solar Wings wurde im Rahmen eines Ände- 
rungsverfahrens eine flugmechanische Prü- 
fung durchgeführt. Dabei haben zwei Geräte 
nicht der ursprünglichen BHGA-Festigkeits- 
prüfung standgehalten. 

Die seither ausgelieferten Geräte sind ver- 
stärkt; die Verstärkung ist an Nieten im Mittel- 
bereich der beider Querrohrhälften zu erken- 
nen. Durchgeführt wird die Nachrüstung von 
der Firma Parasail als Musterbetreuer.Für die 
unverstärkten Geräte ist aus Sicherheitsgrün- 
den das Gütesiegel außer Kraft gesetzt. 

Vorläufig gesperrte 

GS 03-022-87 Charly 
GS 03eO04-874 / ~u@~lf.Seilette 
GS 03-005-97 Alpin Sitzgurt 

I a-S 03-006-87j I Para AlFi 
GS 03-007-87 Sigma-Ergonomic 

I GS 03408-87 1 SpcwiBib ' 
GS 03-009-87 Combi-Cut 1 1  
6$i03-010-87~ ~ h q d y - h p h e  Si- 
GS 03-01 2-87 Komfort ITV 71 49 
GS7O3-013-8-71 Komfort Standard 7148 
GS 03-01 4-87 Bergsteiger Standard 71 46 

1 GS 03-015-87 Bergst. Leiohtgurt ITV 7147 
GS 03-01 6-87 Para Air BQ 
68 03-01 7-87 Para Air Easy 
GS 03-018-87 Sup Air Baudrier 
GS 03-01 9-87 ' GSG 1 
GS 03-020-87 Barracuda 
GS 03-021 -87 Jaguar 
GS 03-022-87 Para-Seat 1 
G8 03-0i3-87' I Pard ~up jne  I 

GS 03-024-87 Alnair ITV 
GS 03-025-87 Para-Komfort 
GS 03-026-87 ParafunICondor 
GS 03-028-87 Supine Vario 
GS 03-029-88 Vonblon-Selette 
GS 03-031-88 Baudrier Verbier 

und alle mit DAeC-Gütesiegel 

Das Kreuz mit den Kreuzgurten 

Sie waren eine wichtige Erfindung, die I- - " 7 Diagonalverstrebungen an den Gleitsegel- . . a 

~ u i z e u ~ e n  -die ~reuzgurte. Der Pilot wird 
mit Hilfe dieser Verstrebungen, wenn sie fest- 
gezogen sind, in seinem Gurtzeug stabilisiert. 
Das wiederum gibt dem Gleitsegel, vor allem 
in Turbulenzen, zusätzliche Stabilität. 

Später zeigte sich dann, daß die Effekti- 
vität der Kreuzgurte starke Unterschiede auf- 
weist und dementsprechend unterschiedlich 
ihre stabilisierende Wirkung auf den Gleit- 
schirm ist. Außerdem gab es Hinweise, daß 
der Kreuzgurt in seltenen Situationen 
-besonders im Grenzbereich zur Negativdre- 
hung -das Flugverhalten des Gleitsegels 
verschlechtern kann. 

Sofort nach Bekanntwerden dieser Pro- 
bleme hat der DHV seine Testpiloten mit der 
Durchführung einer Versuchsserie beauf- 
tragt. Das Ergebnis war, daß die befürchteten 
Nachteile sich als gering herausgestellt 
haben und der Zugewinn an Stabilität und 
Sicherheit erheblich größer ist. 

Ernste Konsequenzen hat jedoch die 
unterschiedliche Effektivität der Kreuzgurt- 
zeuge für das Gütesiegel der Gleitsegel bzw. 
deren Klassifizierung: Die bisherige allge- 
meine Auflage für einzelne Gleitsegeltypen, 

Gurtzeug mit Diagonalverstrebung 

daß sie nur mit Kreuzgurtzeugen geflogen 
werden dürfen, ist hinfällig. Diese Gleitsegel 
dürfen nur mit bestimmten vom Gleitsegel- 
hersteller zu benennenden und vom DHV zu 
prüfenden Kreuzgurtzeugen benützt werden. 

Die betroffenen Gerätehalter wenden sich 
bitte an ihre Lieferanten. 

Sicherheitsmitteilung 
- 

Charly Produkte 
Bei diesem Rettungsgerät, Gütesiegel- 

nummer 02-024-86, das teilweise auch unter 
der Typenbezeichnung 'Charly Rettungs- 
gerät" im Handel ist, kommt es unter ungün- 
stigen Umständen auf Grund des Klettver- 
schlusses zu überdurchschnittlich hohen Öff- 
nungskraften. Die Firma Charly Produkte 
empfiehlt, die Klett- und Flauschverbindung 
auf zu große Verbindungsfestigkeit zu über- 
prüfen. Dies kann durch einfaches Aufreißen 
des Außencontainers bei angelegtem Gurt- 
Zeug erfolgen. 

Die Firma Charly Produkte hat ein neues 
Containersystem entwickelt, bei dem diese 
Störungen nicht mehr auftreten können. 
Betroffene Piloten können den Außencontai- 
ner zum Selbstkostenpreis umrüsten lassen. 

Charly Best of Air 

Sicherheitsmitteilung 
Nimbus 62/17 

Für das im Betreff genannte Gerät wurde 
im Rahmen eines Änderungsantrages eine 
Festigkeitsprüfung durchgeführt. Bei dieser 
Festigkeitsprüfung hat sich herausgestellt, 
daß zumindest die in der letzten Zeit ausge- 
lieferten Nimbus 62/17 nicht der bei der 
ursprünglichen Festigkeitsprüfung aufge- 
brachten Last standhalten. 

Es wird daher für dieses Gerät das maxi- 
mal zulässige Startgewicht von bisher 128 kg 
reduziert auf 96 kg. 

Nach Einbau einer zusätzlichen Verstär- 
kung in den Seitenrohren, die vom neuen 
Musterbetreuer, der Firma Bambis Delta 
Technik, Telefon 08362/6244, durchgeführt 
wird, wird das ursprüngliche zulässige Start- 
gewicht wieder erreicht. 

Bambis Delta Technik 
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Unfälle 1990 
Flugunfälle Deutsther Luftfahrzeuge 
im In- und Ausland 

In dieser Information sind Unfälle von Luft- 
fahrzeugen, die in der DDR registriert waren 
und die sich nach dem 02.10.1990 ereigneten 
(1 Unfall mit einem Verkehrsflugzeug, 2 
leichte Unfälle mit Segelflugzeugen) nicht 
enthalten. Künftige Informationen werden alle 
deutschen Luftfahrzeuge erfassen. 

Der Aufwärtstrend der Unfallzahlen in den 
letzten beiden Jahren ist gebrochen. Die Zahl 
verringerte sich von 630 auf 558. Dies ist 
besonders auf den Rückgang der Unfallzah- 
len in den Bereichen Flugzeuge unter 2000 
kg, Hängegleiter und Sprungfallschirme 
zurückzuführen. Die Zahl der tödlichen 
Unfälle verringerte sich von 57 auf 51. Bei 
Flugunfällen mit zivilen deutschen Luftfahr- 
zeugen verloren 67 Menschen ihr Leben. 

Die Zahlen für die einzelnen Luftfahr- 
zeugarten zeigt die Tabelle. In Klammern ste- 
hen die Werte des Vorjahres. Beachten Sie 
bitte, daß Unfälle während eines Flugzeug- 
schlepps als 1 Unfall gewertet werden und 
Zusammenstöße unterschiedlicher Luftfahr- 
zeuge bei dem jeweilig höherwertigen Luft- 
fahrzeug gezählt werden. 

Bei den Flugzeugen uber 5700 kg Höchst- 
gewicht (Verkehrsflugzeuge) hat sich im Ver- 
lauf eines Trainingsfluges ein Unfall ereignet, 
bei dem zwei Personen verletzt wurden. Das 
Jahr 1990 brachte somit einen erfreulichen 
Tiefstand, nachdem die Zahl der Unfälle in 
den letzten Jahren in diesem Bereich bei 2, 5, 
3, 6 lag. 

Verringert hat sich auch die Zahl der 
Unfälle im Bereich der Flugzeuge von 2000 

kg bis 5700 kg (Geschäftsflugzeuge). Hier hat 
sich der Abwärtstrend der letzten Jahre fort- 
gesetzt. Die Zahlen verringerten sich von 18 
(1986) über 14, 13, 9 auf 4 in 1990. Leider 
blieb die Zahl der tödlichen Unfälle uber die 
Jahre fast konstant. 

Der größte Rückgang der Unfallzahlen war 
1990 im Bereich der Flugzeuge unter 2000 kg 
zu verzeichnen, von 146 auf 119. Dieser 
erfreuliche Rückgang der absoluten Zahl fin- 
det leider keinen Niederschlag bei den tödli- 
chen Unfällen, deren Zahl wie im Bereich der 
Geschäftsflugzeuge seit Jahren nahezu kon- 
sant ist. 

Unfallschwerpunkte bilden weiterhin 
Unfälle, denen ein Kraftstoffmangel im Fluge 
vorausging und Unfälle im Bereich des 
unkontrollierten Flugzustandes bzw. Kollisio- 
nen mit Hindernissen unter Instrumentenflug- 
bedingungen. 

Von den 20 Unfällen mit Hubschraubern 
ereigneten sich 5 außerhalb des Gebietes der 
BRD, davon zwei auf dem Gebiet der damals 
noch existierenden DDR. Erstmals seit 1986 
haben sich wieder tödliche Unfälle ereignet 
(drei Unfälle mit insgesamt drei Toten). Die 
Gesamtzahl der Unfälle mit Hubschraubern 
bewegt sich im Rahmen der seit Jahren regi- 
strierten Zahlen. Schwerpunkte ergaben sich 
ebenso wie 1989 bei Waldkalkungseinsätzen 
und bei privaten Flügen oeweils 5). 

Bei den Motorseglern setzte sich der Auf- 
wärtstrend der letzten Jahre bei den Unfall- 
zahlen fort. Gleiches gilt in diesem Bereich 
auch für die Zahl der tödlichen Unfälle. Als 
Schwerpunkte kristallisierten sich die harte 
Landung und im Bereich der tödlichen Unfälle 
das Überziehen von Motorseglern mit Klapp- 
triebwerk bei bodennahem Kreisen heraus. 

Leicht verringert hat sich die Zahl der 
Unfälle im Segelflug. Neben Außenlandeun- 

Flugunfälle Deutsfher Luftfahrzeuge im In. und Ausland 1990 

fällen (34 %) existieren weiter die Bereiche 
mit schweren Unfällen wie Überziehen im 
Windenstart, Abkippen aus bodennahem 
Kreisen und Zusammenstöße. Die durch 
Anstrengung aller beteiligten Seiten erfreu- 
lich gestiegene Zahl von erfolgreich verlaufe- 
nen Rettungsabsprüngen nach Zusammen- 
stößen darf nicht über das große Gefahrenpo- 
tential dieser Unfallart hinwegtäuschen. 

Bei den Ballonen sind die Unfallzahlen 
kräftig gestiegen. In diesem Bereich wurden 
in den letzten Jahren folgende Zahlen regi- 
striert: 15, 15, 16,27. Mit ein Grund für diesen 
Anstieg dürfte die fast exponentiell wach- 
sende Zahl der zugelassenen Ballone, ver- 
bunden mit dem entsprechenden Verkehrs- 
aufkommen sein. Auslosendes Moment vieler 
Unfälle sind Starts in Grenzwetterlagen in der 
Hoffnung auf bessere meteorologische 
Bedingungen bei Abschluß der Fahrt. Nach- 
folgende, zwangsläufige Landungen bei glei- 
chen odergar schlechteren meteorologischen 
Bedingungen führten zu einer Häufung der 
Unfälle infolge Nichtbeachtung der Betriebs- 
grenzen des Gerätes bereits beim Start, 

Im Bereich der nicht zulassungspflichtigen 
Luftfahrzeuge waren deutliche Verringerun- 
gen der Unfallzahlen bei Hängegleitern und 
Sprungfallschirmen zu verzeichnen, verbun- 
den mit einer Halbierung der Zahl der tödli- 
chen Unfälle. 

Besorgniserregend ist im Gegensatz dazu 
die überaus stark ansteigende Zahl der tödli- 
chen Unfälle im Bereich der Gleitsegel, die 
sich einerseits in der Absprungphase ereigne- 
ten, andererseits nach dem Überziehen des 
Segels mit anschließender unkontrollierter 
Fluglage. 

Flugunfalluntersuchungsstelle beim Luftfahrt- 
Bundesamt Braunschweig, Februar 9 1 

(Vorjahr) (6) (9) (146) (21) (62) (182) (16) (59) (51) (16) (62) (630) 
unialle tödl. 0 2 10 3 8 10 1 4 5 1 7 5 1 

-(Vorjahr) (0) (3) (12) (0) (6) (13) (0) (8) (9) (4) (2) (57) 
Tote 0 4 21 3 10 11 1 4 5 1 7 67 

(Vorjahr) (01 (9) (31) (0) (6) (13) (0) (8) (9) (4) (2) (82) 
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Die Beeinilussung des fliegerischen Leistungsvermögens 

aufgrund bioklima*ologischer Fakworen VON MANFRED KREIPL 

unruhigen Witterungsver- 
D k ä l t n i s s e  der letzten Monate ha- 
ben die meteorologische Anfälligkeit 
des Menschen deutlich demonstriert. 
Dies trifft sowohl auf Piloten wie auch 
Nicht-Flieger zu. Einige erstaunliche 
Aspekte sollen hier einmal aufgeführt 
werden, die eventuell Anlaß dazu ge- 
ben können, auch Flugunfälle oder 
Verstöße gegen die bestimmenden 
Verordnungen und Gesetze bei eini- 
gem Nachdenken eventuell unter ei- 
nem anderen Gesichtspunkt zu sehen. 

Wetter ist etwas 
Natürliches 

Das Wetter ist etwas Natürliches 
und kann nicht krank machen! Me- 
teorologische Beschwerden werden 
lediglich durch bestimmte Witterungs- 
situationen ausgelöst oder intensi- 
viert. Die Reaktion des Organismus 
auf meteorologische Faktoren ist nur 
ein Hinweis, wie belastungsfähig er 
ist. 

Nahezu jeder zweite oder dritte 
Mensch unserer zivilisierten Bevölke- 
rung fühlt sich durch das Wetter zu- 
mindest in seinem Wohlbefinden ge- 
stört. Dazu zählen nicht wenige Hän- 
gegleiter- und Gleitschirmflieger. 

Wetterfühligkeit ist an sich keine 
Krankheit, da uns die meteorologi- 
schen Faktoren alle gleich treffen, nur 
die Reaktion darauf fällt eben indivi- 
duell aus. Wetterreagierend sind alle 
Menschen, wetterfühlig sind Personen 
mit erniedrigter Reizschwelle ihres 
vegetativen Nervensystems. Wetter- 
empfindlich kann man im Laufe des 
Lebens durch bestimmte Verletzun- 
gen oder Krankheiten weiden. 

Nicht nur dem Arzt, der gewissen- 
haft seine Patienten beobachtet, son- 
dern auch dem aufmerksamen Be- 
trachter des öffentlichen Lebens wird 
es schon aufgefallen sein, daß es Zeit- 
spannen von einigen Stunden bis über 
mehrere Tage gibt, an denen die Men- 
schen mehr oder weniger in nervöser 
oder gereizter Stimmung sind. Es ver- 

binden sich damit die "schwarzen Ta- 
ge", die eine Häufung von Vergehen 
oder Verkehrsunfällen,Familientragö- 
dien und dergleichen aufweisen, so 
daß die Frage nach einem übergeord- 
neten großräumigen Einflußfaktor na- 
heliegt. 

Diese oben aufgeführten Fälle einer 
offensichtlichen Einflußnahme von at- 
mosphärischen Faktoren auf das ge- 
samte öffentliche Leben und den phy- 
sischen Zustand sollten unser Augen- 
merk auch einmal auf unser Hobby, 
die Luftfahrt im allgemeinen, lenken. 

Jeder hat schon von Wetterfühlig- 
keit, vom Einfluß des Wetters auf den 
menschlichen Organismus gehört. Das 
Reizwort "Föhn" stellt in Süddeutsch- 
land und im Alpenbereich beispiels- 
weise die typische Vokabel für Wetter- 
einfluß auf den Menschen dar. Daß 
unter verschiedenen Wetterbedingun- 
gen Leistungen und Konzentration un- 



Die 6 Wetterphasen (hier für Süddeu*schlamd charakteristisch) 

bet erhohtem Schlafbe- 

terschiedlich ausfallen, ist bekannt. schen beziehungsweise psychischen nis hinsichtlich der Position der Kon- 
Da dies Piloten ebenso wie Rückholer Überbelastung ausüben: das lange Sit- kurrenten sowie die harte Selbstdiszi- 
trifft, soll diese Ursache des Wetter- Zen oder Hängen, beengt über einen plin, die sich der Pilot während des 
einfiusses einmal näher beleuchtet längeren Zeitraum hinweg; starke Wettkampfes auferlegen muß! 
werden, da ja beim Fliegen diese Wet- Sonneneinstrahlung oder Kälteeinwir- Hier nun, nach der langen Aufzäh- 
terbeeinflussung noch zu vielen ande- kung; Turbulenzen; die Höhe; das lung verschiedenster Einflüsse, muß 
ren Faktoren addiert werden muß! ständige Aufsteigen und Hinunterglei- man noch die Launen des Wetters und 

Zum Beispiel im Leistungsflug, wo ten; die Spannung, an einem Ziel an- die Überreizung durch Wettereinfluß 
so viel abverlangt wird (nach Bouet): zugelangen; die Unsicherheit in be- hinzufügen! 
Auf der einen Seite steht die Disziplin, stimmten Situationen; die Dringlich- Mich wundert es schon lange nicht 
die die Koordination, die Konzentrati- keit, Entscheidungen zu treffen; die mehr, daß viele Piloen nach erfolgrei- 
on und die Kontrollen erfaßt; auf der Schwierigkeiten der Orientierung in chen oder langen Flügen bei der Fra- 
anderen Seite finden wir die Initiativ- fremden Geländen, die Angst, plötz- ge nach dem "Wie war's unterwegs?" 
und Innovationsbereitschaft sowie die lich landen zu müssen, besonders in nur sehr wenig aussagen. (Erst sehr 
kreative Anpassungsfähigkeit beim einem unwegsamen Gebiet; die Isola- viel später folgt der Redeschwall, 
Kontakt mit der schier unendlichen tion; die Dauer des Fluges, mit der die wenn die Anspannung und der Erfolg 
Weite des Luftraumes. Dann muß man Wirkung der vorstehenden Faktoren "verarbeitet" wurden!) 
noch die unvermeidbare und außerge- ständig steigt. 
wöhnliche Streßsituation erwähnen. Bei einem Wettkampf kommt noch ~fi,,+!,,fi bestimmter 
Sie ist durch den Einfluß bedingt, den der durch die Konkurrenzsituation wetters;tuat;onen 
die folgenden Faktoren einer physi- ausgelöste Druck hinzu, die Unkennt- 

Anhand eines in einem (relativ kur- 
zen) Zeitraum von drei Jahren gesam- 

Wetterphasen - melten Aktenmaterials über Unfälle 
1 2 3 4 5 6 und Vergehen wurde dank einer ver- 

feinerten Arbeitsmethodik ein Zusam- 
menhang zwischen UnfällenNergehen 
und verschiedenen Wetterstörungen 
festgestellt. Die Zeitpunkte der Ge- 
schehen fielen zu zwei Drittel mit at- 
mosphärischen Störungen zusammen. 
Weshalb auch sollten ausgerechnet 
die Luftverkehrsteilnehmer davon 
ausgeschlossen sein, wo doch auch im 
"normalen" Verkehr dieser Zusam- 
menhang besteht? 

Die bioklimatische Analyse dieser 

-"o Zusammenhänge zwischen Wetter 
und Unfalleflergehen ergab die be- 
merkenswerte Tatsache, daß atmos- 

-I0O1 I I I I I 
phärische Vorgänge bei heranrücken- 1 -150 den Warmfronten und hereinbrechen- 
der Kaltluft mit nachfolgenden 

Abweichung vom Durchschnitt Aufheiterungen die Geschehenskurve 
erhöhen. Auch Wetterlagen mit star- 
ker Gewitter- und Schauerneigung (= 

Vergehen/Unfälle während der WeHerphasen labile Schichtung der Atmosphäre) 
oder Fälle, wo eine Kaltfront die 
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Warmfront "einholt" (= Okklusion), so 
daß sich beide Störungen vereinen, 
scheinen die Rate "begünstigt" zu ha- 
ben. 

Eine andere Untersuchungsreihe, 
die umfangreiches Material aus den 
Akten des Verkelirsunfallkommandos 
z u  Grundlage hatte, führte zu einem 
eindeutigen Ergebnis. Die Einsätze er- 
folgten bei Vorgärigen im täglichen Le- 
ben, deren Entstehung mit einer ge- 
wissen Nervenbelastung verbunden 
war. Die durchgeführte Wetter-Fein- 
analyse erbrachte den Nachweis, daß 
die Verkehrsunfälle zeitlich mit präg- 
nanten Wetterstörungen genau zu- 
sammenfielen. Bemerkenswerterwei- 
se scheinen hier die Zusammenhänge 
bei labilen Wetterlagen besonders 
stark zu sein. 

Eine Reihe von Forschungsstellen 
der Bioklimatologie widmen in Zu- 
sammenarbeit mit Kliniken, Instituten 

und Spezialwissenschaftlern dem Pro- 
blem der "Demontage menschlicher 
Selbstbeherrschung durch Wetterein- 
flüsse" eingehende Untersuchungen. 
Es kommt darauf an, sowohl die Fein- 
heiten der physikalischen Einflußnah- 
me durch genaueste Wetterbeobach- 
tungen zu erkennen, als auch die 
Form der Wirkung auf den Körper und 
Geist des Menschen zu analysieren. 

Wetter und Seren im 
HochleSs+ungsilug 

Auf diese Zusammenhänge ging als 
erster Dr. T. Stedtfeld in einer biome- 
teorologischen Synopsis bereits ein. Er 
fand heraus, daß sich 

mit zunehmender Dauer von Wett- 
kämpfen bei Piloten langsam steigen- 
de Streßsituationen bei abfallendem 
Leistungsniveau (im RR-Bereich) zeig- 
ten. 

Das Wetter bedient sich der mo- 
dernsten technischen Mittel, um sei- 
nen Einfluß auf uns geltend zu ma- 
chen: Der elektrischen Wellen. 

Es ist ja bekant, daß der "Sender 
Wetter" vorwiegen auf der Langwelle 
43.000 Meter oder 7 kHz arbeitet. 
Trotz der großen Reichweite - bei 
über 1000 Kilometer - "hören" wir 
diese Wellen nicht. Wir spüren sie nur 
oft als unerträgliche Störwelle. Sie ist 
zumindest mitschuldig an Unfäilen, 
Vergehen, Depressionen, Mißerfolgen 
oder auch nur Kopfschmerz. 

Der Mensch selbst ist Antenne und 
Empfänger zugleich. Unser Organis- 
mus ist vielfach elektrischer Natur: 
Dwch unsere Nerven, die unserem 
Bewußtsein die Sinneseindrücke und 
unseren Muskeln die Befehle des Ge- 
hirns vermitteln, fließen meßbare 
elektrische Ströme. Unser Blut enthält 
Eisen, ist also ebenfalls elektrisch lei- 
tend. Trifft uns jetzt die "liimmlische 



Störwelle", so bringt sie Unordnung in 
unser "Leitungsnetz" und kann zu ge- 
danklichen und auch körperlichen 
Fehlleistungen, zu "Kurzschlüssen" 
führen. 

Längst bevor ein Gewitter im Anzug 
ist oder Wolken eine Wetterverände- 
rung sichtbar ankündigen, spüren 
wetterfühlige Menschen dies. Beim 
Zusammentreffen von warmen und 
kalten, feuchten und trockenen Luft- 
massen entstehen elektrische Span- 
nungen, ähnlich wie bei einem Gewit- 
ter. Diese Spannungen entladen sich 
in unsichtbaren Blitzen. Ein Sturmtief 
mag sich also auf seiner Reise nach 
Mitteleuropa noch über dem Atlantik 
befinden: Ein auf die Welle 43.00 Me- 
ter eingestellter "menschlicher Emp- 
fänger" würde sie bereits empfangen! 

Wetterfaktoren und 
Wetterphasen 

Vom großen Einfluß - neben der 
Temperatur - auf unser Wohlbefin- 
den und unsere Leistungsfähigkeit 
sind Luftdruck und Luftfeuchte. 

Man hat nun Erfahrungstabellen 
(Abbildung 1) aufgestellt, die zugleich 
die charakteristischen Merkmale des 
Allgemeinbefindens beinhalten. Man 
hat erkannt, daß mit sinkendem Luft- 
druck und zunehmender Feuchte die 
UnfaWergehenskurve ansteigt. Wie 
gut die untersuchten Fälle das Schema 
der Abbildung 1 ergänzen, zeigt Abbil- 
dung 2 sehr deutlich. Die steigende 
Kurve bei den Wetterphasen 3 und 4 
läßt den Einfiuß des Wetterumschlags 
auf die Zahl der UnfälleNergehen 
deutlich erkennen. Interessant wäre 
eine solche Untersuchung nach obi- 
gem Schema von allen Flugunfällen 
beziehungsweise Vergehen durch das 
Luftfahrtbundesamt. 

Selbstverständlich kann man nun 
nicht alle Vorfälle oder Fehlentschei- 
dungen auf das Wetter, also auf höhe- 
re Gewalt zurückführen und tatsäch- 
lich beweisen die Untersuchungen kei- 
ne absolute Kongruenz der Wetter- 
mit der Vergehen~Unfall-Kurve. Aber 
sie sollten doch allen Verkehrsteilneh- 
mern - das sind Hängegleiter- und 
Gleitschirmpiloten ja auch - zu be- 
denken geben, daß Wetteränderungen 
unsere Sicherheit im Verkehr und so- 
mit auch in der Luft beeinträchtigen 
können. Q 

,\ 16 
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Großer Flachlandtlub 
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Mit über 200 Mitgliedern, darunter 
Ca. 170 Aktiven, gehört der Verein 
wohl zu den Gröiten innerhalb des 
DNV. Dies ist umso erstaunlicher, da 
es sich dabei um einen "Flachland- 
uerein" handelt. Kürzlich fand nun 
die zweite Jahreshauptuersammlung 
seit der Gründung im Jahre 1988 
statt. 

Die Flieger-Frezinde konnten auf 
ein sehr erfolgreiches Jahr zurück- 
blicken mit vielfältigen Aktiuitäten 
und Höhepunkten. Besonders er-eu- 
lich war die Zulassung des seither 
schon uon Drachenfliegern genutzten 
Flziggebiets Einkorn auch jiir Gleit- 
schirmflieger, womit nun ein eigener 
Hausberg zur Verfugung steht. 

Bei den Wahlen wurde der Vor- 
stand in einigen Positionen neu be- 
setzt. Einstimmig wurde der seithe- 
rige 1. Vorstand Dieter Börsig im Amt 
bestätigt. 2. Vorsitzender wurde Jo- 
chen Grade. Auch Kassiererin Ute 
Gräbner und Schriyftführer Claus 
Stühler wurclen für ein weiteres Jahr 
wiedergewählt. 

Entweder 
Sie haben 
einen . . . 

. . . oder Sie 
brauchen 

einen! 

Auf Über 50 brandheißen 
Seiten: 

Gleitschirme - Hängegleiter 
- Gurte - Rettungssysteme 

- Bekleidung - Zubehör 

Großer lnformationsteil 

Katalog sofort 
kostenlos anfordern: 

Flugsportvertrieb d" 
Egmatingerstr. 8c 
801 1 Siegertsbrunn 
Tel. 081 0215880 
Fax 0891539808-1 9 

Gleitsegelclub Condor 

Neuer Vorstand 
Am 16.02. 1991 fand unser alljähr- 

liches Fallschimpacken und die Jah- 
reshauptuersammlung statt. Leider 
mußte ein neuer Vorstand gewählt 
werden, da der alte Vorstand U. a. 
aus beruflichen Gründen nicht mehr 
kandidierte. 1. Vorsitzender: Rainer 
Wiedemann. 2. Vorsitzender: Norbert 
Jovan. Schriflführer: Rüdiger Janß. 
Kassier: Ulrich Drews 

DFC Niederrhein 

Aktive Sthwaben 
Der 1. Parafly Club Schwaben stellt 

sein neues Jahresprogram 1991 in 
einer 4-farbigen DIN A5-Broschüre 
vor. Der Verein informiert in dieser 
Broschüre ausführlich über Ziele und 
Aktivitäten sowie das Vereinsleben. - 
Ein gelungenes Beispiel für Öffent- 
lichkeitsarbeit. 

lnfotelefon 

Die Ostallgäzler Drachen- zlnd 
Gleitschirmflieger betreiben ab Fe- 
bruar 2991 ein Infotelefon. Dzirch 
dieses Infotelefon haben die Mit- 
glieder des Vereins sowie interes- 
sierte Drachen- un Gleitschirmflieger 
die Möglichkeit, aktrielle Informa- 
tionen zu den Veranstaltungen des 
Vereins bzw. Terminänderungen von 
einem Tonband abzurufen. Azlßerdem 
werden über das Znfophon kurzpistig 
geplante Aktiuitäten der Ostallgäz~er 
Drachen und Gleitschirmflieger be- 
kanntgegeben, insbesondere sind 
dies: 
- Vorhaben der Piloten mit Winden- 
startberechtigung 
- Informationen zu geplanten Berg- 
toziren der Gleitschirmflieger 
- Termine und Treffunkte von ge- 
meinsamen Ausfliigen der Drachen- 
und Gleitschirrnflieger 
- Informationen iiber Vorträge, Dia- 
und Filmuorjiihrungen und andere 
Aktionen an den monatlichen Stamm- 
tischen. 

Diese Informationen werden 
wöchentlich erneuert lind stehen ab 
Freitag Ca. 17.00 Uhr zzlr Verflgung. 
Die Rztfnummer ist: 08342/2662 

Ostallgäuer 
Drachen- U. Gleitschirmflieger 

Der Drachenfliegerclub Hochries 
Samerberg hatfiir 1991 einen eige- 
nen XC-Czip fiir Drachenjlieger ausge- 
schrieben. Startplatz fur die gemap 
Streckenflugpokal zu dokumentie- 
renden Flüge muß die Hochries sein. 

Teilnahmeberechtigt sind alle Pi- 
loten mit Befähigungsnachweis B 
oder gleichwertiger ausländischer Li- 
zenz. Als Preisgelder sindfür den 1. 
Platz DM 2.000,-, für den 2. Platz DM 
1.000,- und für den 3. Platz DM 500,- 
ausgeschrieben. Weiter gibt es wert- 
volle Suchpreise ZZL gewinnen. Die 
Ausschreibungfiir den Hochries- 
Sügro-Cz~p 1991 ist anzufordern bei 
Giinther Wawaß, Schlierholz 4, 8201 
Riedering. 

DFC Hochries-Scimerberg 
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Naturschonendes Verhalten muß für jeden Drachen- und Gleitschirmflieger 
selbsiverstädlich sein 

Umweltbeauf tragter 

Jeder Verein braucht ihn. Eine be- 
merkenswerte Empfehlung vom LSB 
aufgegriffen 

Zu Beginn der zweiten Jahreshälfte 
kam die bemerkenswerte Empfehlung 
vom LSB in Sport Inform zu allen Ver- 
einsfuhrungen auf den Tisch. 

Ich wünsche mir, daß in allen Ver- 
einen so intensiv an diesem verpfich- 
tenden Thema gearbeitet würde. 
Dieser Gedanke ließ mich nicht mehr 
los. werden wir doch überall und täg- 
lich gefardert, mit unserer Umwelt 
behutsam umzugehen. Es gelang sehr 
schnell, die notwendige Sensibilität 
für meinen Blick nach vorne zu er- 
zeugen, was auf ein hohes Maß an 
UmweltbewuJ3tsein in unserem Verein 
zurückzuführen ist. 

Neben einer Unzahl an mehr oder 
minder wichtigen Themen gibt es 
zwei Hauptargumente zur Berufung 
eines Umweltschutzbeau$ragten: 

Er soll zum einen innerhalb des 
Vereins die Aktivitäten aller Art kri- 
tisch unter die Lupe nehmen. Resul- 
tate dieser Untersuchung soll er mit 
dem Vorstand gemeinsam zu posi- 
tiven Aktionen umwandeln und das 
Umweltbewußtsein bei allen Mitglie- 
dern aktivieren. 

Zum anderen soll er der kompe- 
tente Ansprechpartner fur alle dieje- 
nigen sein, die dem Verein etwas zum 
Thema Umwelt herantragen oder gar 
vorwerfen wollen. 

Gut ist's, wenn ein Verein wie wir 
über einen Fachmann verfüg. Ist er 
nicht zur Hand, kann sich jeder mit 
dem nötigen Maß an Einsatzbereit- 
schaft durchaus regelrecht einar- 
beiten. Unsere Erfahrungen geben wir 
gerne weiter! 

Cross Country Touren 
Ein uns bekannter texanischer 

Fluglehrer (Jefley Hunt) bietet 
"Cross country TourenWfur Texas 
und New Mexico von Mai bis August 
mit umfangreichem Service an. Es 
handelt sich überwiegend um 
Schleppgebiete (Truck towing), aber 
auch um einige Bergstarts. Die 
Streckenfugmöglichkeiten für das 
Flachland sind phantastisch, Wettbe- 
merbsbeteiligung eutl. möglich. 

Wer Interesse hat, wendet sich di- 
rekt an Red River Aircraft, 481 1 Red 
River St., Austin, TX 78751, USA 

B I P L A C E P I L O T  O H N E  
B I P L A C E  S U C H T  
B I P L A C E P I L O T I N  M I T  
BIPLACE O H N E  P I L O T  

Jetzt ist der neue Gleit- 
nhirmkatalog da! 
Mit allem was man zum 
Abheben brauchk 
Gleitschirme, Gurtsysteme, 
Rettungsschirme, Variome- 
ter, Bekleidung, bbehßr, 
Literatur und vieles mehr! 
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GRATIS KATALOG 
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D E U T S C H L A N D -  d 
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V O L A I R  A G  
CH-6403 KÜSSNACHT 
AM RIGL, SCHMIEDG. 2 

&-STROBL 
S P O R T S  



Murphys Trecker 

Als ich das doppelseitige Foto, mit 
dem der Artikel "Landeanflug mit 
dem Drachen" im DHV-info 58 be- 
ginnt, sah, mußte ich doch schmun- 
zeln. 

Da war er wieder der Trecker am 
Landeplatz Tschiernock (unterer 
Bildrand). 

Im Herbst 1989 habe ich nach A- 
Schein im Frühjahr und Winden- 
schleppausbildung im Sommer meine 
ersten Höhenflüge ohne Fluglehrer- 
atlfsicht am Tschiernock gemacht. Die 
damalige Flugpraxis war also recht 
dürftig (CU. 70 Höhenflüge, davon 
viele Windenhüpfer) und ich hatte 
mir den Tschiernock U. a. ausgesucht, 
da der Landeplatz berühmt für seine 
Größe ist. Die ersten Flüge verliefen 
auch reibungslos bis - und hier 
kommt der Trecker ins Spiel - Mur- 
phys Gesetz zuschlug (wenn etwas 
schiefgehen kann, dann geht es 
schiefi. Nach einem schönen Flug bei 
optimalen Flugbedingungen war ich 
im Endanflug, als ich feststellte, daß 
ich doch emas übersehen hatte. Der 
Landeplatz war gemäht und der 
Bauer hatte angefangen das Heu zu 
wenden. Während ich Gegen- und 
Queranflug machte, hatte der Trecker 
am Rande des Landeplatzes ge- 
standen und sich dann genau, als ich 
in den Endanflug ging, Richtung Lan- 
deplatzmitte in Bewegung gesetzt. 
Nach Murphy war also unausweich- 
lich, daß mein Landepunkt genau auf 
dem Trecker war. Wer landet schon 
gerne auf einem Trecker mit in Be- 
trieb beyfindlichem Heuwender? Also 
wurde ein Ausweichversuch unter- 
nommen. Hypnotisiert durch den 
Trecker habe ich den Drachen viel zu 
langsam gemacht und dadurch einen 
einseitigen Strömungsabrij' produ- 
ziert, so da3 der Drachen in Ca. 4 - 5 
m Höhe aus dem Wind drehte und 
mit einer Flache zuerst den Boden 
berührend eine Art Ringelpitz voll- 
fuhrte. 

Defekte nach eingehender Untersu- 
chzmg: Zwei Steuerbügel, mehrere 
Schrauben, ein Kielrohr, kräftige 
Prellungen und eine Knochenabsplit- 
terung an einem Brustwirbel. 

Illegale Grenztlüge 

Im Bereich des Nationalparks 
Berchtesgaden ist das Starten und 
Landen mit Hängegleitern o. ä. ver- 
boten. Um dieses Verbot zu umgehen, 
steigen verschiedene Piloten auf die 
umliegenden Berge und überschreiten 
unerlaubt die Grenze nach Öster- 
reich. 

Dort bauen sie ihr Fluggerät auf 
und starten von österreichischem Ho- 
heitsgebiet ihren Flug. Sie überfliegen 
dann die österreichisch-deutsche 
Staatsgrenze, anschließend den Na- 
tionalpark Berchtesgaden und landen 
mit Zustimmung des Grundstücksei- 
gentümers auf einer Wiese im Bereich 
der Gemeinde Schönau am Königsee. 

Die Piloten sind der Meinung, 
gegen keinerlei Vorschriften ver- 
stoßen zu haben. 

Nach Rücksprache mit dem Luft- 
fahrtbundesamt Braunschweig, Herrn 
Rieger, und dem österr. Bundesamt 
fur Zivilluj%fahrt in Wien steht ein- 

cleutig fest, daß Fliige dieser Art so- 
wohl nach dem dez~tschen, als auch 
nach dem Österr. Lz$tuerkehrsrecht 
verboten sind (§ 25 Abs. 1. LufiVG). 
Weiterhin werden von den Piloten 
Verstope gegen das Paß- bzw. Aus- 
ländergesetz begangen, die als Ord- 
nungswidrigkeit mit einer Geldbuße 
bedroht sind. 

Nach Az~skunft des Hauptzollamtes 
Bad Reichenhall liegt auch ein Ver- 
stoß gegen zollrechtliche Bestim- 
mungen vor (Zollflugplatzzwang), der 
als Zollordnungswidrigkeit nach S 
377Abgabenordnung mit Geldbuße 
bedroht ist. 

Wir bitten Sie, diese Rechtslage 
den in Ihrem Verband registrierten 
Piloten bekanntzugeben. Wir sind in 
Zukunft gezwungen, gegen Piloten, 
die gegen die o. a. Vorschriften ver- 
stoj'en, Ermittlungen zu führen und 
dann g~ Anzeige zu erstatten. ' 

Grenzpolizeiinsp. Bad Reichenhall 
Lauton 
Polizeioberrat 

Gleitschirmpiloten als illegale "Grenzgänger" ? 
Riidiger Janß 
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I 
Teilnehmer des A-Theorielehrgangs für Drachenflieger beim 
Fliegerclub Eibau-Oberlausitz 

Tradition in Eibau 

Schon in den 30er Jahren gab es 
Enthusiasten, den den 80-Meter- 
Hang am Kottmar zum Fliegen 
nutzten. 

Die Fundamente der Manfred von 
Richthofen-Halle sind noch zu sehen. 

Später dann, in den 60ern, ent- 
steht ein neues Gebäude an anderer 
Stelle. Man schleppt jetzt. Jedoch 
wird das Fliegen unter der Regie der 
GST immer schwieriger. Die Politik 
schlägt zu. 1979 ist endgültig SchluJ. 
Dornröschenschlaf bis 1990. 

Nach der Wende finden sich Flug- 
begeisterte, vor allem ehemalige Se- 
gelflieger, und gründen den Flieger- 
club Eibau-Oberlausitz e.V.. Im April 
sind Freunde von den Ortenauer Dra- 
chenfliegern zu Gast. 

Erstmals Drachen und auch ein 
Gleitschirm über Eibau. Die Tradition 
lebt wieder auf: hat einen neuen "Ab- 
leger". Später etablieren sich az~ch 
UL- und Motorflieger in Eibau. 

Wie so oft ist auch hier aller (Neu-) 
Anfang schwer. Es gibt viele Interes- 
senten fürs Drachenfliegen. Fast alle 

jedoch können sich eine Ausbildung 
in den alten Bundesländern noch 
nicht leisten. Es fehlt das richtige 
Geld. Doch dann im Juni 1990 der 1. 
L-Schein Lehrgang. Die Drachenflug- 
schule "Albatros" ist in Eibau. Zins- 
loser Kredit bis zur Währungszmion 
plus günstige Einsteiger-Angebote. 
Die Freude ist riesig! 

Alle 4 bis 6 Wochen findet jetzt ein 
Drachenflug-Lehrgang statt. Bis zum 
Jahresende gibt es in Eibau und Um- 
gebung Ca. 40 L-Schein Piloten. 

Im Februar 1991 dann die nächste 
Etappe. Jürgen Klose von "Albatros" 
organisiert eine A-Theorie-Ausbil- 
dung und Herrn Schlütter aus Würz- 
burg als Prüfer. 

Mittlerweile genügen vielen die 
"Hopser" an den hiesigen Übungs- 
hängen nicht mehr, zumal einige Pi- 
loten von ihren ersten Höhenflügen in 
Frankreich berichten. 

Bei den Drachernfliegern in Eibau 
ist eine Schlepp- Winde im Gespräch. 
Ende Mai 1991 soll sie da sein. 

Wir wünschen allen Freaks 
"schrott- z~nd knitterfreien" Flug, 

Fliegerclub Eibau-Oberlausitz 

I Ihr Fachgeschäft 
I im Rhein-Main-Gebiet 

wir vertreten: 

d BRXUNIGER 
FLUGELECTRONIC 

Finslerwalder Drachenflu - 
I Öffnungszeiten: 

Mo-Mi 7-16.15 Uhr 
Do 7-20.30 Uhr, Fr 7-12.00 Uhr 

6093 Flörsheim 4 
I Industriestraße 32 

Telefon 0 61 45 / 3 09 77 
I TelefaxO6145/31390 



Messe im Aufwind 
Das in den letzten Jahren gestiegene Interesse um Gleitschirm- Drachen- und 
Ultraleichtfliegen machte die alle zwei Jahre stattfindende Fachmesse "Aero" 
deutlich attraktiver als früher. Die Hallen 2 und 4 waren sozusagen fest in der 
Hand dieser Sportarten. EINE NACHLESE VON CHARLIE JÖST 

D ie Messe stand unter dem Motto 
"Hundert Jahre Menschenflug", iin 

Gedanken an den ersten Flug von Otto 
Lilienthal. 

Was gab es Neues in der 
Gleitschirmszene? 

Da ein Gleitschirm nur im aufgebla- 
senen Zustand Form zeigt, ist der Be- 
sucher enttäuscht, wenn er seine Fa- 
voriten schlaff von der Decke oder 
über einem Gestell hängen sieht. Cle- 
vere Aussteller verklebten die Öffnun- 
gen und bliesen Luft in die Zellen. 

Revolutionär Neues gab es aller- 
dings nicht zu sehen. Es scheint, die 

Experimentiei-phase ist beendet und 
bewährte Technik hat sich durchge- 
setzt, oft werden erprobte Modelle 
modifiziert und als Neuentwicklung 
angeboten. 

Der Trend geht zu größerer Fläche 
bei schmalerer Profilform. Dünnere 
Fangleinen und neue Anordnung ver- 
ringern den Widerstand und verbes- 
sern die Leistung auch bewährter, ä1- 
terer Schirme. 

So bietet FLight Design eine Umrü- 
stung ihres "Hot Dream" auf die Ver- 
sion 1991. Denn der Kunde wird bei 
Gerätepreisen von DM 6.000,- und 
darüber nicht mehr jedes Jahr ein 
neues Modell kaufen. 

Mit Netz aber 
ohne doppelten Boden 

Nicht mehr ganz neu, aber zum er- 
sten Mal erfolgreich in einem Serie- 
produkt angewandt, ist das "Mesh-Sy- 
stem" von Falhawk bei deren Modelen 
"Apex" und "Neo". 

Die Trennwände der Schirme sind 
aus einer luftdurchlässigen Gaze 
(engl. mesh = Netz), die, mit Bändern- 
verstärkt, auch nach Jahren die vor- 
gegebene Form behalten soll. 

Die Gaze soll eine bessere Druck- 
verteilung bewirken ~ m d  damit das 
Einklappverhalten der Schirmkappe 
entschärfen. 



"AilesdeK" im Abwind? 
Mußte der bisher weltgrößte 

Schirmhersteller Kalbermatten seine 
Spitzenstellung an die Konkurrenz ab- 
geben? 

Selbst Pepi Gasteiger, der nach ei- 
gener Aussage mit 4500 verkauften 
Kalbermatten-Schirmen in nur 3 Jah- 
ren der Firma größte Umsätze be- 
scherte, vertritt nicht mehr die 
schweizerische Traditionsfirma. 

Gasteiger zieht Parallelen zu dem 
bei Drachenhersteller La Mouette in 
Ungnade gefallenen Deutschlandver- 
treter Sepp Kaspeitzer. In dessen Zeit 
hatten die Umsätze der einstmaligen 
Nummer 1 im deutschen Drachenge- 
schäft zu schrumpfen begonnen. 

"Auch Kalbermatten wird gegen 
Flugschulen und Handel den Kürzeren 
ziehen", prophezeit Pepi Gasteiger, 
und spielt damit auf die Praxis an, die 
Geräte über ein eigenes Vertriebssy- 
stem zu verkaufen. 

Nicht jeder Handel blüht 
Tatsächlich scheint mit dem Ein- 

pendeln des Gleitsegelmarktes für ei- 
nige mit diesem Geschäft schnell groß 
gewordene Schulen und Händler das 
"Aus" zu kommen. 

Wer den Handel mit Drachen und 
Zubehör zugunsten der Gleitsegel ein- 
stellte, weint jetzt einer treuen Kund- 
schaft hinterher. 

Auf der Aero fiel deutlich ins Auge, 
daß nur eine breite Produktpalette für 
ausreichend Umsatz sorgt. 

Firmen wie Finsterwalder und Fly 
Market liefern, neben den Fluggerä- 
ten, das gesamte "Outfit" vom Meder- 
farbenen Helm, über die passende 
Cornbi und das Gurtzeug, bis hin zum 
Schnürsenkel - sowohl für Gleit- 
schirm- als auch Drachentlieger. 

Die Rechnung scheint aufzugehen. 
Beide hatten riesige Stände aufgebaut 
und konnten über das Besucherinter- 
esse nicht klagen. 

Treu geblieben ist sich auch Hansi 
Bader mit seiner Wills Wing Vertre- 
tung. Selbst wenn die Umsatzzahlen 
nicht mehr ganz die Rekordmarken 
wie zu den Glanzzeiten des Sport er- 
reichen, ist man mit dem "AT" immer 
noch gut im Rennen. Und - Bader 
Sport hatte sich nie vom Gleitsegelge- 
schäft abhängig gemacht. 

Bei Parasail erhofft man sich nach 
dem Gewinn der Weltmeisterschaft 
durch Thomas Suchanek noch bessere 
Umsätze mit dem Moyes XS. Obwohl 
schon vor zwei Jahren auf der damali- 

gen Aero vorgestellt, wird 
das Gerät in dieser Saison 
wohl noch häufiger am 
Himmel zu sehen sein. 

Nach mehreren Jahren 
als Solar Wings General- 
vertreter wechselte Stanko 
Petek zu La Mouette. 

Firmenchef Gerard The- 
venot reiste höchstpersön- 
lich zur Aero an, um auch 
nach außen seine Überein- 
stimmung mit dem neuen 
Generalvertreter zu de- 
monstrieren. La Gleitschirm-Integralgurte sind stark im Kommen 
verspricht sich mit einer 
breiten Produktpalette 
vom Anfängergerät bis 
zum neuen Hochleister 
"Compact-Cobra" 1 -  
Voraussetzungen für 
neuen Einstieg in den deut- 
schen Markt. 

Vor der geplanten Zulas- 
sung des raketengetriebe- 
nen Rettungsschirmes 

I 
dürften allerdings noch ei- I 
nige Hürden zu überwin- 
den sein. 

Gute Qualität zu interes- 
santen Preisen bietet auch 
das Thalhofer-Team, des- I 
Sen Firmenmünder Elektrische VG-Verstellung auf Knopfdruck beim Santana 
wig ~halhof&- jetzt aus der 
Firma ausscheidet, um Management 
und Fertigung ganz den neuen Firme- 
neignern zu überlassen. Einer der drei 
neuen "Chefs", Bernd Weber, zeigt 
sieh optimistisch, die älteste noch exi- 
stierende Drachen-Herstellerfirma 
Deutschlands wieder an alte Erfolge 
heranzuführen. 

Man kann zwar keine Spitzenpilo- 
ten "einkaufen" wie z. B. Firebird, 
aber einige Ligapiloten fliegen bereits 
den Hochleister "Reflex". Für DM 
6.800,- ist dieses Gerät ein Konkur- 
rent in der oberen Leistungsklasse. 
"Joker" und "GT" wurden im Detail 
verfeinert und sind ebenfalls eine Al- 
ternative zu vergleichbaren Einstei- 
gergeräten. 

Aerotet mit brandneuer 
Steuerkinematik 

Erwähnenswert ist im Bereich der 
Innovationen ein neues Konzept von 
Ewald Wittenauer (Aerotec), der einen 
Flügel großer Streckung über eine bis- 
her im Drachenbau nicht gesehene 
Flügelverwindung steuert. 

Eine ausgeklügelte Mechanik dreht 
über das bewegliche Kielrohr die Flü- 
gel-Seitenstangen je nach Pilotenbe- 

wegung vor- bzw. rückwärts. Mit der 
Drehung verändert sich somit der An- 
stellwinkel der Fläche. Für den Dra- 
chenflieger ändert sich nichts an der 
gewohnten Steuertechnik. Durch eine 
halbstarre Verbindung mit dem Zen- 
tralgelenk - seitlich starr und nach 
vorne und hinten beweglich - über- 
trägt der Pilot durch Körperverschie- 
bung seine Bewegungen auf die Kiel- 
stange. Zu der aerodynamischen 
Steuerung kommt noch die Gewichts- 
kraft wie bisher hinzu. 

Über die Leistung möchte Wittenau- 
er noch keine Angaben machen. Er 
rechnet mit minimal einem Jahr Ent- 
wicklungszeit. Sollte der Gleiter dann 
nicht mindestens ein Gleitverhältnis 
von 1:14 erreichen, will er das Projekt 
aufgeben. 

Requiem für einen Starrflügler 
Eigentlich lag sie immer mal wieder 

im Sterben, die starre Nurflügelfläche, 
um dann doch wieder aus der Asche 
emporzusteigen. Jedenfalls nährt die 
Gerüchteküche permanent neue Spe- 
kulationen. In S. baut ein Team von 
Studenten an einem tollen Ding. in M. 
bauen Vater und Sohn an einem Hor- 



Neuer Versuchsflügel von Aerotec: Gesteuert wird durch Flächenverwindung plus Gewicht 

ten-Konzept mit Glockenauftrieb. für einen Solar-Flair bereit". Also 
Glockenauftrieb - was hat denn das kann ich als Drachenflieger noch hof- 

mit unserer Fliegerei zu tun? Und fen? "Ja", sagt Günter, "aber den So- 
außerdem - was ich nicht sehe, glaube lar-Flair kann sich vorerst niemand 
ich nicht. Den Flair von Günter Rochelt leisten". Ich halte nach Alternativen 
habe ich gesehen, vor 2 Jahren auf der Ausschau. 
Aero, da war er der heimliche Star. 
Diesmal ist er nicht da, der Flair. 

Aber der Günter Rochelt ist da, mit Die Alternative 
einem Segelflugzeug. Nein, mit dem 
Modell eines Segelflugzeugs. Was hat 
das mit dem Flair zu tun? Nichts, denn 
das Segelflugzeug hat einen Schwanz, 
pardon, ein Leitwerk. 

Hat Günter Rochelt die Seiten ge- 
wechselt und das Flair-Projekt verra- 
ten? "Nein", sagt er, "der Flair wird 
demnächst in einer Vorserie gebaut. 
Außerdem stehen Forschungsgelder 

Viele Messebesucher haben ihn gar 
nicht gesehen, da sie ihn nicht bei der 
Oskar-Ursinus-Vereinigung vermute- 
ten - den Nurflügler von Jürgen Lutz. 

Der gelernte Flugzeugbauer Jürgen 
hätte 1986 beinahe den Berblinger- 
Preis gewonnen, nur wenige Meter 
fehlten ihm zum Neu-Ulmer Ufer. Jetzt 
stellte er eine für Drachenfiieger in- 
teressante Konstruktion vor. 

Unter der Fläche hängt der Pilot in 
gewohnter Position, das ist wahr- 
scheinlich ein bedeutendes Kriterium, 
um die Drachenpiloten zu erreichen. 

Die Fläche soll mit Kohlefaserholm 
und teilweiser Verwendung von Bal- 
saholz nicht schwerer als ein Drachen 
werden, der hintere Teil der Fläche 
aus Tuch geformt, die Profilrippen aus 
leichten Stahlrohren geschweißt. Mit 
15 Quadratmetern Fläche und 12 Me- 
tern Spannweite entspricht die "Jülu 
3" den heutigen Drachen, in der Gleit- 
leistung werden allerdings 1:20 ange- 
strebt. 

In kürze wiil Jürgen Lutz die Erpro- 
bung aufnehmen. 

Und was gab es noch? 
Flu~strumente  in jeder Form und 

~arbe; erstaunlich, wie kreativ die 
Hersteller auf die steigende Nachfrage 
reagieren. 

Der Trend geht dank der immer 
kleineren elektronischen Bauteile ent- 
weder in eine Erweiterung der bereits 
vorliegenden Instrumente durch Ein- 
bau neuer Zusatzfunktionen, oder die 
Instrumente werden noch kleiner und 
zierlicher als bisher. 

Davon profitieren vor allem die 
Gleitschirmtlieger. 

Doch schon beginnen die ersten 
Hersteller, auch bei den Drachenflug- 
instrumenten neue Designs vorzule- 
gen. Auffällig auch der Wandel von 
Zeigerinstumenten zu Flüssigkristal- 
lanzeige. 

Selbst alteingesessene Firmen ha- 
ben mittlerweile die von Bräuniger 
hoffähig gemachte Technik übernom- 
men. U 



Aus der Moosburger Zeitung vom 16.2.1 991 

Sportler haben es satt, als Umweltfeinde beschimpft zu werden 

"Der Mensch ist auch ein Stück Natur" 
Bund Naturschutz: "Den Tieren darf ruhig einiges zugemutet  werden" - Gesunden Menschenverstand gefordert 

S t r a u  b i n g - "Polemik und Unver- 
stand machen den wirklichen Natur. 
schutz kaputt". Das befürchten die Ver- 
treter der Drachenflieger in Ostbayern. 
W e m  Haselhühner vor Drachenfliegern 
in einem Gebiet geschützt werden sol- 
len, in dem sie wahrscheinlich gar nicht 
vorkommen, und wenn doch, dann viele 
leicht gar keines Schutzes bedürfen, das 

nach einer sinnvollen Lösung zu su* 
chen, entsteht Haß", stellt Matschoss 
fest. 

Der Anlaß für das Aufbegehren der 

scheint aber nur ein Teil eines umfassenden 
Problems zu sein. Auf dem jungen Fachge- 
biet des Umwelt- und Naturschutzes gibt es 
kaum Erfahrungen und nur eine Hand voll I 
Fachleute, die zudem vorwiegend auf Ver- 
mutungen angewiesen sind. 

Knackpunkt für die Behörden im Falle 
Kaitersberg war, ob die laut eines Gutach- 
tens in dem Startgebiet der Drachenflieger 
vorkommenden Haselhühner von den Hän- 
gegleitern in ihrer Existenz bedroht sind. 
Das Gutachten des Instituts für Vogelkun- 
de in Weidenbach bejaht dies. Es stützt sich 
dabei auf die Meinung von Forschern, die 
festgestellt zu haben glauben, daß ein Ha- 
selhuhn einen Drachenflieger nicht von 
seinen natürlichen Feinden, Falke und Bus- 
sard, unterscheiden kann. Das Luftamt 
Nordbayern beschloß daraufhin, den Flug- 
betrieb auf die Monate Juli bis Oktober zu 
beschränken. 

Ganz so klar scheint die Sachlage jedoch 
nicht zu sein. Der Landesbund für Vogel- 
schutz in München ist zwar ebenfalls der 
Ansicht, daß Flugbetrieb den Haselhüh- 
nern schadet, kann dies aber nicht fundiert 
belegen. Der international anerkannte Rau- 
fußhuhnexperte Dr. Aschenbrenner hält es 
gar für unwahrscheinlich, daß die Hühner 
im fraglichen Gebiet überhaupt vorkom- 
men. Die Haselhühner seien in größerer 
Zahl östlich des Kaitersbergs zu finden. Die 
Kompetenz der von der Regierung der 
Oberpfalz herangezogenen Forstfachleute 
Zach und Schöpf ist umstritten, da beide in 
den letzten zehn Jahren nicht mehr in dem 
Gebiet waren, weder beruflich noch privat. 
Ihre eigenen Erfahrungen haben auch 
Forstleute aus Kössen in Tirol, einem Eldo- 
rado für Drachen- und Gleitschirmflieger, 

Durch Selbstbeschränkung und Dialog mit den Umweltschützern wollen sich die Sportler ihr Naturerlebnis 
auch für die Zukunft sichern. Das image als Störenfried soll aus der Welt geschafft werden 

gemacht. Bei einer Studie über den Wildbe- 
stand in den letzten zehn Jahren stellten sie 
trotz enormen Flugbetriebs eine gleichblei- 
bende Zahl von Raufußhühnern, zu denen 
das Haselhuhn zählt, fest. Der sonstige 
Wildbestand, den Naturschützer ebenfalls 
gefährdet sehen, nahm dort sogar deutlich 
zu. 

Die Drachenflieger glauben den Grund 
dafür zu kennen. Sie berichten, daß das 
Wild zwar erschrickt und flieht, wenn es 
zum ersten Mal einen Drachen sieht, sich 
aber sehr schnell an sie gewöhnt. Ti1 Mat. 
schoss: "In den seltenen Fällen, in denen 
ich relativ tief fliege, schauen die Rehe oft 
nicht einmal auf, wenn ich über sie hin- 
weggleite". Franz Wiegand, Vorsitzender 
des Bundes Naturschutz in Straubing be- 
stätigt das: Die Anpassungsfähigkeit der 
Tiere sei größer als man gemeinhin anneh- 
me. "Der Mensch ist schließlich auch ein 
Stück Natur, solange er sich als Mensch be- 
nimmt". 

Auch andere Sportler, wie etwa die Pad- 
delbootfahrer, fühlen sich in der öffentli- 
chen Meinung zu Unrecht als Naturfeinde 
und Störenfriede angeprangert. "Wir be- 
treiben unseren Sport in der Natur, weil 
wir sie lieben und schätzen", versichert 
Kuno Meßmann, Vorstandsmitglied im 
Deutschen Skiverband und begeisterter Ka- 
nufahrer. "Uns würde doch niemals einfal- 
len, die Natur zu schädigen. Wenn ich 

irgendwo ein Tier aufscheuche, dann fange 
ich an nachzudenken". Mit einer Vielzahl 
von selbstauferlegten Beschränkungen und 
einer regelrechten Liebhaberei für die Na- 
tur seien die Kanu- und Drachenflugsport- 
ler darauf bedacht, auch im eigenen Inter- 
esse ihre Umgebung unberührt zu lassen. 

Mit dem Naturschützer Franz Wiegand 
waren sich die Sportler einig, daß in Zu- 
kunft gemeinsam gehandelt werden müsse. 
Polemik und falsches Naturschutzver- 
ständnis müßten sachlichen und wissen- 
schaftlich fundierten Argumenten wei- 
chen. "Die Meßlatte muß die Regenerati- 
onsfähigkeit der Natur sein", sagt 
Wiegand. Dabei dürfte der Natur ruhig ei- 
niges zugemutet werden. Gesunder Men- 
schenverstand müsse über die Bürokratie 
die Oberhand gewinnen. Und dabzu gehöre 
auch die Einsicht, so der Drachenflieger Til 
Matschoss, daß "die Haselhühner, die am 
Kaitersberg vieleicht in den Wäldern her- 
umlaufen, vor lauter Bäumen einen Dra- 
chenflieger einfach gar nicht sehen können, 
und somit auch nicht bedroht sein kön- 
nen". 

Franz Neumeier 

Anmerkung der Info-Redaktion: 
Herr Wiegand legt Wert auf die Fest- 
stellung, daß sich seine Äußerungen 
hauptsächlich auf Hängegleiten bezie- 
hen. 



Uno, 4. 89, wenig gehen, troshfrei, 
sdrr gepfle@. Rh, Speadbor, aidy Rgt. 
hingsthii, Bj. 89, %biwn&eier Z~bnd, 
mit Skyline InhyoIgutItq, m m e n  UM 
3.750;. @ 0 4 0 / i ~ o a s r  

Saphir 17, 01. 8/66, m. 80 Fluge, 
sehr gepflegt, aarldrei, xhdne Fob.  @ 
0705if13030. 

XS 155 Ra*" Bj. 4/90, Wügu#uÖt, 
cll~hhei, V8 DM 5.4W;. Mo$( lV 177, Ei. 
8/07, DM 1 ,Siloi. Kwdii Vnrie k h e m  
%n@ü, 1 490;. 0 02281/2?76. 

Profil Spor) 17.4. %P, m u b  
bt, ,OS w ~ i U  tnit ZuBehar, WB UM 2.400,-. 
Pingu1t1 GWt, 180 W, pink&umetolkc, mit 
Chorh ReItunphirm, Bi. 8/88 und Back. 
5ßtlC V@ DA! 1.400;. @ 06Tblfl701. 

At1aS 14, Bk 11/85, !~.hh!@&k, 
sehr guter Zwtcnd, gelb, ~ t ,  hsllblou, VB 
OM 1.900;. 8 07722fl352 ob 1 9 1  
Uhr. 

Uuaftro Piccolo S, 2 Johp, a. 38 
Fbp, seht gepfl@t Zurtön4 
pink/puIb/w~aiß, hde, DOhE 3.500;. In 
ig9ml$@, UM 280;. 8 0931/26815. 

Maglc Kirs, Bi. 8/98, 5 Fkige, Me 
@EU, Vdhylor, 5a1tdeffatben, mit ndtuka~ 
ang. iQ) 08652/5Q26. 

Swtng, Ei. 87, dfrei ,  Ilopink.wui%, 
K ~ e k q ~  und *rn Paroroil Il, Rh, 
UM 2,50&-Wra Eumb LW, neuwer@, 
iikd NO,-. @ OT53T/63713dwk. 

Sport 167, Bi, 88, gubr ZIwtrind, 
wB/@slti/siIher, Klappdenk, Wb, 
viraie Efiokfeite, VB 1880D;. 6 088/ 
56M7 pkntmler 089/#5BRT 1 ~ o .  

Atler 16, T ~ t o n d ,  rrarhfrei, 
gmituaen, viele wibenutzte Emiz&, am 
U n t w n n w  Mylsrlmnts, s$woaa 
pink, &,ist Qwikdblou, VB DM l.§W,-. 
fniehtinger mit Sthim~ uqd Heim, neuwarn 

fiqemzq, Cr. 46, UM 1 se;L 
DM 60;. b 05&21/3685. 

SP 12, Bi. 3/89, AK pink, Rip~fbp, UBR 
m m n  W&, @M $.W;. @ 0221j 
4145% 

Sensor 51 0 C, Bi, lOfi8, mper Zu- 
stand, VB OM 5,000, MI Rcw4n?t@ot 
gut, 4. 10/& mitRetiw@h~m, VB DM 
750;, H 6  Voiia kV 5tY0OO Ij. Jm, I 
OM no;. 8 0 ~ 9 / a 3 4 ? ~ 3 ~  

Zephir. Q. 5/88, guter btond, hum 
g e h "  f i k h ,  p in t foh  Rohre, 
ind. Rader, PM 3.350;. @ OP11/ 
711156ah~k. 

Vago 16, Bi. 85, seht wenig gsfiogen, 
05 weiB, AK rot, 6 is(teRboge&Ig, 
aietk n& vß OM 1.800;. @ 076811 
zm5. 

Atkis 16, U[. 12/83, gutar Zustand, 
aisck bb 12 f 91. hellbloirtot, UM 1.301I;. 
@ 0251/662937. 

Zephir CX, Bj. 4/90, wenig Fb@, U$ 
d h b r ,  04 rot, VE DM 5.m @ 
M,9/!?87080 der 089/0&1B9. 

Rlinifex &ptk bis 12/93, DM 
1 .SOO;.@ 08856/964. 

New Wave, 15 qm, Bj. 5/90, Topm 
@nd, mbfmkfrei, sthwerar Segel welß/gnik, 
I DM S.5UD;. 6 08$32/Iblb dar 
04304/5361 Wf. 

Atlas 16, Bi. 82, &k L 12/71, 
!fmdLw* Kmichen, Fbrler, &in bunt, 
PM 1,20&. 8 b?6l/Ja0485 oder 
07685 /13Q6. 

HP 2, R. 3fi9, Fo& wkP#eldmchen 
B W  1/91, V8 OM 4.499:. 8 
01723/8823 oben&. 

MagEc W, B/. 8/69, A& Tnfam,Achter 
iiekvenfdrkung. Kk, W&, Aermfe, 3 Er- 
sikdr@, cdtirei, VFi iJM 4.200;. 
8 07#3/6103. 

Frofii 17, Bi. 84. wbnig geflcgm, gus 
er lurtmid, 65 neu, 04 weiß, H5 blau, W 
dar, Hab?, VS. Merma 16, Bi. 89, Ttiiume 
geL h&Iau, U$ pJik.dunk&I~~ &&B 
RBhm, Met, V@, lfl@gr&m, V8 OM 
4,OW.-. Chn$ hguin Gun, bir 180 Cm, 
p i n k & & l ~ l ~  mitS<him Pnrasail 
IV,~DM 1.100;. @ 02151/&85&71 
aBer02151/7T72~bl78OUt 

Saphir 17, Bj. $5, ga~%ter&tond, 
cmrhfrei, MBI, gegun Stern a FOI~  
schim, Winter -,mamen I 
2.800;. @ 0@E/ 2627. 

impuis 14, 1 l / Z  lohre, plnkwd, 
rt&t, VB DM 3.300;. @ 07162/ 
4 1799. 

Magic VI, 3 Manob* V8 OM 5.5@;. 
Kdlermotte, VE DM 390,7, Ah Ciunis, I 0  
MBRnttr, VB OM HO,-, Bpll Vaito, V8 DM 
250,-. @ 07325/7%19. 

Windfsx, ~-JII~S.(& @U, S~peed 
bni, CTaiie, V8 Dbl 1.600;. 8 M,'?/ 
7237986 abends. 

Magic 111,mit Li~e~chUne, Wrmund 
Voiia, wagen Aöfgobs der Spitr, V8 . 8 
05271/31975. Iephlr CX, M. 90, sehr @poeSb 

eam, Ca. 20 FIugEga khbK& Regent$, 
szk Fortwen, abmk rmhhi, nit R h  
und ~rsoMsilm, UM 6.000;. @ Ob%/ 
3P4555. 

Birla Lift, 9.4/& 2 m,mshhi, 1 8- 
Zusmnd, mukcdorr, R&rI Erwzhpz, 
KRinger, V8 DM 1350;. 8 0§055/ 
5418 Mwitog bi9 Donne~hig, mst 
o z i o i p i 4 ~ a .  

Uno, Bi. 89,B %, otoelut &frei, 
i kht~~nd, !$edhor. Riii, V8 
2950;. @ 0@9/134154. 

c iwd Il, wie nau, B& 25 Flilge, &Oietk 
follig, kom wil. gerorht wer&%. V8 DM 
950;. 0 08456IC507. 

Sq~hir 17, @. 86, guter lusrond, WS 
liegenbJobn, 65 noch 1 Johr, mit 
~peedliar, pmf4ierffe m s m n p ,  2 E[- 
smu&gel, Vfi UM 1.500;. @ 
0 7 0 n p z a ~ .  

.Uno, Bj. rom, Fb& mogeentgpehd 
griinlaucfitgrijb, Ißel bleu, MI, 1 Emks 

Parmil hieh@p, OM 238;. 
@ 09131/?23713 B$er M31/  
2 1 6 5 ~  iaoouht. 

Atlas 16, W hk, multic~hr, mit 
Rcidm und Etsak@uerhIgsI, B OM 
1.6Q0, H& Voh LID 111, Dstbi~dii 
K m ,  Uhmw, @in*. @ 
0721/22184 oder 613070 obendr. 

Mqig Wild Kirs, B I  3/90, abrolol 
crodhi, du go$@r Zabndt 1 Enotr- 
stuuerhbgd, UufrkMfekder, IN. Srhum 
dien,V8 Din 4.5'OOc @ 07161/26339. 

Demon, Topmbnd, GS bis 12/92, DM 
950;. 8 0939218244 ob 17.00 Uhr. 

Oyro 180, 8j. 88, wenig gehgen, mut 
iitdor, V8 DM 2.600;. 8 02395/1506. Mlas T8 P, Bi. 88, G~itItevg und Fall- 

d im, VB OM 3.900;. (%) 091877/7779. 

Sapbh 17, Bi. 4/88, mt/m~, 
We@nthukMifi~, &&AI, V% OM 2.4% 
@ M9/43f62?7. gsr o ~ h ~ ~ r ,  DM 35%. BSIn@mb 

gurt mit K o @ & & y  FoII~(hii OM 450;. 
8 09332fl3MO ohnds. Vegm MX, UM 4.500;. Motumhi 

Folbihinn, neu, OM 950;. @ 07@1/ 
9172. Cioud I& @er Zustad, W@ gaAo 

gen, mit Rädern, wm Hader gethatkt. 
vu OM r.200;. (a 0 e z n j ~ 5 w  
u m /  $275~. 

Uno Pi<3010,@ 10/8B,pjnkrrei$YR 
5M 2.500;. @ gJ152/ 4436319, BUro 
071 l/W55B2. 

A w  160,8j. 87, guter ~umd, dunket 
hlaufieublau, bmkbile, V8 DM 2.600;, 1 
Paor LijfRad~r, OB 50;. 0 0294' 
12'3536. 

Jet-Dream, 4.88, suhr guter luiltind, 
OS 4, E 6 mit nut~frofh, V8 
OM 1.900;, VeL L OW Volle#, '4 
0M 750, 8 W / 4 3 1  

Sport Comp., Bi. 5/89, Rnsterwoldw 
Kloppgdenk, homfe, neonfob guter Zu 
stond, DM 4.500;. @ 0621/798203. 

Atlas 18, neuwer@, mit Knie$Giiger, 
Bj. 11/85, weiB mit @&qmtreh, 
V8 Dfi 1.800; 8 08461/2?1 Mter 
7374 06endsds Zephir8 Bi, 87, rot d t i h ,  YB U 

2.800;, GTS lrlO,@ 84, UM 500;. 0 
OP221/84898 bisl7.00 Uhr, nach 17.00 
Uhr ud Wo<Lemnde76436, 

LWarr 1 50, 14 qm, TO~ZLIJ~M~, ts. 40 
&je, Sngd it?rkis, BbuU W& Knidt@ei, 
FoUhjmi, Helm, gbit~iig. 8 0712J/ 
89215. 

Zepbtr CX, Bi, 89, seif 3/89 ~eflugen, 
sehr guter Zusbd leuchiloihibgn VB DM 
4.000;. 6 O&4/5560 ab 18.00 Uhr. Sport 167, Bj. 2/ü8. @ W06/ 

1591 oben& 
Sport 167 Co*, U& 3/89 Pehr 
@d&, D& 3950*-. 8 08Q31/71116. 

Saphir 17, Bi. 86, kampleit warn 
Sp~IhUfoClbU, dfC0kf1, id.  ~ u ~ ,  
der, H& La keb Knkktn~ei PP 1 
uiidwimieJlvniiriung, VB OM 3.300;. @ 
04~/&0e~478 

Zepklr CX, M. 5 / M c  sehr gufer I* 
smnd, ebeo WB, un!m plnk, V8 OM 
5.2Ba;. 8 061 1/8ob425 der 06131/ 
83901 1 togsubec. 

Impuls, 8 / .  4 W&, V& G 3  M,9/ 
1&6581Y noch 1B.BiJ Uhr. 

Minifex M2+ Bi. 5/87, nin 2 FBp, 
rnfw~iß~ Kurt und longpwfaad, A ~ m b  
Tropezetanpn, S~&F, @ (a35362J 
3349 ob 19.00 Uhr. 

CompefEtian, 17 qm, shr $e$i~$t, 
YB DM 2.Z00;. (13 0&9/ 932613. 

Zephir CX, 6j, 4/89, CO. 5 Ritb DM 
4.580;. A t l ~  16, Bj. 5/85, V8 OhE 950,; 
Anw, V% RM 530;. @ @304/5 1 432. 

Delta 16, Bi. @4, cp, 40 Fliige, P~ia~1il 
btiurgsibim Bkr, HeRn, Winter Va@ 
Ushem~, Fbhhser, KnUnge~~  Cr 
wiklropezrah~, Rucksack W@II Z h v  
$dVtlDM 1.500;. @ 0821/1549d9 ob 
20.00 Uhr. 

Bullet C 86, guter Iwtd, IrsdrtelIe, 
Mn 2.2W 8 OFlS1/2BP7h 

Atlas 14, 5-lahrechack. neu. Swb B u w  C 16, Bi. 87, neu, I 5  Fki. 
ge, w%/hlau, Stdfl tieg84chiine mit inte 
gnemm Parmil Retfnn~ssthlrm, lüekhrib 
mit H&enmsr, glM& 8 OB?/ 
38956487 der U8?4/1 745. 

h, R~$BT,  VB DM 1.600; ~ii ler~~okfori 
iiegenmlte, Bi. 7/789, 170 .190, V8 DM 

Magic W 166, Bj, 2 
Pbtk~6ck.e~ Enoktmpezrakr, Did 2.500, 
Kdbr Fapfqutt, I70 bit TW m, VB UM 
460, @ 08821fi1.854. 



Sport 167 Comp, 1 Jahr, 1 AZv Magit Kiss, B1,89,sehr guter Zustand, Magit IV 133, BI 88, guter Zustand, Foil Combat 152 C, 1 Saison, VB lmpuls 17, BI 9/87, sehr gepflegt, 

stand, tolle Forben, VB DM 4 500; 8 gelbe AK, US pink/mogenta, zwei Ersatz- Mylar.AK, grovbloupink, VB DM 3 333; DM 5 400; Prreler Compehhan Gurt, ca futhsio total, 2Tropezrohre,DM2 300;,Po- 

09491/1890 steuerbugel, Dhl 4 500; 8 07072/87 8 09622/3425 obends oder 09621/ 183 tm, VB Dhl 600; 8 08250/1776 rosoil Knshonger, BI 87, DIA 90; 8 
13067 toosuber oder 440 08165/61343 

Saphir 17,Bl 85, 5JohresChetk, sehr 
guter zustand, B5 Fluge, blou/rot/gelb 
iongsgesheift, VB DM 2 400; Liegesrhune 
Ali Srhmid, FuRshetker, zusommen mit Folk 
schirm Bruggemonn und Brand, gulige Noth- 
pnifung, keine Rettungsoffrung, VB DM 
350; Cotkpit, selbstgebout, mit Vano, 
Hohenmesser, Fohherser und Stoppuhr, 
VB DM 300; 8 0211/4930023 ob 
17 00 Uhr oder0211/4559139 topüber 

Sport 167, BI 9/89, 12 Fluge, N. 
gelb, NJN~, gelbeSR, 2 Reserven, Kloppge 
lenk und Normolgelenk, VB. 8 02680/ 
594 ob 21.00 Uhi. 

Nimbus 62,15,5qm, BI 4/86, uber 
durthsrhninlith guter Zustond, Speedbar, 
evti mit Porasoil Kniehonger, VB DIiI 
1.800; 8 05541/71413 der06203/ 
65768 oder 071 1/683831 Blorn Zimmer 
b verlangen 

Sphinx, GS88, wenig Fluge, \refi/blou, 
intl Speedbor, Roder, Basts, Ersatzsteuerbv 
gel, wegen Sportaufgobe, DM 2 600; Gurt- 
Zeug Chody Pinguin, GS 90, bis 185 tm, wie 
neu, neonfoiben, Charly Rettungssthirm, GS 
89, DM 1 500;, olles zusommen DM 
4 000;. 8 07471/2488 

Zephir CX, Bi. 90, Spedalves, U5 
neongelb/hellgiou, Trapez neongelb, OS 
wem, Topzushind, VB DIA 5 500;. 8 
071 1/3702669. 

Streak 160, 5-Johrer-Check, sehr gut- 
er Zustand, 70 Fluge, DM 1 500 ,  Gumeug 
Pinguin, 178 tm, mit Schirm, neu, DM 
1 400,; Vorio, VB. 8 07528/ 7006 oder 
7984. 

Magit IV 166, BI. 85,s-lohres<hetk 
neu, Regenbogenfarben, VB DM 1.600;. 
8 09404/2846 abends Atlas 18, Bi. 12/85, neuwertig, mit 

Kniehiingegurt, weiß mit Regenbogensh.,VB 
DM 1.500;. 808461 /271 .  

Moyes XS 155, Topzushind, to 30 
Fluge, leudtblouweiß, VB DM 5 200; YIW 
Compehhon-Gurt, Große 175, gelbwem, mit 
Chorly Rettungssthim, V8 DIS\ 1.100;. 8 
OBO62/9100 

Zephir CX, Bj 1/90, neu vom Herrtel. 
ler gecheckt, pink/viefi mit Speedvalves, dk 
Verse Ersatzteile, VB DIA 5.300; 8 
0221/895744. 

Atlas 16, BI 83, guter Zustand, Segel 
viea mit oronger AK, VB DM 1 000; Poro 
soll Kniehonger und Rettungssthirm Porosoil 
V, YB DM 850; C. D Dubbel, Am Sthwe 
denstein 9,4970 Bad Oeynhousen 

Zephir CX, 81.89, to. 25 Fluge, Top 
Forben, VB DM 4.100; 8 0241/17772 
oder 511515 

Rumor, neu, Forben noth Wohl, Dhl 
3.000; unter Neupreis. Metomorfosi 
Sthirm, günstig, 8 07081/8172. 

Swing, 81 7/89, Topzustond, VB DP 
2 600; 8 07331/69310 abends, 
07162/17109 tagsuber 

Uno, 61 1/88, guter Zustond, beigerot- 
wem, YB DM 2 500; 8 08363/5009 Uno, BI 85, nur 45 Fluge, regenbogenfor- 

benes Segel, intl Speedbar, Roder, Erratz. 
teile und Rollvornthhing (Speziolanfefi 
gung mit Ouitkpin on der Nosenplone des 
geptkten Drathens zu befeshgen, Ruder), 
VB DM 1 950; Literohir und Fluggebiek 
führer zum halben NP. 8 091 1/708433 
oder 091 1/601218 

Anzeigenschlull für 
Gebrauthtmarkt Milan, BI 81, wem, blou, Gutesiegel bis 

Ende 91, DlA950; Kelhens Integrolgurt, G5 
88, sthwongelb, 180 bis 190 tm, DM 
400; Chody Rettungsgerdt, GS B?, keine 
Mfnung, DM 800; 8 0241/603991 

Zephir, 81. 87, wenig geflogen, teth. 
nisth und ophsch wie neu, gorontiert trash- 
frei, dunkelblau, neongelb, D 1  3.000;. 8 
02431/2858. 

Für die kostenlosen ~ebraucht-. 
murktanzeigen im DHV-Info gilt 
der iibliche AnzeigenschluO: 
28.06.1991 für lnfo NI. 62 
09.10.1991 für lnfo NI. 63 
Snäter einaehende Kleinanzei- 

Atlas 16, 81. 9/88, auf 2,2 m zerleg- 
bar, IAylareinloge, Nasenverkleidung, Speeb 
fixräder, Srorpio Fisrhgurt, Chorly Rettungs- 
sthinn Aho Cirrus 8000 Vorio, zusommen 
VB DM 5 500 ,  oder einzeln 8 Montag 
bis Freitag 089/72237051, Montag bis 
Donnerstag obends 089/7591585. 

Kiss, Bi 8/89, gepflegter Zustand, pink, 
silber, wem, DM 4.500; 8 084591 
6532 obends. 

Saphir 17, Bi 85,5-Jahres-Chetk neu, 
guter Zustand, pink/neongelb/violett, ind 
Rader, VB DIA 2 200;. 8 07121/ 
21812. 

&n werden outomotirch in dar 
nachfolgende lnfo aufgenommen. 

lmpuls 17, Bi. 85, guter Zustond, 5- 
Johresihetk, blou, VB DM 1.800; 
Kniehönger PSR, Bi. 85, gelb, ohne Schirm, 
VB DM 200;. 8 040/7652068. 

Zephir CX, BI 89, wenig geflogen, 
muihtoior, VB DM 4 700; Keller Integrol- 
g u t  170 bis 190 tm, hellblou/blou, V8 DM 
500,; Warmer Vono und Höhenmesser, VB 
DM 400; 8 0571/85460 

GTR 175, Vollmylor, üj. 86, 50 Fbge, 
5-Johresihetk, Topzustond, VB DM 3.400; 
8 07623/8846. 

Sport 167, BI 11/87, guter Zustond, 
mit Rädern, VB DM 2.900;. Pneler Karpfen 
gurt, BI. 11/85, 180 tm, sehr guter Zu- 
stand, mit Kosteletzky Rettungssthirm, BI. 
83, VB DM 550;. 8 089/784762. 

lmpuls 17, EI. 10/89, Topzustond, 
garantiert troshfrei, rot4elb. multicolor, Dm 
3.350;. 8 09561/18766. 

Saphir 17, Bi. 4/88, 2-Johrer-Check, 
AK pink, U5 multiblou, sehr gepflegt, Dhl 
3.000;. 8 05072/697. 

Profil 15, BI 86, nur 30 Stab, m i l k  
gemoiie, Rettungsrthirm und Vono, VB DM 
1.800; oder Iousth gegen Gleitsthiim mii 
Sitzgurt 8 07531/78265 ob 17.00 Uhr 

lmpuls 17, BI. 5/90, Chetk neu, gelb 
pink,gelb, VS. 8 O89/ 3242137 oder 
08062/3929, öfters versahen. 

Foil 152 C, BI 90, Ersfflug 6/90, 15 
Fbge, troshfre~, Topzustond, gonz weiß, DM 
6 200;. 8 0721/370296oder07722/ 
5761 

Ate 160,Bl. 6/88,3 Fluge, wem, US 
rot, Ersobteie, VB DM 3.500;. 8 
02151/503767. 

Magic Kirs 154, B1 6/89, Topzv 
stand, DM 4 200; 8 07544/ 4575. 

GT, BI. 10/89, guter Zustand, Probeflug 
moglirh, DlA 3 650; 8 06849/6783 Cloud II, BI 83, Check 88, guter Zu 

stand, VB DM 850;. Rettungssthin Chorly, 
Bi. 87, 180 bis 190 tm, DIA 200, Vono 
LCD II, DM 600;. 808231 /32801 .  

Magit 111 177,üj .  83, sehr guter Zu  
stand, 0th 999;. 8 07121/ 78370. 

XS 155 Australia, 1 Saison gefle 
gen, Onginoltnmmung Steve Moyes, sehr 
sthone Foiben, V9 DM 5.000;. 8 
08022/4582 oder 08022/7031 togsu- 
her. 

Santana, 81 88, troshfrei, welß/ne 
on/lilo, VB DM 2.900;. Gufieug und Folk 
sthirm Chody, zusommen VB DM 590, 
Sthleppklinke Flutk sowie evll. Cockpit Aha 
Cimis B000 8 04156/7256. 

Zephir CX, Ersfflug Oktober 90,8 FIU. 
ge, Neuzustond, sehr gepflegt, sthbne Fov 
hen, NP DIA 6 600;., YB Dlil5.800;. Lie 
gesthurze Skyline Conlesl Zip in Aifwoik 
Design mit MetomorfostSthirm, NP DM 
2.400;, Flytet AV 2020, OS 220 und Sen- 
sor mit Zubehör, VS 8 02523/7252 ob 
19.00 Uhr. 

Sport 167, BI. 89, Topzustond, Klopp 
gelenk, Aerosole, wenig Flüge, DM 3.600;. 
8 0831/83212 

Atlas 16, Chetk Ku 12/92, Kurzpatk, 
neue Unte~erspnnung, VB DM 750;. Su 
perfex 11, Chetk bis 12/92, fast neues Se 
gel, wem, Kuoptk, Kniehonger, VB DM 
400; 8 0037/853/3091 

Sport 167 Competition, BI 89, 
neuwemg, nur 5 Fluge, vieiß, AK mogenta, 
VB DIA 4.400;. 8 08881/81740 

Bullet C 15, BI 89, wenig geflogen, 
ShngGurtreug mit Follsthirm, flto Von0 
LCDS, Chetk 90, umstondeholber, komplett 
VB DM4.900; 8 0 7 1 3 1 / 5 7 1 5 3 8  

lmpuls 14, BI. 4/88, sehr guter Zv 
stond, pink/lilo, VB Dhl 3.150;. 8 
06433/6191. 

Impuls 17, Bi. 5/88, technisch und 
optsrh ein\*vandfrei, neongelb, mit Nohres- 
Chetk, Bügelrdder, VB OM 2.300;. 8 
089/338096 ab 21 .OO Uhr. 

Gyro 180, BI 88, sehr guter Zustand, 
neuere Ausfuh~ng, mit sthwimmendem 
Kiel, sthorz/liirkis/wefi, intl Rdder und Er- 
satzbugel, VB DM 2 400; 8 02581/ 
62649 d e r  591631 

Zephir CX, BI 89, 4 Fluge, trashfrei, 
AerasofeBugel, Kellergudmit Follsthirm, DM 
S 500; 8 030/7857593 

Birdy, BI 3/89, terhnisth und ophsth 1 
A-Zustand. blaue AK, OS wem, US rot, 
schwimmendes Kielrohr, Aerosofe, D11l 
2.900;. 8 05253/5946 ob 19 00 Uhr. 

Uno, Kniehanger, Sthirm, Vono, 1 Kouf- 
tesfflug, seit 86 Tiefsthlof, VB DM 3.000;. 
8 07751/1325 19.00 bis 20  00 Uhr. 

Zephir CX, BI 90, IAinimum-Vorberet 
hing, wenig geflogen, Dlt! 5.900, Turm 
und Speedbor fur Nimbus, VS 8 07574/ 
4260 

Magit III, 81. 85, bestens in Ordnung, 
lAylor.Segel, VB DM 2.500;. 8 OB9/ 
6417381. 

Atlas 14, inrl Ersotzbosis, Rettung9 
gemt, Gufieug und Helm, wegen Sportouf- 
gobe, DIA 1.000;. 8 05921/32197. 

Swing, 4 87, DM 2 700; Keller mit Po- 
rosoil IV, DM l 000;. Warmer tühmeter, 
DM 4 0 0 ,  Skyotth Wind, DM 1 0 0 ,  Helm 
Uvex, Giofle 5, DIA 1 OO;, olles fort viie neu 
8 068971 55261 

Reflex, BI. 7/90, US weiß, AK pink, OS 
pink/wed, DM 4.900; 8 07425/6197 
8.00 bis 20.00 Uhr. Club 15, Bi 90, Kniehänger, Rettung9 

sthirm Charly, 81. 90, Integralhelm, Roder, 
komplett DIA 3.800;. 8 02272/1426 

lmpuls 17,Bl. 85, 5Johres4hetkneu. 
Topzustond, gelb/viefi, 2 Tropezrohre und 
Rader, Dh! 1.800;. 8 089/ 8341975 

Zephir, BI. 8/88, guter Zustond, AK rot, 
OS gelb, US rot.multitalor, VB DM 2.850;. 
8 08102/ 5067. Zephir CX, sthone Forben, DM 3 200; 

Zephir, üj. 88, DM 1.800;. Liegesthurze 
mit verstellbarem Anstelhvinkel, DM 350;. 
8 08657/1273 abends. 

Atlas 16 L, BI 86, tethnisth und o p  
hsth 1 A, wenig geflogen, VB DIA 1 900; 
8 06421/61161 oder 06421/63021 Magic Kiss 154, B1 6/90, sehr w e  

nig Fluge, Zustond wie neu, AK neongelb, US 
blou, Kiel rot/blou gesteift, 1 Poor Trapez 
seitenrohre, NP DP 7 800; 0th 6 490; 
8 06201/57541 

Gyro 180, BI. 9/87, blou/neongelb, 
Rader, Ersatzbiigei, Speedbar, VB DM 
1.700;. 8 0221/412845. 

Sport 167.81  3/89,1 Soison geflo- 
gen, Top in Oidnung, oronge/gelb/wefi, 
DIA 4.500, 8 05281/4132 Tropi 16 C, BI 3/90, mit Lenkspoiler, 

AK pink, US pink~rou, 2 Ersotzsteuerbügel, 
VB DM 4 600;. 8 09622/3425 obends 
und Wochenende oder 09621/13067 
togsuber 

Polaris 13, 81.87. nur 10 Fluge, ob 
solut neuwemg, intl ~rsotzhopezrohr und 
Roder, OP 2 000;. 8 06150/15964 

Zephir CX, 4. 90, absolut neuirerhg, 
tolle Farben, Tropez und Turm pink, VB 
Chaiiy Pinguin mit Sthirm, Modell 90, sthoe 
Forben, mit ollen Ophonen, 170/175 tm, 
absolut neuwemg, NP DM 2.000; VB DM 
1 400; 8 08762/3482 

lmpuls 17, BI 4/86, sehr gepflegt, 
letzter Chetk 5/90, violen und pink, Rader, 
Ersotzrohre, DM 1 950; 8 0931/ 
26984 

Firebird Uno, obsolut newiemg, 
kaum benutzt, wegen Hohbyoufgobe, NP 
DM 4 000; VB DM 1 999;. 8 030/ 
8527323 

Zephir,Bj. 87, rotjelb, VB Dh12 500;, 
Keller Integral, gelb, DM 200;. 8 O89/ 
3541346 

Swing, GI. 89, wenig geflogen, rot, DM 
2.500;. 8 071 1/6875270. Falke V, VS. 8 0831/60545. 



- - - gebrauthtmcirkt 
Twist 28, BI 90,30 Fluge, GumeugJ 
Supine, Reltungsgerat Sprint, Patksatk, 
komplett DIA 3 500; 8 06003/224, 
obendsO6031/12238. 

Revolution 24, 35 Fluge, Tapzv 
stand, mit Gumeug, Dhl690;, Wasmer Vv 
ria DM 190;. 8 08161/50666. 

Ex-Tase 27 C, srhone Farben, DM 
l.lOq-. 8 08374/1064. 

Brizair 9, 81. Ende 88, gepflegter Zu 
stand, mit Sihbrett und neuem Pocksatk, VB 
01\ 1.400;. 8 089/1418333. 

Alpin Dream Competition, Bi. 
6/89, wenig geflogen, pinkgelb, intl. Patk- 
sotk, Supine Sikqurt und Reltunassthirm 

Windfex, 81 82, Check neu, Ohl 
1.500;, Vano und Höhenmesser, Alm 
Potket Combi, pink, mit Tasthe, DIA 500;, 
Kniehanger, Große L, DM 150;. 8 0891 
880251 

Jaguar XC 11, Bi 2/90, Tapzu- 
stand, hellblou/pink, intl. Gumeug und 
Patksatk, 1. Hand, Dhl 3.100; 8 040/ 
6776300. 

HP II, BI. 87, hellblau/weiß, mit BMW- 
Werbeaufaiutk, DM 3.000;. 8 091741 
1390. 

Jaguar XC 11 ,  Probeflug möglich, VB 
DM 2.000;. 8 075621 8731. Helm, ~erthe~veroll, VB DM 2.2Ö0;. 8 

0214/91891. 
Alpin Dream II, BI 89, sehr guter 
Zustand, wenig geflogen, komplett mit Gurt 
zeug und Patksatk, g~n/lila, DM 2 450;. 
8 07683/1063 

Magic Delta, guter Zustond, DM 
1.400;. 8 0931/26815. Aero 24, BI 4/90,30 Fluge, sehr gut. 

er Zustand, gelbpink, Dm 2.950; 8 
09132/61367 

Big X, BI. 88, sehr guter Zustand, wenig 
geflagen, ind. Pachtk und gumeug, VB 
8 071 1/349231 ab 17.00 Uhr. 

Polaris D 16 S, Bi. 88, guter Zu- 
stand, weng geflogen, weiß, mit Radern, VB 
DM 2.500;. 8 0521 j83702. 

Kestrel 248, guter Zustond, wenig 
Flüge, günstig. 8 089 /482136. 

X3, to. 60 Flüge, schöne Farben, V8 DM Alpin Dream II, BI. 89, sehr guter 
Zustond, wenig geflogen, komplett mit Gurt- 
zeug und Patksatk, gNn/lila, DM 2.450;. 
8 07683/1063 

Cobra 27, Bi. 10/89, ta. 20 Flüge, 
sehr guter Zustand, VB DM 1.950;. 8 
089/6011968. 

Select 16, Bi. 5/87, wenig geflogen, 
VG, Aerosofe, DM 1.900;. 8 08234/ 
2388. 

Dream II, BI. 7/89, sehr gepflegt, mit 
SupineGurtund Patksatk, DM 2.100;. 6 
07121/51116obends. 

Brizair 9, Bi. 5/88, sehr guter Zu- 
stand, V8 Dhl 1.500;. 8 089/3133072. 

Twist 28, Bi. 90, V8 DM 2.800;. 8 
02101/511184. Moyes GTR 162, BI 87, neuwert 

ger Zustand, nur einen Sommer geflagen, 
mit TaltTrager und Radern, VB DM 1.950;, 
Afro Cumulus, BI 88, FP DM 499; Drachen 
und Vano in Topzustand Impuls 15,Bl 88, 
absolut neuwerhg, sthane Farben, VB DM 
2 900;. Chorly Rettungssthirm Bj 86, mit 
StefftKniehängesthbne, VB OM 500; 8 
08031/69499 oder 08031/ 44536 
abends oder 089/ 31812125 tagsuher 

Swift Easy 22, BI. 9/89, komplett 
mit Gut und Ruthatk, DM 2.500;. 8 
0621/306300. 

Comet CX 19, Salewa Reltungssy 
stem, BQuniger Vano, VB. 8 089 
5234880. Alpin Dream II, BI 12/89, guter 

Zustand, mit Pathck, pinkfilou, NP DM 
3,900, DM 1 900;. 8 07455/8738. 

Kestrel 248 PE 11, Bi. 89, wie neu, 
g ~ n ,  pink, blau, gelb, OM 2.000;. 8 
08145/6229. Jaguar XC 11, neuwerfig, komplett 

mit Gumeug, Sack, Helm und Vorio, VB DY 
2.550;. 8 06182/1725. 

Harley Elit 11, Bi. 90, Topzustand, 
V0 DM 2.800;. 8 0911/313403. 

Ex-Tase 27, Bi. 88,2 Fluge, ersklar- 
siger Zustand, weiß, pink, neongelb, mit 
Patksotk, FP Dhl 1.500;. 8 02341 
263985 bzw. 0711/331190 

Six Six Xtra, blou/grau, DM 4.000;. 
Comet U C  2l,lrla/rot, DIA 3.800, beide 
neuwemg, sowie Alnoir 26, prnk/flieder, 
OIA 1.500;. 8 089/8545701 

Nova CXC 21, BI. 8/90, sehr gut er- 
holten, modifiziert, DM 4.200;. 8 0891 
8201 744 obends. 

Brizair 10,Bl 11/88, sehr guter Zu- 
find, mit Sitzgurt und Rutksatk, VB I 
1.800;. Reltungsschim Mayday Plus, BI. 
89, VB Dhl650;. 8 08383/564 Uno, 5-Johres<hetk neu, Speedbar, Rä. 

der, DM 1.900; Pnrosail Kniehanger L, G5 
88, OM 190;. 8 07083/5527. 

Trend 19, BI 5/90, neuwerhg, NP DM 
4 590, VB DM 3.600;. Athlete 10,5, 81 
1/90, Topzustand, VB DIA 3.200;. 8 
08651/66477. 

HP 9, mit Gumeug und Pncksatk, nach 
dem letzten HerstellerChetk nicht mehr ge 
Hagen, VB DM 1.500;. 8 O89/ 
7912772. 

Genesi 22, mit Gumeug Air Bulle 
Swing Dynamit, VB DIA 1.600;. 8 
08861/7531. Brizair 10, Bi. 89, Tapzustand, pink, 

vialett, türkis, mit Patksatk, VB DM 2 000; 
. 8 07032 /31550. Rapace 15 e, Bi. Anfang 88, trashfrei, 

DM 1.900, Wasmer Cotkpit, UM 350;. 
8 0743215196. 

Brizair 10, sehr gepflegt, ta 30 
Hohenfluge, hellblau-pinkgelb, mit Path tk  
und Gumeug, VB DM 2 400;. 8 074731 
6767. 

Harley Elit, VB DM 2.000;. 8 
08823/5129 abends. 

Revolution 24, 35 Flüge, lopzv 
stond, mit Gumeug, DM 690,; Wasmer Vv 
rio DM 190;. 8 08161/50666. 

Swift 42, pink/gelb, VB OM 2.000;. 
8 08142/30849 oder 08141/15615. 

CXC 21, nur 5 Fluge, wegen Spoitaufga 
be, VB DM 3.400; 8 089,0558648. Ex-Tase 27 C, BI. 3/88, pink, wenig 

geflogen, mit Salewa Sitzbrett, DM 1 200; 
8 023711 26663. 

HP 9, Bi. 4/88, 1. Hand, sehr guter Zu 
stand, wenig geflogen, mit Air Bulle Gurt und 
Sack, DM 990,; Afro Packet Variq VB DM 
250,- 8 089/7232158. 

Big X, BI. 87, bester Zustand, wenig ge 
Rogen, VB DM 1.30b. 8 07351/ 
76404. Alpin Dream 11, BI 12/88, kom 

piett, Ohl 1.750;. 8 06147/2267. 
Brizair 9, BI 89, mit Rutksotk, neu, 
DM 1.500; 8 02043/29036 ob 20 00 
Uhr oder 02043/65071 9 00 bis 12.00 
Uhr. 

Revolution 23, mit Salewa Comfart 
Gurheug, VB Oh1 2.200;. 8 0891 
6786456 oder abends 089/4487599. 

Brizair 9, Bi. 4/88, Tapzustand, 25 
Flüge, inrl. Supair Gut  VB DM 1.600;. 8 
07542/2737. 

Swift Easy 22, wenig geflogen, mit 
Parasail Guheug und Espnt üghl Reltungr- 
gerät, komplett mit Patksatk, OM 2.990;. 
8 07321/44240. 

Kestrel 248 11 PE, BI. 3/89, Top 
zustond, wenrg geflogen, Pro Design Park- 
sock, neuwerhges Pnrosail Supine Gumeug 
und Parasail Reltungssystem Espnt Light, Bj 
7/89, gunshg 8 07121/670457 

Comet CX HO 21,Bl 90, to 20 
Fluge, V8 DM 3 900;. Firebird Maxi, BI 87, 
ta 35 Fluge, mii Rucksack und Gurt, Dh\ 
450;. 8 089/7004227. 

Alpin Dream, 81 9/88, ta 30 
Hohenfluge, komplett mit Gurkeug und 
Pathtk, VB OM 1 800; 8 053081 
3247 

CXC 21, gelb, orange, komplett mit Pro 
Design Supine Gut und Rutksatk, VB DM 
2.300;. 8 08651/3417. 

Bicla Profil, komplett mit Salewo Gurt 
und Firebird Patksatk, V8 DIA 950;. 8 
08034/2745 abends. 

Ex-Tase 30, BI. 7/88, Gurtund Rutk- 
saik, sehr guter Zustand, VB DM 1.100;. 
8 07147/3537. CXC 23, nur 3 Fluge, VB OM 3.500;. 

8 08171/8678. 
Kestrel 204 PE 11, Bi. 1/89, ge 
pflegt, pink/gelbfilau, VB DM 1.500;. 8 
07431/61508. 

Condor HP 9, BI 88, guter Zustand, 
m t  Zubehor, VB Dhl 1 000; 8 080341 
7353 

Five Five Plus, mit Steuersitz, Trage 
gurte fur Normalsitz und Rurkrntk, neow 
g~n/neonpink, DM 1 200; 8 09334/ 
1436ob1800Uhr 

Easy Competition, Bi. 10/89, mit 
Gumeug und Rutksatk, OM 2.500;. 8 
07361/32489. 

Asterion 923, BI 11/87, wenig ge 
flogen, sorgfaihg gepflegt, komplett mit Gurt 
und Rwtksotk, DM 1.700;. Reltungsgerat 
Charly Best of Air, BI 89, Neuzustand, DM 
650; 8 071951 67422 ob I 8 0 0  Uhr 
oder gesthaftlith 071 117/53666 

Combi Cut, BI 88, guter Zuslond, kam 
plen mit Gurt und Rutksatk, Dhl700; 8 
09244/ 636 

Comet CX, Bi. 9/89, neuwerhg, 
pink/weil, VB DM 2.990;. 8 0891 
43190229 tagsiuber oder 00431 
75638456. ~ 

Marter 10, wie neu, 7 Fluge, gelb/ 
pink, komplett mit Sik und Rettungssthirm , 
DM 2.500;. 8 02151/592370. 

Deltafly 300, Bi 9/87, intl Gurt- 
Zeug und Patksotk, ta. 30 Fluge und Se 
cand Chance 86, außerst gunshg 8 
07154/27677 abends. 

Fox 24, 10 Itionote, pinkgrau, DM 
2.000;. 8 07127/51479. Jaguar CX 1 1 ,  Bi. 7/89,42 Fbge, 

neongelb/pink, mit (harly Gumeug, VB OM 
3.500;. 8 089/597078 oder tagsuber 
089/41402604. 

Big X, 81.88. wenig geiiogen, intl. Patk- 
sotk, Gumeug und Helm, VB OM 1.900;. 
8 06340 8125. 

Ex-Tase 27 C, BI. 88,30 Hähenhge, 
mit Fürst GutZeug, Rutksatk, OM 1.400;. 
8 07571/ 14639 

Swift Easy 22, umstündehalber, gun- 
shg CambtVano, Gleitsthirmshefel, Gurt 
zeug, Rettungssthirm, neu und weiteres Zu- 
behor, nicht geflogen, gunshg 8 
06105/2929 

Kestrel 248 11 PE, 7 Flüge, neon- 
gelb, Selene Sitzgurt, thorly Second (honte 
Reltungssthim, Bröuniger Alte Vnno P, neu- 
\qvehg, komplett DM 5.100;, evtl nuth ein 
zeln. 8 07661/6983. 

Black Magit 24,Bl 89, wenig ge 
flogen 1 A-Zustand, sthwan, gelb, sthwarz, 
intl Patksatk, VB OM 2.999; 8 091311 
31764 

Brizair 10, BI 89,50 Flüge, sehr gut 
er Zurland, mitGumeug Air Bulle Swing und 
Rettungsgerat Sigma Minitex 110, Patksatk 
und Romer Shinhelm 8 08378/301 ob 
1700Uhr 

Six Six, 5 Monate, CO 100 FIUge, DIA 1 
3.400;. 8 08025/5397. ~ 

Revolution 24, 35 Fluge, Tapzu 
stand, mit Gumeug, DM 690, Wasmer Vv 
i o  DM 190;. 8 08161/50666. 

Brizair 9, Bi. 12/89,newiedig, mit 
Sitzgurt und Patksack, DM 2.500;. 8 
06321/80233 obends. 

Brizair 10, BI 88, guter Zustand, mit ~ 
Gurt, Helm und Satk, Dlti 1.200;. 8 I 
08191/39198 I Revolution 23, BI 89, kaum geflv 

gen, super Farben, komplett, VB 0 1  2 100; 
Bnznir 9, BI 88, sehr guter Zustond, kaum 

geflogen, komplett V8 DM 1 800; 8 
089/406354. 

Big X, 01 88, VB DM 1 000;. E0 23, BI. 
90, CO 20 Fluge, VB DM 2 500; VIP II, V6 
DM 1.400; Alles mit Sitz und Potksatk 
8 089/509942 

Comet 27, BI. 7/87, mit Salevro Sik. 
gurt und AdK Rutksotk, komplett DIA 700;. 
8 091 I/ 226840 ab 17.00 Uhr. 

New Inferno Six Six, Bi. 91,4- 
Punkt. Comet (X, Bi. 91, neu. 8 091 I/ 
266080. 

VS Magic 27 E, BI 12/88, wenig 
Fluge, pinkgelb 8 05362/3349 ab 
19 00 Uhr 



Twist 25,Bl 11/90, nur 4 Flüge, mit 
Guheug und Potksotk, olles neuwefig, DM 
4.200;. 8 02151/736510. 

Inferno Five Five Plus, Bi. 
11/88, guter Zustand, Koppe und Siigud 
neongelb/neonpink, VB D/(\ 1.500;. 8 
08324/381 ab 18.00 Uhr 

Maxi Randoneuse, DM 500; Ex- 
Tose 24, 0111 1.500;, beide Schirme intl 
Shgurt und Rutksotk, vienig geflogen 8 
089/183514ob1700Uhr 

UP Flash, günstig. 8 08651/ 
700261 werktags von 8.00 bis 16.00 Uhr. 

Brizair 9, BI 1/88, DIA 1.000;. 8 
08323/8892. 

Duck 10.81 10/88,14 Flüge, sehr ge 
pflegt, lila, intl. Sitzgurt und Potksntk, VB 
DM 2 700;. 8 07545/89413 , abends 
07544/4067. 

Alpin Dream 11, EZ 8/89, to 10 
Hohenflüge, neuwerhg, pink/gelb, komplett 
VB DM 2 600, 8 0821/596444 pmat 
ader gesthoftlith 0821/5585243 

Salewa 9 2 8 ,  1 A.Zustand, blovliloiv 
so, DM 990;. 8 08856/ 9972 Five Five, mit Gewithtskrohteuergurt, 

und Rutksatk, Dli\500;. Porosail Jet, guter 
Zustond, mit Gurt und Rucksack, DM 250;. 
8 08821/61394. 

Profil, 81 87, mit Sitzgurt Pro Oesign 
und Potknitksotk, VB DM 800, 8 
08652/64516 Duck 10, bj. 8/88, vtenig Flüge, 

Iilo/rot/weid, DM 700;. 8 081061 
6032. 

Kestrel 248, Bi. 2/89, CO. 40 Fluoe. Condor HP 9, Bi 88, guter Zustand, 
Gumeug Alpin Safe, Helm, Rettungsgerbt 
Chorly Setond (honte 84, Vono Bröuniger 
LCD, komplett, DM 2 500; 8 
0711/9495822, ob 19.00 Uhr 
07451/8481. 

Profil, DIA 350;. 8 08322/ 7494 
oder 2482. 

komplett mit Stzgkt und Potksotk, VB BM 
1 600;. 8 08131/72371 EQ Sport 26, neuweriig, pink, mit Gurt 

und Sack sowie Rettungüthirm Second 
(honte 96 und Bröuniger Vorio P 11. 8 
08334/552. 

Jaguar XC 11, Bi. 1/90, geflogen 
von 2/90 bis 10/90, sehr guter Zustond, 
VB DM 2.600;. 8 togsuber 07562/731, 
obends 07562/3516. 

F 1  27, F1 24. (5) 06123/72620 ab 
19.00 Uhr. 

Kestrel 248 PE II, 81 89, to 70 
Fluge, pink, intl Potksotk, VB DM 1.900; 
Probefluge möglich (5) tagsuber 089/ 
60720507, obends 08061/ 37199 Comet CX 21, gnin/oronge, mit 

Patksotk, DM 1750;. 8 089/ 
3569578. 

Duck 10, outer Zustond, mit Gumeuq Brizair 9 und 10. wenio oeflwen, 
F 1  24, neu, D 1  2.800;. Genoir 314, 
neu, DM 2.500;, div. Zubehar, neu! 8 
0941/97644. 

und Rutksotk, orangegelb.lila, DM 1.1 50,; 
8 08641/8393 

komplett, zusammen DM 2 400; -8 
089/955725. Duck 10, BI 8/89, Topzustand, kom 

plen, grün, neongelb, lila, V8 DM 2.400;. 
8 07144/6226, werktags 07141/ 
925180. 

Nova CXC 23, Bi. 1/90, pinkgelb, 
DM 2.500;. 8 08651/66222. 

Inferno Five Five, Bi. 3/89, 
SpeebSlolomSeat, Rucksatk, guter Zv 
stond, 50 Fluge, DM 800;. 8 08051/ 
62482. 

New Inferno Six Six, GPunkt, Bj 
91. Comet CX 11 8 091 1/ 266080. F1 C 21, BI 3/90, 1 A.Zustond, keine 

Reprotaren, gelb, intl. Potksotk, V8 DM 
1 950; 8 08342/41169. Nova CXC 21,81. 12/89, einwond 

feier Zustond, pink~range, VB. 8 
08177/473 

Comet CX 21, BI. 9/89, wem, intl. 
Sitzgurt und Rutksotk, V8 DM 3.500;. Rv 
dernacher Reiiungsschirm, Bj 90, 36 qm, 
unbenuizt, neu gepokt 10/90, DM 600;. 
Jet Helm, gelb, GI. L, kwm geirogen, DM 
60;. 8 02104/16499. 

Brizair 9,Bl 89, Topzustond, hirkisfii 
lo/pink, inkl Air Bulle S i ,  Packso&, Brav 
niger Voiio II und neuweriigem Sigma Mini 
tex Rettungssthinn, DIA 2.900,@ 
089/9032317. 

Kestrel 248 PE II, komplett, DIA 
2 000; 8 08105/8860. 

Meteor 1 0 3 , 5  Monote, DM 4.300;. 
Saphir 103,5 Monote, DM 5 000; Dreom 
Compehtion, DM 2 800;. 8 06785/599. Twist 28, Topzustond, giunstig. 8 

08666/6193. Comet CX 19, BI 6/89, wenig geflv 
gen, komplett mrt Sack und $itz, V8 OM 
3 000; 8 07024/82625. 

HP 9, sehr guter Zustand, komplett mrt 
Guheug und Rutksatk, DM 1.200;. Alnoir 
26 K, intl. Siibremteuening und Potksatk, 
DM 1.111;.808171/2775. 

Ninia 27 C, mit Steuergurt und integr. 
Reiiungssystem, wenig geflogen, DM 
5.200;. 8 08651/ 78291. 

Brizair 10, Bi 5/89, sehr sthone For- 
ben, mit Air Bulle Sitzbrelt, OM 2 200; 8 
069/15208282 togsuber oder 
061 1/402423 abends 

Profil, 24 qm, BI. 88,l A-Zustand, gold 
gelb, mit Potksatk, DM 500, Bonohlung 
oder Tausth gegen Rettungsgeröt. 8 
06181/71302 tagsüber. 

Cobra 27, BI 4/89. CO. 50 Flüge, 
pink.lilo, mit Patksotk und GutZeug, DM 
2.250;. 8 0521/449235. 

F1 27, BI. 6/90, pink/wed mit schon 
gemusterter Einhittskanteund Sondeidesign, 
DM 3.450;. (5) 02291/5506 abends. 

Nova CXC 21, sehr gepflegter l v  
stond, intl. Guheug, V8 DM 3.300;. 8 
08651/64858 ab 19.00 Uhr. 

Brizair 10,5 Höhenflüge, blou/pink/ 
neongnin, mrt Air Bulle Sitzgurt, Pohrk ,  
Helm, wegen Zeitrnongel, zurommen Dht 
3 000;. 8 07564/4471. 

Dutk 10, Bi. 6/88, ta. 35 Fllrge, gepflegter 
Zustand, komplett mit Rutksotk, V8 Dhi 
2.000; 8 08239/300 

Brizair 10, BI 10/89, wenig Fluge, 
Topzustand, DM 2.700;. Condor HPG, BI 
10/89, wenig Flüge, Topzustand, Dm 
2.700;. 8 06021/51072 

Brizair 10,Bl. Fnihjohr 89, wenig ge 
flogen, rot/gelb/blou, mit Air Bulle Sitzgurt, 
DM 2.500;. 6 06441/61894 ader 
62753. 

Saphir 103,l hZustond, wieneu, DIA 
4.000;. 8 08651/ 65278 Dutk 10,Bl 89,42 Ubungdugq rot, Ib 

10, helihiou, gNn, wed, inti Srtzguheug, 
Rutksotk, Helm und Handsthuhe, DIA 
2 600,: 808145/1707. 

Solution 26, wie neu, mit Guheug 
und Potksotk, V8 DM 3.999;. 8 08062/ 
9100. 

Trend 21, Bi. 10/90, DM 3 750;. 8 
089/2720291. 

Alpin Dream 11,2 Johreolt, hellblau- 
pink, mit Supine GutZeug, DM 2.100;. 8 
07023/6908. 

Aero 24, Bi. 7/90, DM 2.20b. 8 
08379/880 privat ader 08364/8297 ge 
sthbftlith. Genair 24, BI 90, 12 Fluge, 1 A.Zv 

stand, VB DM 3 590; 8 089/6803214. 
Dream 11, i~i. Guheug und Potksotk, 
wenig Fluge, preiswert. Big X, intl. Guheug 
und Potkratk, DM 1.000;. 8 05504/ 
7172. 

Genair 314 Dynamic, Bj 89, 
wenig geflogen, schonend behandelt, neon 
grün/pink, mit Patksotk und Air Bulle Gurt 
Zeug, VB DM 2.400;. Btouniger Vorio LCD, 
ve DA! 250;. 8 02202/41461 ab 
17.00 Uhr oder 0221/2206118 Klaus Biv 
da verlangen 

Easy Competition, 1 1/2 Jahre 
alt, Trimmer-Trogegu~ystem, hellblau/ 
pink, VS. 8 07153/ 42399. Kestrel 262 PE 11, BI. 4/89, guter 

Zustand, grün, komplett, V8 DM 1.600;. 
8 08651/2235. Comet CX 19, neuweriig, keine 

Höhenfluge, gNn mit bunten Einhinriiffnun 
gen, DM 3.800;, evtl mitGuheug Vonblan 
Diogonol, DM 380;, Chody Setond Chante 
84, DIA 800; und Helm, DM 80; 8 
02353/12071. 

F1 24, BI. 6/89, guter Zustond. mit 
Potksatk und Guieug, intl Kreunerspn 
nung, VB OM 1 750;, nur Koppe DM 
1 600; Ex-Tose 30 C, BI 10/88, guter Zv 
stand, mit Potksotk und Gumeug intl 
Kreuzveisponnung. VB DM 1 .I 00;, nur Kap 
pe V8 DM 950; 8 08171/10968 ob 
18 00Uhr 

HP 9, BI. 10/88, OM 800;. Bnzair 8, BI. 
88, DIA 900; 8 08325/728 

Condor SP 10, 81. 7/89, NP DIA 
3 590;, DIA 2 290, Wing 928, BI 
11/87, NP DIA 2.850;, mit Air bulle Hon 
gegurt, DM 850;. 8 089/8349080 
obends und Wothenende, tagsuber 
089/52044233 

Kestrel 262 11 PE, Bi 11/89, 
Tnmmer, dunne Leinen, zwei Bohnen repv 
riert, Zustand von Pro Design üherpruft, DM 
1.600;. 8 089/4300513 Montag bis 
Freitag oder 08654/8361 Wochenende. 

Asterion 1026, Bi. 3/88,70 Fluge, 
sehr gepflegt, V8 01A 1.900;8 089/ 
4604633. 

Nova CXC 21, BI. 3/90, CO. 140 Flv 
ge, weiD/pink, DM 2 000; F1 21, Topzv 
stand, to 40 Fluge, orange/grün, DM 
1.800; 8 0561/497376 abends 

Charlv Second Chance 96. 1 
1/2 ~oh;e, ungebraucht, neu geparkt, DM 
550;. 8 09191/ 95353. Aero 24, BI 7/89,25 Flüge, 1 AZv 

stond, NP DIA 4 290; Koppe, D 1  350; S i k  
gurt), komplett DM 3 290;. 8 0721/ 
855108 

Aries, mit Gurt und Rutksotk, DIA 
1.350;. 8 07161/49121. 

F 1 24,Bl 90, CO. 20 Hohenfluge, Design- 
bne, Iimherte AiAoge, komplett VB DM 
2 700, Bnzoir 10, 81 88, mit Guheug, 
Pocksatk, Probeflug moglith, DM 900; 8 
07123/31656 

Salewa 928, sehr guter Zustand, CO. 

20 Fluge, mit Rutksatk, Dhl 850;. 8 
06184/ 55195. 

Saphir 103, Bi. 4/90, ciuter Zustand, 

Easy II, pinkgelbhlou, gepflegt, mit Sv 
pine Sigurt und Rutksatk, Dh\ 1.400;. 8 
07531/ 74442. 

Brizair 8, BI 88, 30 Fluge, sehr ge 
pflegt, sthone Neodarben, Gumeug Air Buk 
le mit Potksotk, DM 2 100; 8 09081/ 
4682 

Rettungsgerät Mayday Plus 
GS 90, neu, unbenutzt, VB DM 650;. 8 
0721/30476. 

Brizair 10, BI. 89, sehr gepflegt, mii 
Patksatk, pink, violett, türkis, VB DM 
1 800;. 8 07032/ 31 550. 

Swift 46, 1 A-Zustand, wsrksgepruft, 
rotgelb, Dhl 1.900;. 8 06083/2002. 

Duck 10, wenig geflogen. mit Guheug 
und Rutksotk, Polyester, 4,faibig, YB DM 
1.500;. 8 07141/74345 obends 

Jaguar XC 11, guter Zustand, mit 
Sitzbren, Potksatk, Korobiner, VB DM 
3.275;. 8 071 1/4560167. 

Fronteinstieggurt Kongaroo, BI. 
90, blau, pink, 170 bis 175 tm, CE DM 
600;. 8 06202/13405 

Brizair 10, BI 8/89, wenig Fluge, 
wie neu, DM 1.300; 8 07566/ 2410 

Genair 5 1 0  Dyn, Bi. 4/89, DM 
1.500;. 80831/12866. 

Comet CX 21, Bi. 90, nur 5 Fluge, 
9th. mit Reiiungsgeröt 85 kg, Guheug, 
Helm und Poksotk, alles wie neu, Dhl800; 
unter Neupreis 8 07731/48331 ab 
18.00 Uhr. 

Paratech P 2/24,81 4/90, mv 
kelloser Zustond, mit Chariy Flip Sihgurt, NP 
OM 5 600, DIA 3 900; 8 0761/ 
71392 

Asterion 923, 81 89, 30 Fluge, 
komolett mil Komfofiitzsub Rutksotk und 

F1 und Twist, neu, komplett mit Gurt- 
Zeug Pro Comfort (Kreuzveishebungen) und 
Potksotk, günshg. 8 07152/172191 
oder 07152/72942. 

Parasail VI, Hongegleiterrettungs- 
sthirm, 81 5/88, Iiiittelleine, 36 qm, Wurf 
tontoiner keine Offnung, neu gepackt, DIA 
550;8 091 1/226840ab 17.00 Uhr 

Integralhelm, VB DM 2.400;. 8 07031/ 
672329 



Polaris Delta Speedbar, neu, 
DM 95;, passend für Delta Super 16. 8 
07161/49121. 

Keltjens-lntegralgurt intl. 
Sthirm, DM 400;. 8 02141 75346. 

Moyes GTR 148-1, 1 bis 3 Jahre 
8 089/43190229 tagsuber d e r  
0043/75628456. 

Parasail Kniehänger, Grdße M, 
170 bis 175 tm, V8 DM 100; Wosmer V u  
no mit Hohenmesser, V8 DIA 200;. alles 1 
A.Zustond. 8 08458/9117 wischen 
1800und1900Uhr.  

Bräuniger Vario HV, Kombigerot 
mit umstholtboret Vorio und Hohenmes 
seronreige, DIA 350; 8 089/2720291 

Cloud II. 8 07152/52213. 
Vario mit Höhenmesser, Bröw 
niger HV, V8 DM 400;. 8 08823/5139 

Suche meinen alten Ranger 
HS, Senennummer 07-29, 81 79, Fa 
Schmidler 8 Sthmidler DOS Gerot t*vurde 
im h\oi 82 uber die Flugsdiule Ahed Kuh- 
nert, Barsinghousen, veikouft Wer dieses 
Gerat besitzt ader einen anderen Ranger HS 
verkaufen mkhte, 8 07461/2493 

Alto Vario, günstig. 8 086521 
64516. 

Charly Reserve, DM 500;. 8 
07561/4902. 

Charly Second Chance 96, mit 
Gurtzeug Protett mit Diogonokersponnung, 
olles 3/91, umstondeholber, gunshg 8 
08024/6554. 

Retlungsfallschirm, günstig. 8 
0821/515195. Bräuniger Alto Vario LCD III, 

Vorio mit digitalem Hohenmeaer, DM 600; 
Wosmer Schalen Fahhesser, bis 75 km/h, 
DM SO;, Flieger.lntegralhelm, wem mit Ohr- 
lothern, DM 50; 8 074321 5652 

Flip-AV 4822, Hohenmesser-Voriome 
ter. 8 05362/3349 ab 19.00 Uhr. Wer mag für 1 bis 2 Wochen mit zum 

Drotheniiiegen fahren? Vogesen, Fronk- 
reich? Zelten, gerne outh mit Familie. Zeit 
9/10 91, bisher 90 Fluge. 8 0911/ 
698458. 

Sigma Rettungsgerät Mini- 
tex, Ei. 8/90, DM 800;. 8 08321/ 
88523. 

Zephir CX, mögikhst Bi. 90, günsiig. 
8 089/8141212. Parasail Rettungsgerät 

Esprit Light, Bi 88, V8 DM 600;. 
BIbuniger VaOo HV, Bi 88, DM 450;, beb 
des in tadellosem Zustand. 8 083221 
2747. 

Bräuniger Vario LCD 111, BI 89, 
sehr gepflegt, wenig gebraucht, mit Pocktu 
sthe, DM 65Q. Kniehonger Parosail, 175 
bis 185 tm, Dm 160,. Helm, wefl/rot, XL, 
DM 60;. 8 0691 394555. 

Aircotec oder Pfister Vario. 
meter mit Höhenmesser o. ö, Reserve, 
SkylineSitzgud 8 0761/71392. 

Bräuniger Alto-Print mit Dnitk. 
newertig, OM 850;. 8 093061 2112 
noch 19.00 Uhr. 

Vario mit Höhenmesser, gebrautht. 8 
089/1418333. 

Black Magic 24 mit Pocksatk und 
Sitzgurt, evtl Rettungsgeröt. 81 89/90 
806151/719692obends 

Keller-lntegralgurt, 170 - 190 
tm, guter Zustand, dunkelblau, VB Dh\ 450; 
Keller.lntegralgurt, 170 - 190 tm, guter Zw 
stand, gelb, V6 DM 450;. 8 070231 
6908. 

Kniehänger, Bi. 88, bhu, 170- I 8 0  
tm, DM 200;. @ 0721/386220. 

2 Flugfunkgeräte, Cockpit mit Tu 
Iol~EnergieKompensahon für Drathen 8 
07051/13030. 

Kniehänger Charly, blau mit Tu 
sthe, DM 200 ,  wossetdithter Potkratk mit 
durchgehendem ReiDversthluß, DM 280; 
8 05253/5946 ab 19.00 Uhr. 

Bräuniger Vario DX Catkpit mit 
Fahhesser, neu, DM 1.090;. Vono LCD IiI, 
V8 DM 600;. Porosoil Kniehonuer mil Poru 

2 Sprechfunkgeräte, möglitkt 
mit FIi.Zulossung und Sprethgarnitur für 
Helm. 8 064311 72540. 

Parasail Retlungssystem 
Esprit Light, neu, GS 90, DM 800;. 
8 wathentags 091 31/208039 

Kniehänger, Bi. 88, blau, 170 - 180 
tm, Dlil200;. 8 0721/386220. 

soil ReMingssdiinn, 1 ~.Zustond, DM 600;. 
8 08867/747. 

Defekte Vario, Hdhenmesser etc., 
laufend. 8 05504/7172. Rettungsgerät Parasail II,GS 

83, mit Kniehönger, sthwon, V8 DM 500;, 
Riider, DM 40;. 8 071 1/621435. 

Parasail Komfort Gurtzeug 
mit Espnt light Rettungsgerät, günstig. 8 
06032/32495 ab 19.00 Uhr. 

Charly Kniehänger, Bi. 87, guter 
Zustond,VB DIA 150;. 8 09381/2158. 

Topfex. 807151/28976. 

A A 
Vermittlungs - schnell - Service 
für gebrauchte Drachen, Gleitschirme und Zubehör 
W. Feschtschenko - Schlierseer Straße 61 a - 8184 Gmund - Fax 0 80 221749 95 



3 Extrem genäu 
3 Mißt vom leisesten Windhauch bis Sturm 
s ~ n z e i ~ e  in kmlh, qblesbar in mls, bf, kn 
3 Geschützter Meßflügel, Windrichtungsfahne 
3 Wetterfest und stoßstabil 
o Taschenformat, Einknopfbedienung . 
s Made in ~ e i m a n ~ ,  12 Monate Garantie 

Irn Fachhandel erhältlich, oder kostenlos Info von 

Marienstr. 36 
D-731 3 Reichenbach 

Telefon: 071 61 /79677 
[InslgnJ 

Telefax: 071 53/54963 e 1 e C t r o n i C 

UL - Schlepp 
mit den Profis 
von der DFS - Solling 

I FLY 1 ,.. ...„ .. LST 
I Gleitschirmurlaub im 

sonnioen Westen der U.SmA. 
14- bzw. 18tägige Rundreise 

Bishop (Owens Valley) - San Francisco 
Salt Lake City - Reno 

Grand Crnyon - Yosemite 
Oeath Valley - Reno 
Bryce Canyon u.r.m. 

Termin von Anfang Mai bis Ende 
Oktober. Reiseleitunp durch 

erfahrene ortskundige, 
deutschsnrachime Piloten. 

Flug, Motel, ~ r a n s p o i  in Allrad-Jeep. 

' - 7 7 ,  ab I 

Prospekt + Information bei PARA U.S. 
Will Reisen GmbH . 8000 München 19 

Nymphenburyer Str. 134 
Tel. 08911234014 . Fax 08911234013 

Wer will beim Fex-Team mitmachen ? 
Die Finsterwalder GmbH bietet Dauerstellung für einen 
Drachenflieger, der sich in der Szene auskennt. 
Vorsicht I Kein High-üfe Job. Gelegentlich kann ein kurzweiliger 
ein langer Tag werden. Arbeitsschwerpunkt ist Händlerbetreuung, 
Kundenberatung, Verkauf. Zwecks gegenseitiger Urlaubsver- 
tretung ist Vielseitigkeit gefragt. Englischkenntnisse und Fuhrer- 
schein KI. 3 sind Voraussetzung. 
Wer bei Streß die gute Laune nicht verliert und ein umgängliches 
Wesen hat, wird die Arbeit in unserem Team Spaß machen. 
Außerdem könnten wir einem jungen Werb rafiker- oder Texter 
aus der Drachenfliegerszene eine feste ~ n 2 e l l u n ~  bieten. 

Am besten, Sie schreiben uns kurz, wobei Sie uns wissen lassen, 
was Ihre Gehalts- und sonstigen Vorstellungen sind. 
Eine ünsti e Wohnung in der Nähe des Arbeitsplatzes kann 
gesteift werdlen 

Finsterwalder GmbH, 
Pagodenburgstr. 8, 8 München 60, Tel: 811 65 28 

Flugschulung, Charter, Verkauf, Jahresnachprüfung 



D ie Aero in Friedrichshafen wird im- 
mer mehr zum Schaufenster nahe- 

zu aller Gleitschirm- und Drachenher- 
steller, bzw. ihrer Importeure oder 
Händler. Auch die Topleute dieser 
Szene sind hier zu finden, ein Xavier 
Remond ebenso wie ein Andi Napoli- 
tan, ein Toni Bender wie ein Robbie 
Whittal. Auf immer neue Ideen kom- 
men manche Hersteller im Be- 
zug auf das wichtige Gütesiegel. 
Konnte man doch bei einem an 
seinem neuen Hochleister ein 
großes Schild lesen DHV-Güte= 
siege1 Klasse 1-2 und klein da- 
neben t a r n ,  was soviel wie bean- 
tragt heiljt. Da sollte man mal die 
Testpiloten fragen, was die Her- 
steller alles so "beantr." und was 
dann bei den Tests heraus- 
kommt. 

Der starke Druck für Neuent- 
wicklungen in der Gleitschirm- 
branche hat nun auch die Her- 

Drachenflieger die Warnung, knapp 
über und unter Gleitschirmen lebt es 
sich gefährlich. Erstens ist ein Schirm 
in starker Thermik oder Wind manch- 
mal wirklich "Spielball der Elemente", 
verändert unkontrolliert Höhe, 
manchmal leider auch Tiefe. Und 
außerdem sind nicht alle Gleitschirm- 
flieger immer Piloten, manche auch 

Die grone Wartes<hlange am Monte Grappa nur Passagiere. 

steller von Varios erfaßt. Konnte 
man doch an den Ständen von drei 
sehr namhaften Herstellern technisch 
nahezu gleichartige elektronische 
Neuentwicklungen finden, die bei re- 
lativ günstigen Preisen alles bieten, 
was des Piloten Herz begehrt. Das Ge- 
schäft wird wohl der machen, der in 
der Lage ist, als erster aus den hand- 
gemachten "Dummies" eine Serienfer- 
tigung anzuliefern. 

D er erste große Wettbewerb des 
Jahres 1991 war das Monte Grap- 

pa Meeting Bassano. Nach Absage des 
Taiwan Cups, angeblich wegen des 
Golkiegs, vielleicht sind dem Veran- 
stalter auch die 110.000 Dollar Preis- 
geld zuviel geworden, traf sich nahezu 
die gesamte Elite in Italien. Vom Preis- 
geld her war's natürlich kein Ver- 
gleich, nicht mal Spaghetti zu Lachs 

und Kaviar, dafür war's ein sportlich 
herausragender Wettbewerb mit 
äußerst anspruchsvollen Durchgän- 
gen. Die Anforderungen des Wettbe- 
werbs wurden noch deutlich dadurch 
gesteigert, daß außer den Ca. 150 
Wettberbs-Gleitschirmpiloten, ein 
Drachenfeld mit fast ebensovielen 
Teilnehmern und noch Ca. 500 private 
Drachen- und Gleitschirmfiieger in 
der Luft waren. 

Ein Gleitschirmpilot benutzte diesen 
regen Luftverkehr, um sein Negativ- 
trudeln auf einem fiiegenden Drachen 
auszuleiten. Er flog danach unbehin- 
dert weiter, während der Drachenfiie- 
ger sein Rettungsgerät warf und ver- 
letzt geborgen wurde. Lehre daraus - 
das für alle Teile gesündere Beenden 
von Trudeldrehungen ist am besten im 
Rahmen eines Sicherheitstrainings 
über einem See zu üben; und an die 

Die Leistungssteigerung von 
Piloten und Geräten ist 1991 
wieder deutlich weitergegan- 
gen. Auch bei 40 km Zielrück- 
aufgaben kam nahezu die Hälf- 
te der Teilnehmer ins Ziel. Viel- 
leicht könnte man sich jetzt 
auch um ein paar andere Dinge 
Gedanken machen. Es stellt sich 
schon die Frage, ob jeden Tag 
ca. 80 private Autos 30 km al- 
lein zu Startplatz des Gleit- 
schirmwettkampfs hochfahren 
müssen, ein paar vom Veran- 
stalter organisierte Busse wür- 

den das ganze umweltfreundlicher 
und billiger erfüllen. An die Piloten sei 
die Frage erlaubt, ob wirklich neben 
Vario, Höhenmesser, Kompaß, Be- 
schleuniger, Funkgerät, Wassertank, 
Bleiplatte, Stoppuhr, usw. wirklich 
kein Platz mehr für die leere Filmdose 
oder das Startnummernpapier ist. 
Startplätze müssen eigentlich nicht 
Müllplätzen ähneln. 

Um nochmal auf den Kompaß zu 
kommen. Hatte da doch einer, ver- 
mutlich ein Konkurrent, dem Erst 
Strobl am Landeplatz den Kompaß ge- 
stohlen. Wahrscheinlich waren ihm 
die Schilderungen von Ernst's Trai- 
ningsflüge zu bedrückend und zu "un- 
durchsichtig". Da hatte er aber genau 
das falsche gemacht. Da der Ernst 
Strobl nun ohne Kompaß nicht mehr 
so hoch fliegen konnte, flog er d e s  tie- 
fer und dadurch noch schneller! 

nreise, Selbstverpflegung und Unterkunft 
im eigenen Zelt, Wohnmobil, Wohnwagen. Gemeinschaftszelt für Be- 
sprechungen, Mahlzeiten, spiele, (Flieger-)Bibliothek, Flugvideos, 
die "langen' Nächte. Aktivitäten: wandern, joggen, schwimmen, 
Mountain Biking, Drachenfliegen lassen, usw. 
+ Fluggebiet mit vielfältigen Startmöglichkeiten,für alle Könnens- 
stufen geeignet, Themikfliegen, Streckenfliegen. 

Leitung durch erfahrenen Gebietskenner, Videoanalyse, Funk. 
ständiaer Fahrdienst zu den Startplätzen 
* Zusammensein mit Fliegerinnen und Fliegern, mitreisenden Partnern 
und Familien. Nichtflieger zahlen nur den preiswerten Campertarif. 

Vol Libre - Frankreich Gleitschirm-Reisen vom Feinsten 
Frühjahrsreise zu den Themiköfen im Savoyen. 
Herbstreise zu den Traumgebieten in Sudfrankreich. 
Nur 10-12 Piloten(-innen)l Schnell ausgebucht I 

Camps und Reisen jeweils eine Woche. 
Pros~ekt anfordern tel 07668-7213 fax 07668-9391 
Rebschneckle Camps und Reisen, Riedengartenstr.35, 7817 Ihringen 



Vorsprung 
Westwind, so um die 20 km/h und 

eine Basis von 3200 m. Optimales 

Flugwetter. Start vom Gipfel des 

Nebelhorns, um auf Strecke zu gehen. 

Dieses mal muß es länger, weiter und 

höher sein. Nach einem unkompli- 

zierten Start suche ich Thermik. M i t  

mir fliegen zwei weitere Piloten mit  

Hochleistern. Beim Kurbeln kann ich 

mühelos mithalten, 3000 m! Ich 

nehme Kurs auf die Felspyramiden 

des Hochvogels. Der neue Spirit FXC 

trägt ruhig. Nach dem Sattelkopf 

treten starke Turbulenzen auf. Sinken 

bis auf 2500 m. Die Turbulenzen 

überstehe ich jedoch ohne wesent- 

liche Einklapper. Im  Vertrauen auf 

meinen Schirm entscheide ich mich, 

weiter Richtung Reutte zu fliegen. 

Nach zwei Stunden streßfreiem Flug 

lande ich zufrieden. 

Spirit FXC 25 Startgewicht min. 85 kg max.115 kg; 
V min. 19 km/h V max. 37 km/h 
min. Sinken (bei 75 kg Pilot) 1,4 m/s; 
Gewicht der Koppe 5,s kg; Anzahl der 
Zellen 23; Anzahl der Kammern 46; Sfann- 
weite 10,12 m; pro. Flache 25,4 m 
Streckung 3,9; DHV Klassifizierung 2-3; 
DHV Gütesiegel 01-1 57-90. 

DELTA FLY)  

Gleitsegel. Gurtzeuge. Drathenzubehör. 

Vetrieb über die Flugschule Göppingen 
Blumhardtstr.14, 7320  Göppingen-lebenhausen 
Telefon 07161. 491 19  









DAS EMPQRSTREBEN 



1988 begann sie mit dem Gleitschirmfliegen, 1989 wurde sie Bayerische und Deutsche Meisterin, 1990 belegte sie 
bei der Neuseeländischen Meisterschaft den 2. Platz und wurde Damensiegerin in Verbier, 1991 fliegt sie mitten 

im März zusammen mit Torsten Hahne eine Ziel-Rückkehr-Weltbestleistung. Stationen einer steilen Karriere, 
Barbara Lacrouts, 23 Jahre, Gleitschirmprofi aus Tegernsee im Gespräch mit Wolfgang Gerteisen. 

U T S  
Barbara, Du hast gerade eine Welt- 
bestleistung im Gleitschirmfliegen 
aufgestellt. 72 km im Pinzgau und 
das bereits am 14. März. Die Saison 
beginnt für Dich bereits vielverspre- 
chend. 

Die Woche vom 11. bis zum 17. 
März war eine für die Jahreszeit 
ungewöhnlich gute Woche zum 
Streckenfliegen. Auf den obersten 
Gipfeln im Pinzgau lag wenig 
Schnee, die Südhänge waren durch 
den vorangegangenen Föhn abge- 
trocknet und die Basishöhe lag bei 
3000 Meter. Es war natürlich gut 
für mich, mit Torsten Hahne, einem 
sehr erfahrenen Streckenflieger, 
unterwegs zu sein. 
Unser Startpunkt war der Wildko- 
gel bei Bramberg im Oberpinzgau. 
Bereits um 11 .OO Uhr lösten sich die 
ersten Thermikblasen ab; es ver- 
sprach ein super Tag zu werden. 
Um 12.00 Uhr waren wir in der Luft 
und schon nach kurzer Zeit hatten 
wir unsere Ausgangshöhe zum 
Startfoto Wildkogelbahn Mittelsta- 
tion erreicht. Nach 8 km die Schlüs- 
selstelle auf dem Weg nach Osten, 
der Pass Thurn. Im Lee ging's 
schnell abwärts, doch nach kurzem 
Suchen "katapultierten" uns die 
Leebärte mit 8 m Steigen zurück an 
die Basis. Der weitere Weg war 
dann im sehr "lieblichen" Gelände 
des Pinzgau ohne heftige Turbulen- 
zen angenehm zu fliegen. Nach 2 
Stunden Flug gegen den leichten 
Südostwind sahen wir unseren 
Wendepunkt, die Bergstation der 
Schmidtenhöhe bei Zell am See in 
greifbarer Nähe. 

Wie bestellt, begann sich 5 km vor 
unserem Wendepunkt eine Wolken- 
straße aufzubauen, die uns für die 
recht knapp bemessene Thermik- 
zeit einen Zeitvorsprung brachte. 
Der Rückweg verlief mit leichtem 
Rückenwind sehr flott. Dennoch 
schauten wir ständig auf die Uhr; 
bis 16.00 Uhr mußten wir unseren 
Zielpunkt erreicht haben. Die be- 
reits bekannte Schlüsselstelle Pass 
Thurn querten wir mit gerade mal 
2400 m MSL. 
In 20 m Höhe über Grund überflog 
ich die Resterhöhe. Im Sinkfiug 
ging's Richtung Wildkogel. Vor mir 
lagen schneebedeckte Hochwälder. 
Nur 2 km vor dem Ziel schien es fast 
aussichtslos, nochmals Thermikan- 
schluß zu finden. 
Eine kleine Waldlichtung; die letzte 
Chance, obwohl die Sonne schon 
sehr schräg auf diese Lichtung 
stand. Wie schon so oft biß ich mich 
fast in der Grasnabe fest. Dann eine 
winzige Ablösung und ganz lang- 
sam stieg ich mit meinem Edel ZX 
200 m. Es reichte aus, um mich am 
Wildkogel entlang bis ziim Ziel- 
punkt zu arbeiten. In Ca. 30 m Höhe 
umrundete ich die Mittelstation der 
Wildkogelbahn und machte das 
Zielfoto. 

Zm Gleitschirmsport gibt es für Frau- 
en keine eigenen Meisterschafien. 
Hewt das, daJ sich die Gleitschirm- 
pilotinnen grundsätzlich an den Lei- 
stungen der Männer orientieren? 

Unter dem kommerziellen Gesichts- 
punkt betrachtet wäre es sicherlich 
gut, wenn es eigene Damen-Wett- 
bewerbe gäbe. Von der sportlichen 

Seite ist es für mich interessanter, 
zusammen mit den Männern einen 
Wettbewerb zu fliegen. Ich bin der 
Meinung, daß wir Pilotinnen ge- 
genüber den Männern im Gleit- 
schirmsport keine physischen oder 
psychischen Nachteile haben. 

Eine Wettbewerbs-Philosophie, die 
bei groJen nationalen Wettbewerben 
zum Erfolg führt. Glaubst Du, daJ in 
Zukunfi einmal eine Frau die welt- 
besten männlichen Piloten schlagen 
kann und Weltmeisterin wird? 

Ja, natürlich besteht die Möglich- 
keit. Wettbewerbspilotinnen haben 
die selbe Motivation wie ihre männ- 
lichen Kollegen. Sie fliegen um 
Wettbewerbe zu gewinnen. 

Du bist seit 1990 Profipilotin. Warum 
hast Du Deinen Beruf als Hotelfach- 
frau, der doch eine gewisse soziale 
Sicherheit bot, aufgegeben? 

Den Entschluß, Profipilotin zu wer- 
den, faßte ich nach der Liga-Quali- 
fikation 1990. Mir war klar, daß 
sich Beruf und Wettbewerbsfliegen 
nur sehr schwer vereinbaren las- 
sen. Um die wettbewerbslose Zeit 
zu überbrücken, arbeite ich neben- 
her als Gleitsegellehrerin. 

Was hast Du Dir für die Zukunfl vor- 
genommen? 

Selbstverständlich möchte ich mich 
für die diesjährige Weltmeister- 
schaft in Frankreich qualifizieren 
und dort so gut wie möglich ab- 
schneiden. Beruflich wünsche ich 
mir, daß ich durch entsprechende 
Verträge fmanziell unabhängig 
werde und mich voll auf das Wett- 
bewerbsfliegen konzentrieren 
kann. d 









Monte Grappa Meet ing  



Uli Wiesmeier 
nimmt's gelassen: 
Platz 25 in der 
Endwertung 

Kartencheck: Gute 
Aufgabenstellung 
brachte ieden k g  

I ein spannendes 
Rennen 

D 
ie internationale Wettkampfsai- 
son 91 hat am Osterwochenende 
in Bassano del Grappa begonnen. 
Seit 10 Jahren findet -in ein spek- 
takuläres Rahmenprogramm mit 

Volksfestcharakter eingebettet - eine 
Wettbewerbs-Veranstaltung für Ultra- 
leicht- und Drachenpiloten statt. Be- 
reits im letzten Jahr wurde dort der 
sportlichen Weiterentwicklung Rech- 
nung getragen und ein Wettkampf für 
Gleitschirme ausgetragen. 

In diesem Jahr war dann auch alles 
was Rang und Namen hat, hatte oder 
gerne hätte, vertreten. 

Das 150 (!) Teilnehmer umfassende 
Pilotenfeld ließ auf einen interessan- 
ten Wettkampfverlauf hoffen, zumal 
viele neue Schirmkonzepte ihre Wett- 
kampftauglichkeit unter Beweis stel- 
len mußten. 

Geworben, gelobt und gelästert 
wurde ja bereits seit Monaten, und der 
Werbeeffekt von Wettkampfergebnis- 
Sen scheint trotz teilweise großer Dis- 
krepanz zwischen Wettkampf- und 
Gütesiegelversion schwergewichtige 
Bedeutung zu haben. 

Der erste professionelle Eindruck, 
den die Veranstalter erweckten, sollte 
leider bald durch stellenweise man- 
gelhafte Organisation eingeschränkt 
werden. Beispielsweise wurden durch 
den viel zu kleinen, und bei Platzwech- 
seln wegen Wind unvorbereiteten, 
Startraum unnötigerweise Emotionen 
hochgeschaukelt und gute Startpha- 
Sen verschenkt. Desweiteren sollten 
bei Wettkämpfen dieser Art Databack- 
Kameras eine Selbstverständlichkeit 
sein. 

Im Gegensatz zu diesen organisato- 
rischen Schwächen waren die Aufga- 
benstellungen den Tagesbedingungen 
gut angepaßt. Insgesamt wurden drei 
gewertete Durchgänge geflogen, je- 
weils Ziel-Rück-Flüge zwischen Ca. 30 
- 44 km. Leider führte die wenig ein- 
fallsreiche Aufgabenstellung dazu, 
daß die an allen drei Tagen größten- 
teils gleiche Strecke sich täglich mehr 
zur Rennpiste entwickelte. 

An den beiden ersten Tagen über- 
schnitten sich die Flugstrecken der 
Gleitschirm- und Drachenpiloten 
(ebenfalls 150 Teilnehmer!) in den An- 
fangsphasen, so daß sich unübersicht- 
lich große Pulks bildeten, zumal sich 
im gesamten Fluggebiet auch noch 
mindestens 150 - 200 Freiflieger tum- 
melten. 

J Auch der parallel laufende Drachenbewerb mit 
ebenfalls-150 Startern hatte hohen sportli- 
chen Wert; hier gewannen die Engländer 



Shakehands: Robbie Whittall und Ernst Strobl 

A 
lle Durchgänge waren durch gute 
aber anspruchsvolle Thermikver- 
hältnisse bestimmt. Teilweise 
starker Wind und der verlorene 
Kampf gegen eine Leethermik an 

einigen Streckenabschnitten führten 
zu vielen unfreiwilligen Landungen im 
gesamten Streckenverlauf. 

Von Anfang an lieferten sich zwei 
auffallend unterschiedliche Piloten 
das spannende Rennen um den ersten 
Platz. Zum einen Ernst Strobl auf UP- 
Flash, der mit einer gehörigen Portion 
Dreistigkeit fast immer der erste Star- 
ter war und, auf sich selbst und einen 
Ca. 35 qm-Schirm zählend, der Masse 

= 
souverän vorausflog. Zum an- 
deren Robbie ~ h i t t a l l  auf Fire- 
bird Ninja, der das Feld zügig 
von hinten aufrollte und Ziel- 
strebigkeit in Verbindung mit 
hervorragender Flugtechnik de- 
monstrierte. Im letzten Durch- 
gang endete für den Piloten aus 
England der Run auf den Sieg 
mit einer "Alles oder Nichts- 
Entscheidung" und einer dar- 
auffolgenden Außenlandung 
knapp vor dem Ziel. Er mußte 
sich mit dem 10. Platz zufrie- 

dengeben. Sehr konstante und gute 
Leistungen zeigten auch der Zweitpla- 
zierte Patrick Berod und Torsten Hah- 

Ergebnis Gleitschirm 

ne auf dem 3. Platz.Zuguterletzt sollte 
man ein vor allem im österreichischen 
Lager entdecktes Phänomen enväh- 
nen, welches unter deutschen Piloten 
schon seit längerer Zeit nicht mehr ge- 
sichtet wurde, nämlich schirmüber- 
greifende, bis ins letzte Detail gut or- 
ganisierte Teamarbeit. Aussagen von 
österreichischen Mannschaftspiloten 
zufolge beinhaltet diese Form der Zu- 
sammenarbeit viele Vorteile für sie, 
was nicht zuletzt der erste Platz der 
Mannschaftswertung bewies. 

Nun, es bleibt die Hoffnung, daß den 
fast übereinstimmenden Worten der 
deutschen Piloten zugunsten besserer 
Teamarbeit auch Taten folgen. 

Ergebnis Drachen 

1 Ernst Strobl 12178 

3 Tnrsten Hahne 11367 3 Robin Hamilton 20472 

5 Ueli Bohren 11 289 

7 Ewald Tschanhenz 11111 

9 Eric von Lanten 10920 

7 Erminio Bricoli 181 59 
&G=@: ; 

9 Christof Kratzner 17676 
j 



40 krnlh Vsink: 1,5 rnlsek Ge- 
wicht: ca. 4,4 kg *1 ,4  Dyneema Lei- 
nen * Gütesiegel. 

a .  . G . '3 
Flight Design GmbH, Sielminger Str. 65, 

D-7022 L.-Echterdingen3, Tel.: (0 7i 1) 79 5095, 
Telefax: (0 71 1) 79 50 97. 

Daten: 
Fläche: 14 m2 
Spannweite: 9 m 
Se ellatten: 12 
in en: 1 m/sec. s. 1 

Gleitwinkel: 1 :10 
Pilotenanforderungsklasse: 2 
Gewicht: ab 20 kg 

1 f'tür ceithtpiloten (45 -75 kg) 
Mit echten 20 kg einer der leichtesten Drachen überhaupt 
stellt der Lightfex leistungsmäßig manches Doppelsegel- 
gerät in den Schatten. 

Für Einsteiger und Genußpiloten noch wichtiger ist die Ver- 
fügbarkeit dieser Leistung. Das direkte aber nicht sensible 
handling macht das Zentrieren in der Thermik zum Kinder- 

- - spiel. Auch bei stärkerem Wind ist der Lightfex für Leicht- 
. :- '.;: piloten beherrschbar. 

&-& Die notwendige Robustheit für harten Ubungshang-Einsatz 
erhält der Lightfex durch hochfeste Perunal-Rohre und 

gellaften und die bewährten Finstemalder Beschläge. 

0-SAFE Trapez, Basisverriegelung, AEROFOIL-Turm, 
ufhängung, strömungsgünstige Anschlußstücke - 

ightfex hat vieles, was sonst nur in fast doppelt so 
n Prestigegeräten zu finden ist. 

der Lightfex nach alter Finsterwalder Tradi- 
n Normalpacklängen 5,20/3,50 m auch die 
raktische K~rzpackmö~lichkeit auf 1,83 m 

Rufen Sie uns an, wo Sie den Lightfex probefliegen können 
und fordern Sie Prospektmaterial an. 

nstewalder GmbH * 8000 München 60 Ir P~~odenburgstraße 8 * Tel. O89/ 811 6528 * Fax O89/ 81441 07 
jeschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.00-13.00/ 14.30-18.00, So. 9.00-11.30 Uhr 



03-080-91 Stino Soft Manhard 
I 

Gleitsegel-Ret tungssysteme 

kommen Sie doch einfach zu uns - 
denn wir machen Fliegen möglich ! 
Mit Sicherheit ! 

Ganzjährig - Konsequent - Sicher 
GLEITSEGEL-GRUNDAUSBILDUNG 
H~HENFLUGAUSBILDUNG 
ÜBERLANDFLUGSEMINARE 

WINDENFAHRERKURSE 
DOPPELSITZERFL~GE 
SKYTREKKING-TOUREN 

Besuchen Sie uns im neuen 
OFS-Parapoint Pfronten 
(direkt neben der Breitenbergbahn-Talstation) 

der neuesten Gleitschirme von 

02-01 5-91 SC 120 Help Pro DesignNVolf 

Gleitsegel-Gurtzeuge 
B-- I ' " - I '  ' ' 

03-075-91 Skalar l Sächsische Spezialkonfektion 

03-077-91 Distance X Skyline 

Gleitsegel 
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Hängegleiter 
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Klassifizierung 

1 für Piloten, die an einem einfachen Flugverhalten interessiert sind, 
z. B. weil sie selten fliegen. 

2 für Piloten, die den Ausbildungsstand Befähigungsnachweis A 
haben und genußvolles Fliegen vorziehen. 

3 für Piloten, die den, Ausbi!dungsstand. Befähigungsnachweis B 
haben und regelmaßig und in kurzen Zeitabstanden fliegen. 

E Spezielle Einweisung erforderlich, z. B. wegen ungewöhnlicher 
Steuerung. 

Die Klassifizierung erstreck sich auf Flugverhalten und Bedienung 
der Geräte, nicht auf deren Flugleistung. 
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Angebot~scliwerpunkte @ @ Ideelle und fachliche 
i Gleitschirm fliegen r a m m .  Trägerschaft 
i Drachenfliegen 
i Ultraleichtfliegt J e @ L - 7  Deutsci~t.~ Aero Club e.V. 

i Fallschirmsprir ~ e n  
i Ballonfahrer. v - r * * * O Q  i d  

Information und Anmeldung 
Ausstellungs-GmbH Augsburg 
Alter Postwe 101 
D-8900 Augs%urg I 
Telefon 082 1 I59 59 57 
Telefax 082 7 I59 43 85 

. . 
Deutscher Hängegleiterverband e.V. 

DULV 
Deutscher Ultraleichtflugverband e.V. 
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I & Becker Design 

ATW GmbH 
Erlenbrunnenstr. 20 
7454 Bodelshausen 
Tel. (07471) 72033 
Fax (07471) 71747 
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- - periektes Design + Bafigraph integriert 
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0-Set Automatik der Hohen- für Para und Delta W 
messung Uhr mit Stoppuhr integriert 
Fahrtmesser integriert (bei LCD VI, Vllf ist 
neue Doppelton-AS. . . . Made in Germany 



Junior Challenge Hän- 
gegleiten verlegt 

Die Junior Challenge im Drachen- 
fliegen 1991 wurde in die ferien- 
freundliche Zeit vom 22. Juli 1991 bis 
28. Juli 1991 verlegt. Die übrigen Be- 
dingungen der Ausschreibung bleiben 
von diesem Verlegungstermin un- 
berührt. Interessenten können sich 
noch bis zum 15. Juni 1991 anmel- 
den. 

Charlie Jöst (links) übergibt die Auswertungsarbeiten für den DHV-Streckenflugpokal an I Kai Ehrenfried, um sich ganz seiner Arbeit als Filmemacher zu widmen 

Ohne Sportzeugen keine FAI- Anerkennung 
von Rekordflügen 

Sportzeugen 
für Rekordflüge 

Mancher Rekordflug kann sich nur 
"Bestleistung" nennen - trotz ein- 
wandfreier Dokumentation. Grund: 
Es fehlt die Sportzeugenunterschrift. 
Der Spoitzeuge ist im FAI-Reglement 
vorgeschrieben. 

Die Ausbildung und Lizensierung 
für den Drachen und Gleitschirmbe- 
reich wird vom DHV im Auftrag des 
DAeC durchgeführt. Bisher sind es 
über 350. 

Die Liste der lizensierten Sportzeu- 
gen sowie das FAI-Rekordreglement 
sind bei der DHV-Geschäftsstelle 
erhältlich. 

Wechsel bei der 

Seit der Geburt des Deutschen 
Streckenfiugpokals irn Jahr 1983, da- 
mals noch unter dem Namen "XC- 
Cup", hat Charlie Jöst die eingereich- 
ten Flüge ausgewertet. Kein leichter 
Job bei der jährlich wachsenden 
Menge an Teilnehmern (zuletzt 127) 
und Flügen (über 300). Die Flüge sind 
weiter geworden, haben mehr doku- 
mentierte Wendepunkte und der 
Gleitsegelsport mit neuen Flugrenn- 
strecken und Auswertedetaiis ist da- 
zugekommen. 

Kein leichter Job auch die mensch- 
liche Seite für Charlie, den herzlichen 
Fliegerfreund, der sich über jeden 
eingereichten Flug persönlich freute 
und doch so oft eine großartige 
Flugleistung wegen Dokumentations- 

Neue Weltrekorde 90 

fehlern nicht werten konnte. 
Mit Beginn dieser Flugsaison hat 

Charlie Jöst seine Aufgabe weiterge- 
geben, zusammen mit der Aufgabe 
die Sammlung von Start- Wende- und 
Landepunktfotos von europäischen 
Streckenfluggebieten und hat seinen 
Nachfolger sorgfältig eingearbeitet. 
Der heißt Kai Ehrenfried und wohnt 
nur wenige Kilometer von Charlie 
entfernt. 

Kai Ehrenfried bringt Wettkamp- 
ferfahrung als Hängegleiter-Ligapilot 
mit, fliegt gelegentlich mit dem Gleit- 
schirm und hat sich in seinem neuen 
Haus gleich ein kleines Büro für die 
ungestörte Arbeit eingerichtet. Am 
Auswerten freut ihn, bekannte und 
neue Fluggebiete anzutreffen und die 
Flugrouten nachzuempfhden. 

Herzlichen Dank an Charlie Jöst 
und viele Flüge für seinen Nachfol- 
ger! 

Die FA1 meldet für das Jahr 1990 die Anerkennung folgender Drachenflugweltrekorde: 

Freie Strecke 488.1 9 km Larrv Tudor 3.7.90 
Freie Strecke Über Wendepunkt 1 355,80 km Christian Durif 3.7.90 
Geschw. über 25 km Ziel-Rück 48,39 kmlh Mark Date 12.7. 90 
Geschw. 100 km Ziel-Rück I 27,91 kmlh 8tewat-t Midwinter 29.7.90 
Geschw. 200 km Ziel-Rück 35,80 kmlh Claude Hauchecorne 20. 7. 90 

I 'Uli Blumenthal, Markus Hanf- 
Distanz Dreieck 167,40 km stangl, Sepp Singhammer 9.8.90 
Geschw. 25 km Dreieck 16,67 kmlh Judy Leden 24.1.90 
Distanz Über Wendepunkt 292,06 km Kari Castle 1.7.90 



Gleitsegeln Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Unbedingt voranmelden. 
Der Kalender wird laufend ergänzt 

1 .  I I I I I .  . I 
10.5. P Hochgrat FS Martin Mergenthaler, 0832119970 8.6. TtP Bezau (A) GSS Löffler, 07211378878 
10.5. P Tegelberg FS Heinz Fischer, 08362137038 
10.5. TtP Tegelberg GSS Christa Vogel, 0836218687 
10.5. T Kärnten (A) HB Drachensport, 0791141 151 
10.5. T Göppingen FS Göppingen, 07161149119 
113. T4P Bezau (A) BSS Laff ler, 07211378878 
11.5. P Kärnten (A) HB Drachensport, 0791141151 
11.5. P Hochgrat Flugschule Phoenix, 062211862766 
11.5. T Garmisch GSS Garmisch, 0882114931 
12.5. P Wank GSS Garmisch, 0882114931 
13.5. T Weinheim GSS Rhein-Main-Neckar, 06201134626 
16.5. T Rieden FS Heinz Fischer, 08362137038 
17.5. P Tegelberg FS Heinz Fischer, 08362137038 
19.5. TtP Ramsau (A) Aufwind, 004313687181880 
20.5. TtP Breitenberg Ostallgäuer Fliegerschule, 0834214450 
22.5. TtP Oderen (F) FS Aerotec, 07661161 735 
23.5. T Rieden FS Heinz Fischer, 08362137038 
24.5. P Tegelberg FS Heinz Fischer, 08362137038 
24.5. T Weilheim Flugschule Spieler, 088117657 
24.5. T Seefeld (A) Sunglide GSS München, 0810214857 
24.5. TtP Ruhpolding DFS Ruhpolding, 0866312729 
25.5. P Seefeld (A) Sunglide GSS München, 0810214857 
25.5. TtP Gröbmind (A) Sky Club Austria, 004313685122333 
25.5. P Tegelberg Flugschule Spieler, 088117657 
26.5. T Winterberg Westdeutsche GSS, 0298116640 
30.5. T Rieden FS Heinz Fischer, 08362i37038 
31.5. P Tegelberg FS Heinz Fischer, 08362137038 
31.5. T Zillertal Harzer GSS, 053221141 5 
31.5. T Sonthofen FS Frank Kranzusch, 08321188335 
31.5. TtP Kössen (A) Süddeutsche GSS, 08641ff575 
31.5. T Sonthofen DFS Oberallgäu, 08321186290 
31.5. T Elzach DFZ Elztal, 0768218279 
1.6. P Elzach DFZ Elztal, 0768218279 
1.6. P Hochgrat DFS Oberallgau, 08321186290 
1.6. TtP Breitenberg Skycenter ,0832212051 
1.6. P Hochgrat FS Frank Kranzusch, 08321188335 
1.6. P Zillertal (A) Harzer GSS, 053221141 5 
2.6. TtP Zillertal (A) Westdeutsche GSS, 0298116640 
2.6. TtP Breitenberg Ostallgäuer Fliegerschule, 0834214450 
2.6. TtP Tegelberg GSS Christa Vogel, 0836218687 

.6. TtP Wasserkuppe Flugcenter Wasserkuppe, 066541353 
6.6. T Rieden FS Heinz Fischer, 08362137038 
6.6. T Heidenheim FS Christandl, 07321145425 
6.6. T Sonthofen FS Martin Mergenthaler, 0832119970 
6.6. P Hochgrat FS Martin Mergenthaler, 0832119970 
7.6. P Heidenheim FS Christandl, 07321145425 
7.6. P Tegelberg FS Heinz Fischer, 08362137038 

13.6. T Rieden 
14.6. T Göppingen 
14.6. P Tegelberg 
15.6. TtP Hochries 
17.6. T Weinheim 
21.6. T Backnang 
21.6. T Weilheim 
21.6. T Seefeld (A) 
21.6. T Oberstdorf 
21.6. TtP Ruhpolding 
22.6. P Hochgrat 
22.6. P Seefeld (A) 
22.6. P Tegelberg 
22.6. T Garmisch 
23.6. P Wank 
23.6. TtP Breitenberg 
27.6. T Rieden 
28.6. P Tegelberg 
28.6. TtP Kössen (A) 
28.6. TtP Oderen (F) 
29.6. TtP Bezau (A) 
29.6. TtP Breitenberg 
30.6. TtP Tegelberg 
1.7. T Weinheim 
4.7. T Rieden 
5.7. T Karlsruhe 
5.7. P Tegelberg 
5.7. TtP Tegelberg 
5.7. T Sonthofen 
6.7. P Hochgrat 
6.7. TtP Brixen (I) 
7.7. TtP Breitenberg 

11.7. T Rieden 
11.7. T Sonthofen 
12.7. P Hochgrat 
12.7. P Tegelberg 
12.7. T Göppingen 
12.7. T Seefeld (A) 
13.7. P Seefeld (A) 
13.7. TtP Bezau (A) 
13.7. TtP Tegelberg 
13.7. T Oberstdorf 
14.7. TtP Wasserkuppe 
18.7. T Rieden 
19.7. P Tegelberg 
19.7. TtP Ruhpolding 

FS Heinz Fischer, 08362137038 
FS Göppingen, 071 611491 19 

FS Heinz Fischer, 08362137038 
Münchner GSS, 0891482572 

GSS Rhein-Main-Neckar,O6201134626 
GSS Frank, 071 91165475 

Flugschule Spieler, 088117657 
Sunglide GSS München, 0810214857 

OASE GSS Peter Geg, 0832617592 
DFS Ruhpolding, 0866312729 

OASE GSS Peter Geg, 0832617592 
Sunglide GSS München, 0810214857 

Flugschule Spieler, 088117657 
GSS Garmisch, 0882114931 
GSS Garmisch, 0882114931 

Ostallgäuer Fliegerschule, 0834214450 
FS Heinz Fischer, 08362137038 
FS Heinz Fischer, 08362137038 
Süddeutsche GSS, 0864117575 

FS Aerotec, 07661161735 
GSS Löffler, 07211378878 

Skycenter, 0832212051 
GSS Christa Vogel, 0836218687 

GSS Rhein-Main-Neckar, 05201134626 
FS Heinz Fischer, 08362137038 

GSS Löffler, 07211378878 
FS Heinz Fischer, 08362137038 
GSS Christa Vogel, 0836218687 

FS Frank Kranzusch, 08321188335 
Flugschule Phoenix, 062211862766 
Hess. GSS Hot Sport, 06421126609 

Ostallgäuer Fliegerschule, 0834214450 
FS Heinz Fischer, 08362137038 

FS Martin Mergenthaler, 0832119970 
FS Martin Mergenthaler, 0832119970 

FS Heinz Fischer, 08362137038 
FS Göppingen, 071611491 19 

Sunglide GSS München, 0810214857 
Sunglide GSS München, 0810214857 

GSS Löffler, 07211378878 
GSS Christa Vogel, 0836218687 

OASE GSS Peter Geg, 0836217592 
Flugcenter Wasserkuppe, 066541353 

FS Heinz Fischer, 08362137038 
FS Heinz Fischer, 08362137038 

DFS Ruhpolding, 0866312729 



21.7. TtP Hochries Münchner GSS, 0891482572 27.7. P Hochgrat DFS Oberallgäu, 08321186290 
21.7. TtP Tegelberg GSS Christa Vogel, 0836218687 27.7. P Tegelberg Flugschule Spieler, 088117657 
26.7. T Weilheim Flugschule Spieler, 088117657 27.7. TtP Gröbming (A) Sky Club Austria, 004313685122333 
26.7. TtP Kössen (A) Süddeutsche GSS, 0864117575 27.7. TtP Breitenberg Skycenter, 0832212051 27 
27.7. TtP Oderen (F) FS Aerotec,07661161735 28.7. T Winterberg Westdeutsche GSS, 0298116640 

Prüfungsarten: T = Theorie AtB; P = Praxis AtB 

Hängegleiten 
10.5. T Göppingen FS Göppingen, 071611491 19 8.6. Hochries Münchner DFS, 08914486848 
10.5. TA+B Kärnten (A) HB Drachensport, 0791141 151 
11.5. P ~ + ~  Kärnten (A) HB Drachensport, 0791141 151 
11.5. P ~ + ~  Winterberg Westdeutsche DFS, 0298116640 
12.5. Wasserkuppe Flugcenter Wasserkuppe, 066541353 
13.5. T A  Weinheim DFS Rhein-Main-Neckar, 06201134626 
19.5. Ramsau (A) Aufwind, 004313687181880 

20.5. T+PULS Flugcenter Wasserkuppe, 066541353 
24.5. T+PA Chiemsee DFS Chiemsee, 086421383 
24.5. TA& Weilheim FS Spieler, 088117657 
24.5. T+PA+B Ruhpolding DFS Ruhpolding, 0866312729 
25.5. Oderen (F) FS Aerotec, 07661161 735 
26.5. PA+B Tegelberg FS Spieler, 088117657 
26.5. T A  Winterberg Westdeutsche DFS, 0298116640 
26.5. T~ Goslar DFS Goslar, 05321163737 
31.5. TA+B Rottach-Egern Take Off, 08022161 11 
31.5. TA+B Elzach DFZ Elztal, 0768218279 
1.6. PA+B Elzach DFZ Elztal, 0768218279 
1.6. PA+B Althof DFS Rhein-Main-Neckar, 06201134626 
1.6. PA+B Wallberg Take Off, 08022161 11 
1.6. T + ~ A + ~  Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362181796 
2.6. T+PS Wasserkuppe Flugcenter Wasserkuppe, 066541353 
2.6. T A  Mannheim Thermik Geier, 062211402464 
6.6. rs  Heidenheim FS Christandl, 07321145425 
7.6. P S  Heidenheim FS Christandl, 07321145425 

9.6. P Tegelberg 
14.6. T Göppingen 
17.6. TC, Weinheim 
21.6. TA+B Weilheim 
21.6. T,PA+B Ruhpolding 
22.6. pAtB Mannheim 
22.6. T + ~ A + B  Bernau 
23.6.  PA+^ Tegelberg 
29.6. T t P ~ t ~  Tegelberg 
1.7. T A  Weinheim 
6.7. PA Goslar 

12.7. T Göppingen 
13.7. T+PA+B Tegelberg 
14.7. T+PS Wasserkuppe 
19.7. T+PAtB Ruhpolding 
20.7. T+PA+B Tegelberg 
21.7. Goslar 
21.7. Weinheim 
26.7. TA+B Weilheim 
26.7. T t P ~ t B  Oderen (F) 
28.7. T+BA+B Lenggries 
28.7. PA+B Tegelberg 
28.7. T A  Winterberg 

DFS Christa Vogel, 08362181 796 
FS Göppingen, 071611491 19 

DFS Rhein-Main-Neckar, 06201134626 
FS Spieler, 088117657 

DFS Ruhpolding, 0866312729 
Thermik Geier, 062211402464 

Skymaster, 0763611 676 
FS Spieler, 088117657 

DFS Christa Vogel, 08362181796 
DFS Rhein-Main-Neckar, 06201134626 

DFS Goslar, 05321163737 
FS Göppingen, 071 611491 19 

DFS Christa Vogel, 08362181 796 
Flugcenter Wasserkuppe, 066541353 

DFS Ruhpolding, 0866312729 
DFS Christa Vogel, 08362181 796 

DFS Goslar, 05321163737 
DFS Rhein-Main-Neckar, 06201134626 

FS Spieler, 088117657 
FS Areotec, 07661161 735 

Flugschule Lenggries, 0804213254 
FS Spieler, 088117657 

Westdeutsche DFS. 0298116640 

Prüfungsarten: T = Theorie; P = Praxis; A = Befähigungsnachweis A; B = Befähigungsnachweis B; S = Windenschleppberechtigung; ULS = UL- 
Schleppberechtigung 

Dieser seit Jahren bewährte Fahrtmesser ist trotz elektroni- 
scher Konkurrenz immer noch das genaueste Instrument zur 
Ermittlung der Geschwindigkeit. Robuste Qualität, einfach 

I abzulesen, Gewicht nur 4 5  Gramm. 
Durch den Finsterwalder Halter kann der Hall-Fahrtmesser 
sowohl an Profilrohren als auch an Gleitschirm-Gurtzeugen 
angebracht werden. Auslieferung in Stoff-Schutzhülle. 

H1 141 Meßzyiinder in Schutzhülle D M  72,- 
H1 140 Finsteiwalder Halter, kurz DM 20,-- 
HI 142 dto. , lang DM 25,-- W 

AIRSPORT BOUTIQUE 
Gratiskatalog '91 anfordern1 
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Wettbewerbskalender 9 1 
Liga 
Ladies-ChaUenge Kössen 
Rheinland-Pf. kleistersch. Trier 
Blockmeisterschaft West Porta Westfalica 
Blockmeisterschaft Ost Schneekoppe 
Ba.-Wü. Meisterschaft Kandel 
Bayerische Meisterschaft Bichlstein 
Liga 
Hessische Meisterschaft Seeboden/Österreicli 
Tiiangolo Lariano Cornizzolofitalien 
Alpen Open Gnadenwald 
*ga 
Odemvald-Pokal Hardheim 
Tiafero Yolo Libero s I SezzeiItalien 
Jimior-Challenge 
Wfndensehlepp~vettbewerb übersber~fullingen 
DM, Damen Hochfelln 
Liga 
Senioren-Ewopacup LiberedCSFR 
Fiescher-Cup Fiesch 
Neunerköpfl Pokal Tannheim 
Gara Alpe di Siusi Alpe di Siusi/Italien 
Liga 
Liga 
Bayerische Meisterschaft Lenggries 
Intern. Kreuzjoch-Cup Pfunddilrol 
Deutsche Meisterschaft Ruhpolding 
Weltmeisterschaft Dame4 Kqssen 
Trofeo Cimone Cimondtalien 
Intern. Gieitscbirm Open Montreaux 
Deutsche Meisterschaft WankfGarmisch 
Campionato Italiano Santa Maria Maggiore 
Trofeo Monte Cucco Monte CuccoAtalien 
Junio~Challenge 
Italienische Meisterschaft Monte Cucco 
Gore Tex Chamonix Chamonix/Frankreich 
Wildkogel-Paragleiten Bramberg 
Österr. Meisterschaft Westendorf 
Competition parapente Avoriaflrankreich 
Wiidkogel Pokalfliegen Bramberg 
Lucky-Strike-Open Verbier 
Bärenpokal Althof 
Hohenlohepokaifiiegen Hohenlolie 
Weltmeistei.schaf't I Dignes 

Ligaausschuß 
D W  
H. Kerber, Gerlogangerstraße 18,6640 Merzig-Mucher, T. 06861175317 
DC Wiehengebirge, Postfach 22 24,4950 Minden, T. 0573li93473 
L.C. Gerhard, Rheingaustraße 2,1000 Berlin 41 
Hermam Horlacher, Karlctraße 20,7160 Gaildorf, T. 0797li4427 
H. Uhrmam, Ruselbergstraße 88,8360 Deggendorf, T 0991/21653 
Ligaausschuß 
Kurt Luther, Hasenpfad 3,6380 Bad Homburg, T. 06172/42508 
Tiberio Flight Promotion, DC Como, Road Tibeiio, T. 1-31-620502 
Markus Villinger, T. A-05223/43747 
Ligaausschuß 
Gerd Katzenmaier, T. 06283/991 
Carla Grassucci, T. 1-773-886708 
DHV 
DFV Pfiillingen, Turmstraße 8,7410 Reutüngen 3 
DHV 
Ligaauss~hnß 
Rudi Absolon, Reinhardsweg 4, 6057 Dietzenbach, T. 06074/24120 
Flugg. Fiesch, Postfach 47, CH-3984 Fiesch 
Christian Radi, T. A-05676-6286 
Troebmger, T. 1-471-706770 
Ligaausschuß 
Ligaausschuß 
DHV 
Para-Shop Pfnngs, T. A-045745634 
DHV 
FAI 
Adriano Dall'Olia, T. 1-51-434003 
Marc Fonthaine, Karsepostale 1, CH-1824 Chaux 
DHV 
Pietro Baochi, T. 1-15-538703 
Aibertini, T. 1-75-9177185 
DHv 

1 

Pietro Alberini, T. 1-075-9177185 
Le VIolni, T. F-50-532150 
Josef Reiner, T. A-06566-365 
GFC-Westendorf, Liftstraße 1,  A-6363 Westendorf 
CDM, T. F-46-561792 
Josef Reiner, T. A-06566-365 
Office du Tourisme, 1936 Verbier, T. F-026-316222 
Aiex Wagnei; T. 0726lf62368 
Fritz Schmezer, T.07931/41608 
FA1 

Generalvertretung 

robust I@ BAL L Fluginstmmente 

Fahrtmesser (20-120 km! h) 
Steigton, Steig-/Sinkton, 
Lautstarkeregelung, 
umschaltbar auf zweite Batterie, 

I Steigton (abschaltbar), 
Ladekabel fiir Autobatterie I 

1 Jahr Garantie 

Peter Mages 
Hanggliding Sports 
Wenk 2a 
8201 Samerberg 
Teb 08032/8199 
Fax 0803218801 



VERTRAUEN 

I S Y S i E M S  
Sptmplienhurger Str. 49.8000 München 1 

Telefon 089/1298595 - 
II 



-. 
moda in Switzetienil~ 

FLYTEC 3030, FLYTEC 3020, FLYlEC 3010 - - , , --; . - - 7, T Z -  < . , 


